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ihnen  zustehenden  gerechten  Lohn  vorent-

halten.

Ei'nen  historischen  Überblick  gab 'Bürgermei-

ster Schiferer,  wenn  er erklärte,  daß die Roßfallal-

pe in den vergangenen  60 Jahren bereits  zum  3.

Male  erbaut  werde.  1920 wurde,  noch  im Gemein-

deverband  mit  Pians,  ein aufwendiger  Bau

 erstellt,der10JahrespäterdurcheineLawineteil-

weise  und  1949 ganz  zerstört  wurde.  Dann  wurde
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(BP) Mit  der' Erschließung  des Weißseeglet-

schers  im  Kaunertal  hat  nun  auch  derBezirk  Lan-

deck  ein  Sommerschigebiet.  Der  erste  Schlepplift

,,Weißseeferner"  mit  einer  Länge  von  2 km  führt

von  2.700  Meter  bis auf  das Falginjoch  in 3.111

Meter  Höhe.  Der  zweite  Schiepplift,,Karlesspit-

ze"  ist  bereits  im  Bau.  Mit  derFertigstellung  kann

MitteSeptembergerefönetwerden.  Damitwurde

ftii  den  Schisportler  ein  I:raumgebiet  und  für  alle

Naturliebhaber  ein  einzigartiges  hochalpines

Wanderparadies  erschlossen.  '

Die  Gletscherstraße  fTührt über  die Westseite

des  Kaunertal-Stausees,  Europas  größtem

Naturdamm,  und  von  dort  über  die  neu  gebaute

und  herrlich  angelegte  Panoramastraße  (maut-

pflichtig)  bis zum  Weißseeferner  (2.700  m)  direkt

Flutwe1len  Feh1»tirm  in Landeck
'üfößlich  des Flutyellenalarmes,  der in  der

Nacht  von  Samstag  auf  Sonntag  zahlreiche  Lan-

decker  mit  ihrer  Barschaft  und  den  wichtigsten

Dokumenten  in  den  Schloßwald  getrieben  hatte,

erhielten  wir  von  der Tiwag  die nachstehende

Aussendung,  die  wir  gerne  veröffentlichen.

die bescheidene,  den heutigen  Anforderungen

nicht  mehr  entsprechende  Hütte  an der Fahr-

straße  gebaut  und  ab l977  das neue  Haus.  Er  gäb

seiner  Freude  Ausdruck,  daß er in den  7 Jahren

seiner  Amtsf'ührung  schon  zum  2. Male  einer

Almeinweihung  beiwohne  und  dankte  den  Inte-

ressenten  für  ihren  Einsatz.

Univ.  Assistent  Dr.  Herwig  van  Staa  vom  Insti-

tut  riir  alpenländische  Land-  und  Fortswirtschaft

in  Innsbruck  hat  dieserTage  in einer  Studie  nach-

gewiesen,  daß in  Tirol  nur  mehr  8',5 '/o der  Bevöl-

kerung  in  der  Landwirtschaft  tätig  sind.  Die  Höfe

werfen  kein  entsprechendes  Einkommen  ab, es

gibt  keine  Berufsalt(:rnativen.  Die  Jugend  wan-

dert  ab und  mit  ihr  sterben  die  Dörfer.  Es gibt  kei-

nen  Pfarrer,  kein  Vereinsleben  und  keine  Schule

mehr.  Von  den  278 Tiroler  Gemeinden  hat  in  59

In  derNacht  vom  2. auf  3.8.1980  gab  es bei  einer

von  8 im  Stadtbereich  Landeck  installierten  Flut-

wellenwarnstationen  (am  Dach  des  TIWAG-

Umspannwerkes)  - sie sind  Teil  eines  auf  Grund

wasserrechtsbehördlicher  Auflage  im  Bereich

vom  Staudamm  Gepatsch  bis Imst  im  Jahre  1965

Dörfern  das Sterben  begonnen,  das ist  jedes  20.

Dorf.  Tobadill  hat  bewiesen,  daß es nicht  zu die-

sen sterbenden  Dörfern  gehört.  Doch  was nützt

aller  Idealismus,  wenn  in der  Hauptstadt  Millio-

nenbeträge  im Sumpf  der  KorruptioÖ  versickern,

die  paarinhaftierten  Ganoven  ihre  fetten  Monats-'

gagen  weiter  beziehen,  wohl  wissend,  daß ihnen

nichts  passieren  karin,  weil  eine  Gruppe  in unse-

rem  Lande  die  Gesetze,  beschließt,  vollzieht  und

sich  auch  noch  selbit  kontrolliert  sich  für  nichts

verantwortlich  fühlt  bereits ad ab,surdum  @eführt
hat.

Wollen  wir  hoffen,  daß die beispielhafte  Lei-

stung  der  Tobadiller  Bürger  nicht  vergeblich  ge-

wesen  ist.

G.Z.

installierten  Systems  zurFrühwarnung'vopeven-

tuellen  Hochwässern  - wegen  eines  Dichtungs-

schadens  an einem  Ventil  einen  ca. 5 Minuten

1ang anhaltenden  D'auerton,  der bei Teilen  der.

Bevölkerung  verständlicherweise  für  einige  Auf

regung  sorgte.

Dieser  gut hörbarö  200 Hz-Ton  wurde  -von

manchen  Bewohnern  des Landecker  Talkessels

für  einen  Flutwellenalarm  gehaltep.  Es wird  aber

darauf  hingewiesen,  daß ein Dauerton  nur  einen

Fehler  oder  die  Entwarnung  nach  einem  echten

oder  einem  Probealarm  bedeuten  kann.  wie  aus

der  in  den  meisten  Häusern  angebrachten  diesbe-

züglichen  Kundmachung  der  Tiroler  Landesre-

gierung  (Präsidialabteilung  III)  hervorgeht.  Es

sind  dort  die  verschiedene  Alarüie  angefiihrt;  es

bedeutet:

Flutwe1len-VoraIarm:

lO-Sekunden-Ton,  8 rrial,  dazwischen  jeweils  IO

3-Sekunden  ;aon, '33 rfial,  dal'mischen  jeweils  3

Sekunden  Pause

Entwarnung

60-Sekunden-Ton.  l mal

Diese  (orarfgefarbenen)  Kundmachüngen  soll-

ten in jedem  Hauseingang  gut sichtbar  ange-

bracht  sein.  Hausbesitzer.  in deren  Häusern  die-

ser Anschlag fehlt, werden gebeteni ihn  sich  böi
der  Gemeinde  zu besorgen.

So bedauerlich  dieses  Versagen  einer  Warnsta-

tion  auch  ist,  verweist  die  TIWAG  doch  auf  den

Umstand,  daß es in nunmehr  16-jähriger  Be-

triebszeit  im  Gegensatz  zu ähnlighen  Systemen

bisher  noch  nie  zu einer  Fehlauslösung  gekom-

men  ist. Die  ferngesteuerte  Anlage  wird  föglich

elektrisch  überprüft,und  außerdem  monatlich

unnfassenden  Kontrollen  unterzogen.  Doch  trotz

allervor.beugenden  Maßnahmen  kann'es  -wie  bei

vielen  Dingen  - einmal  zu.einem  Versagen

kommen.

Verkehrsregelung
Um einen reibungslosen  Ablauf  des Regiments-

schützenfestes  zu gewährleisten,  wird  füj  die  Sa!ur-

nerstraße  för  die Zeit  von  Samstag  den 9.08.1980

nachmittags  bis Sonntag  den 10.08.1980  mittags,

ein Halte-  und  Parkverbot  verfögt

Um  Beachtung  dieser  Verkehrsregelung  wird

ersucht.

tll(s n/

,;Marie,  putzen  Sie mal die Fenster  m der
- Diele:"-,,Entschuldigen  Sie, gnadige

Frau, ich bin als Stubenmadchen  engagiert.=



Die  Krgn'kenhahre  ist  unter  dem Tisch

Es ist banal zu sagen: Der moderne  %ensch  ißt
sich  zu  Tod.  Aberman  kannsichfragen,  warum  er

fortrährt  es zu  tun,  wenü  er  das  weiß.  Einsvonbei-

den:  Entweder  sind  sich  unsere  Zeitgenossen  be-

wußt,  daß  sie  Tag  für  Tag  ihr  Gesundheitskapital

verschwenden,  daß  sie  gute  Aussichten  auf  einen

vorzeitigen  Tod  durch  Krebs  oder  eine.  Herz-

Kreislauferkrankung  haben,  und  wohlüberlegt

diesen  langsamen  Selbstmord  akzeptieren,  was

unerklärlich  erscheint.  Oder  aber  sie wissen  es

nicht,  und  in  die'sem  Fall  - warum  wird  nicht  eine

systematische  Information  untet'nommen?

Mankönnte  glauben,  daß  dieMenschen  es eher

vorziehen  ihre  Tage  abzukürzen,  als  auf  die  Tafel-

freuden  zu  verzichten,  aber  diese  Argumentation

hält  nicht  stand:  Abgesehen  von  einigen  guten

Restaurants  oder  von  schmackhaften  Gqrichten,

die die  Hausfrauen  immer  seltener  zubereiten

mangels  an  Zöitund  qualifötsvollenAusgangstof-

fen,  bringt  die  Ernährung  des Durchschnit €sfran-

zosen  nur  wenig  Geschmacksfreuden.

Umgekehrt  kann  eine  viel  gesündere  Küche

schmackhaft  sein.  Also,  warum  föhrt  man  fort,

sich  schlecht  zu e.rnähren?  Die  Antwort  liegt  in

drei  Worten:  Unwissenheit,  Trägheit,  Profit.

Die  Unwissenheit  unserer  Zeitgenossen  in  Sa-

chen  Errföhrung  ist  erichreckend.  Die  paar  Bü-

cher,  Artikel  oder  Radio-Fernsehsendungen,  die

diesem  Th,ema  gewidmet  sind,  zählen  wenig

angesichts  der  Werbekampagnen,  die  vetlogene

Slogans  einhämmern  wie:,,Zucker,  das ist  Ener-

gie"  oder,,Ohne  Butter  hat  das  Leben  keine  Wür-

ze mehr':  während  Errföhrungsphysio1oge  einge-

stehen,  daß  wir  viel  zu  viel  Zucker  und  tierische

Fette  konsumieren.  Wer  warnt  die  Kinder  und

Studenten  in den  Schulen  vor  den  Fehlern  der

modernen  Ernährung  und  ihren  Folgen  fürunse-

re Gesundheit?  Die  Arzte  erhalten  praktisch

überhaupt  keine  Ausbildung  in  Diätkunde.  Wie-

viele  von  ihnen  fragen  ihre  Patienten,  wie  sie  sich

ernähren?  Und  dennoch  spielt  bei  der  großen

Mehrheit  der  Krankheiten  der  Ernährungsfaktor

eine  oft  entscheidende  Rolle.  Diejenigen,  die  ihre

Errföhrung  reformiert  haben,  wissen  das  gut,  weil

sie  zahlreiche  Krankheiten  yerschwinden  sehen,

einschließlich  solchen,  dieinfektiösenUrsprungs

sind,  wie  Verkühlungen  und  Grippe,-die  immer

auftreten,,'wenn  man  geschwächt  ist,  vor  allem

durch  eine  unausgeglichene  Kost.  a '

Die  Franzosen  auf  allen  Ebenen  über die  Ge-
fahren,  in die  sie durch  die  gegenwärtige  Ernäh-
rung  laufen,  und  über  die vorzunehmenden
Anderungen  zu informieren,  haj nationalen  Vor-
rang.  Umso  mehr,  als es jetzt  föerkannt  ist, daß
die  beideri  tödlichsten  Krankheiten  - die Herz-
Kreislautkiankheiten  und  der  Krebs - zu einem

großen  Teil  errföh7ungsbedingte  Ursachen
haben.

ßippokrates  

Was müssen  yir  in unserer  Ernährung  von

morgen  ändern?  Weniger  Zu6ker, Salz, Fette
essen  und  rÖehr  Fasern,  wie  es die  meisten  Ernäh-
rungsphysiologen  raten,  ist unbestreitbar,  not-
wendig,  aber  genügt  das?  Die Tauglichkeit  unse-
rer Ernährung,  ünd  bei gutÖr Gesundheit.  zu
prhalten,  sogar  uns  zu heilen,-,,Deine  Nahrting

möge dein Med?kament sein':  sagte 0ippokrates -
hängt  von  unserer  Kost'ab,  aber  aucb von  derArt,

in der  unserer  Nahrung  erzeugt,  umgewandelt

und  gekocht  wird.

1.  Hinsichtlich  der  Kost

bedarf  es sehr  viel  radikalere  Reformen  als die,

welche  uns  die  Diätiker  üblicherweise  vorschla-

gen.  Ein  steigender  Anteil  unserer  Nahrung  be-

steht  aus,,leeren  Kalorien':  kalorienreichenNah-

rungsmitteln,  die  aber  mehr  oder  weniger  ohne

die  für  unseren  Organismus  unerläßlichen  Nähr-

stoffe  sind:  Eiweiß,  Wtamine,  Mineralstoffe,  Spu-

renelemente.  Der  weiße  Zucker,  der  nichts  ande-

res  als  Kalorien  zuführt,  muß  vermiedenwerden.

Dasselbe:  gilt  für  die  raffinierten  Getreide,  denen

ein  Großteil  der  Wtamine  und  Mineralstoffe,  die

im  vollsföndigen  Getreide  enthalten  sind,  entzo-

gen  sind.  Der  Fleischkonsum,  der  in  einem  Jahr-

hundert  von  20  kg  auf  lOO kg  pro  Person.und-Jahr

gestiegen  ist,  muß  erheblich  reduziert  werden.

Umgekehrt  müssenwirwieder  lernen,  vollständi-

ges Getreide  und  Trockengemüse  zu esseri,  die

seit  Jahrtausenden  die  Ernährungsgrundlage  der

Menschheit  4argeste11t hatxLn, Man  muß denVer-
braucher  aufklären,  daß  die  Kombination  Getrei-
de + Leguminosen  (=Trockengemüse)  zu ei-

nem  außerodentlich  geringeren  Preis  Proteine
von  praktisch  gleicher  Qualiföt  wie  die: vom

Fleisch  oder  von  Milchprodukten  liefert  und  da-

beifastkeineFettezuführt.  SehrwenigLeutewis-

sen,  daß Linsen  reicher  an Eiweiß  als Fleisch

sind.

2. Im  Stadium  der  landwirtschafflichen  Erzeugung

muß  mandenGebrauchvonPestizidenundDün-

ger  reduzieren  und  Varieföten  mit  hohem  Nähr-

wert  auswählen.  Wieviel  Konsumenten  wissen,

daß  der  Nährwert  eines  Apfels,  ausgedrückt

durch  seinen  Gehalt  in der  Trockensubstanz,

vom  einfachen  zum  doppelten  variieren  kann,  je

nach  dervom  Obstbauernverwendeten  Mengean

Wasser  und  Dünger,  daß  dei,,Golden  (DeliÖious

d. Üs.)"  4x weniger  Wtam{n  C als die,,Reinette

grise"  enttfölt,  daß  Spinat  20x  mehr  Nitrat  als sei-

nen  Normalwert  enthalten  kann,  schließlich  daß  -

auf  Grund  der  überrnäßigen  Anwendung  wäh-

rend  25 Jahren  von  Insektiziden  auf  Basis  von

chlorierten  Kohlenwasserstoffen  - die Mutter-

milch  bei weitem  das am meisten  verseuchte

Nahrungsmittel  ist?

Die  Methoden  der  biologischen.  Landwirt-

schaft  erlauben  es, diese  Klippen  zu umgehen

und  geben  dabei  zufriedenstellende  Erträge.  Die

erhaltenen  Produkte  sind  vielleicht  teurer,  aber

5F  für  einKilo.Äpfel  von  20o/oTrockensubstanz  zu

zahlen,  mit  überdies  dem  Vergnügen,  schmack-

hafte  Früchte  zu  essen,  läuft  schließlich  auf  das-

selbe  hinaus,  wie  2,5F  für  ein  Ki1o  Äpfel  von  äOo/o
Trockensubstanz  zu zaHlen.  Und  wenn  man  in

den  Preis  derNahrungsmittel  die  sozialen  Kosten

der  Krankheiten,  die  durch  Nahrung  schlechter

Qualität  hervorgerufen  werden,  einschließen

würde,  wären'die  teuersten  Nahrungsmittel  nicht
die,  welche  man  dafür  haltet.

3. Auf  derEbene  der  Nahningsrnittelindustrie  ist  es

erstaunlich  zu  sehen,  wie  vom  Menschen  Energie

verwendet  wird,  um  die  landwirtscNaftlichen  Pro-

dukte  zu denaturieren  und  ihres  Nährwerts  zu

entäußern.  Ich  habe  schon  vom  weißen  Zucker

gesprochen  und  von  raffienierten  Getreiden.

Man  kann  gleichfalls  die  raffinierten  Öle ant'iih-

ren,  die  durch  Lösungsmittel  extrahiert  werden

und  denen  ihre  Vitamine  entzogen  sind,  die  Hun-

derte  Chemikalien,  die  den  Nahrungsmitteln  zu-

gesetzt  werden,  und,  die  unzählige  Veränderun-

'@Ön,-die die landwirtichaftlichen'  Erzeugnisse
durchmachen,  wenn  sie dff- rch  die  Lebensmitte-

lindustrie  umgewandelt  werden.

Die  Chips

Die  Chips,  um  nur  dieses  Beispiel  anzführen,

sind  offensichtlich  Kartoffeln,  wenn  man  sie  ge-

nau  durch  die  Analyse  'prüft,  bemerkt  man,  daß

sie  im  Vergleich  zu  am  Herd  gekochten  Karoffeln

für  eine  gleiche  Kalorienzufuhr  50x  mehr  Fette,

3x  weniger  Eiweiß,  2x  weniger  Eisen,  3x  weniger

Vitamine  E2,  8x  weniger  Wtamin  C enthalten.

Die  Konservierung  durch  Hitze  (Pasteurisie-

rung,  Sterilisierung)  oder  Kälte  (Tiefkühlung)

zerstört  einen  Teil  der  Vitamine.  Aufindustrieller

Ebene  gemacht,  erfordert  sie  große  Investitionen

und  ist  energieaufwendig.  Umgekehrt  vermehren

die  traditionellen  Methoden  der  Konservierung

durch  Milchsäuregärung,  die  seit  Jahrtausenden

allgemein  angewendet  werden  und  für  fast  alle

Nahrungmittelkategorien  anwendbar  sind,  den-,

GehaltvielerNahrungsmittelan  WtaminBund(

(2) durch  mikrobielle  Synthese,  verbessern  ihre

Verdaulichkeit,  erfordern  keine  hohen  Invesfitio-

nen  und  verbrauchen  keine  Energie.  Wr  haben

wirklich  keine  Ursache,  stolz  auf  unsere  Nah-

rungsmitteltechnologie  zu  sein!

4. In  der  Küche  gibt  die  Hausfrau  sehr  oft,  ohne  es

zu  wissen,  den  bereits  beim  Kauf"ernstlich  dena-

turierten  Nahrungsmitteln  den  Gnadenstoß.

Nach  dem  AbscMlen  im  Wasser  gekocht  und

dann  zu Püree  zerkleinert,  verlieren  die  Kartof-

feln  die  Hfüfte  ihres  Vitamin  C-Gehalts,  während

Kochen  mit  der  Schale  diesesVitaminvollständig

erhält.  Das  Gemüse  in Wasser  kochen  und  das

Kochwasser  wegschütten  läuft  darauf  hinaus,  20 -

50'/o  der  wertvollen  Mineralstoffe,  füe  es enthält,

zu  verlieren.

 DerKohl(Kraut)isteinesderNahrungmittel,

die  am  reichsten  an Vitamin  C sind:  gewisse  Va-

rieföten  enthalten  davon  3x  mehrals  die  Orangen.

Kurzes  Kochen  (10  Min.)  zerstört  nur  20o/o, wäh-

rendlangesKochen(1Stunde)70!'odesVitamin('  ),,

zerstört.

Nach  den  schlechten  Behandlungen,  die  sie  bei

Durchlaufen  der  Reihe  von  Agrar-  u. Nahrungs-

mittelindustrien  erfahren,  wundert  man  sich  da,

daß die  Nahrungsmittel,  wenn  sie auf  unserem

Teller  ankommen,  nicht  mehr  imstande  sind,  uns

bei  guter  Gesun-dheit  zu erhalten.  Nicht  zufrie-

den  damit,  uns kran3  zu machen, stellt  die gegen-
wärtige  Ernährung  eine  enormeVerschwendung

von  Energie  und  bebaubarem  Land  dar.  Eine  ein-
fachere  Ernährung  mit  einem  größpren  Antci]  an

pflanzliphen  Produkten,  sßeziell an Getreide  und
Leguminosen,  würde  jedes  Jahr,  Einsparungen

von  Millionen  Tonnen  Erdöl  erlauben  und  auch

von  zehntausenden  von  M.illiarden  F in  Devisen,

weil  Frankreich  seine  Importe  bäachtlrch  verrin-

gern  und  seine  Agrarexporte.erhöhen  könnte.

Es ist  erstaui:+lich,  daß  unsere  führenden  Kreise

noch  nicht  zugegeben  haben,  daß  eine  andere  Art

derErrföhrung,  außerihrerguten  Wirkungaufdie

Gesundheit  der Franzosen,  erlauben  w.ürde,

unsere  Handelst;ilanz  zu verbessern,  Energie  zu

sparen  und  auch'  das Defizit  der  Sozialversiche-

rung  zu verringern.
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Landeck  iüt an diesem  Wochenende  Schau-

platz  des 2S. Regimentsschützenfestes,  an dem

die  Komp'anien  derBezirkeImst,  Reutteund  Lan-

deck  teilnehmen.  Ein  umfangreiches  Dreitage-

Programm  mit  Attraktionen  im  Festzelt  und  ein

Festakt  mit  Umzug  und  Defüierung  am  Sonntag-

Vormittag  prägen  das  Jubiläumsfest,  das die

Schützenkompanie  Landeck  organisiert  und

durchführt.

Dem  Schützenregiment  Oberinnta1gehören57

Kompanien  der  Bezirke  Imst,  Reutte  und  Lan-

deck  an.  Regimentskommandant  ist  Major

Emmerich  Steinwender.  Das  Fest  selbst  wird  je-

'des Jahran  einen  anderenBezirk-vergeben.  Heuer

war  der Bezirk  Landeck  an der  Reihe,  mit  aer

Organisation  und  Durchführung  wurde  die

Schützenkom'panie  Landeck  betraut.  Vorgese-

hen  ist  ein  dreifögiges'Zeltfest  mit  einem  großen

Festakt  am Sonntag-Vormittag  auf  dem  Platz  der

Pontlatzkaserne  in  Landeck  mit  einer  Feldmesse

,-:,  und anschließendem  Festumzug  mit  Defilie-

l rung.  Die  Schützenkompanie  Imst  unter  Haupt-

mann  AndreasKlingenschmid,  eine  der  sförksten

Kompanien  des Regimentes  Oberinntal,  stellt  für

das Jubiläumsfest  in Landeck  die  Ehrenkompa-

nie,  begleitet  beim  Festumzug  von  der  Musikka-

pelle  Imst.  Den  Ehrenschutz  haben  Landes-

hauptmann  Eduard  Wallnöfer,  Bürgermeister

Anton  Braun  und  Regimentskommandant

Emmerich  Steinwender  übernommen.

Die  Vorarbeiten  für  das große  Schützen-Tref-

fen,  zu dem  neben  den  Kompanien  der  drei  Bezir-

ke auch  noch  Abordnungen  und  Formationen

aus Südtirol  und  Bayern  erwartet  werden,  laufen

seit Monaten  auf  Hochtouren.  Das Organisa-

tionskomitee  unter  der Leitung  von Oberleut-

nant  Fritz  Gastl,  dem  auch  noch  Obmann  Alfred

Spiss,  Adolf  Lettenbichler,  Zangerle  Hermann,

Norbert  Prantner  und  Hans  Haslinger  angehö-

ren,  hat  sich'bemüht,  ein  Festprogramm  fürjeden

Geschmack  zusammenzustelleri.

Neben  den  Vergnügungsangebotenim  Festzelt

- es spielen  unter  anderem  das Münchner  Blas-

und Showorchester  Peps Ammer,  das Moos-

kirchrier  Quintett,  die,,Lustigen  Hansl"  und  die

,,Angerberger  Buam"  - wurde  auch  ein  festlicher

Teil  integriert.  Am  Samstag  findet  eine  Kranznie-

derlegung  beim  Kriegerderikmal  und  am  Sonntag

ein Festumzug  mit  Feldmesse  statt.  -

Die  SchützenkompanieLandeckhatfür  das 25.

Regimentsschützerifest  eine eigene  Festschrift

herausgegeben,  die sich  vor  allem  mit  der Ge-

schichte  der  Landecker  Schützen  befaßt.  Verfas-

Trägheit

Einerseits  besteht  eine  gewisse  Trägheit,  denn

es ist  nötig  unsere  Gewohnheiten  zu ändern,  was

einige  Anstrengungen  voraussetzt;  andererseits

gilt  es, Interessen  zu verteidigen,  weil  die  derzeiti-

ge Ernährungsweiseaufkündigen  heißt,  nichtnur

unsere  Gewohnheiten  in Frage  stellen,  sondern

auch  das Landwirtschafts-  und  Nahrungsmittel

3produktions)  system  (systeme  agro-alimentaire)

in seiner  Gesamtheit,  dessen Zie] mehr  darin

liegt,  Profite  zu machen  als die Gesundheit  der

Verbraucher  zu schützen.

ser dieser  überaus  umfangreichen  und  interes-

santen  Information  ist  Norbert  Prantner,  wesent-

lich  unterffitützt  vom  früheren  Regiments-Kom-

mandanten  und  BezirksmajorJosefRoilo,  der  diö

Bezirks-Schützenchrönik  Landeck  helaüsbrach-

te.

DieLandecker  Schützenkompanieist  die  sförk-

ste im  Bezirk  und  eine  der  stärksten  des Oberinn-

taler  Regiments.  Sie zählt  74 Aktive  und  steht  seit

der Wiedergründung  iffi Jahre  1956  unter  dem

Kommando  von  Erwin  Schönherr.  Die  Landek-

kerKompanie  kennt  keineNachwuchssorgen,  ihr

Durchschnittsalter  wird  auf  30 Jahre  geYcMtzt.

Rund  zwei  Drittöl  derAktiven  ist  unter  30 Jahra

alt. Neben  den  zahlreichen  Ausrückungen  und

Probengibt  es auchnoch  gese1lschaftlicheAktivi-

täten, wie  den  Schiitzenball,  Schie:ßbewerb  und
Schiienfien  usw.

Näherin,  Textilverkäuferin,  Fliesenleger,

Installateure,  Schweißer  mit  Prüfung  SG  B II  M,

Elektriker,  Tapezierer,  Hilfsarbeiter  für Spedi-

tion,  Fuhrparkleiter,  Maurer,  Zimmerer,  Bau-

spengler,  Schlosser,  KFZ-Mqchaniker,  Tischler,

Metzger,  Außendienstmitarbeiter  für  Versiche-

rHngen,  Handelsschüler  männlich  mit  abgeleiste-

tem  Pfösenzdienst  fürBüroarbeitenund  Verkauf,

Poliere,  Maschinisten,  Lagerarbeiter  mit  abgelei-

stetem  Präsenzdienst  und  Maschinschreibkennt-

nissen,  Zeitungsverkäufer  mit  Führerschein  B

und  PKW  für  die Dienstzeit  von  21.00  bis 23.30

Uhr,  Baggerführer,  technischer  Kalkulant,  junger

Bursch,  der  aus dem  Gymnasium  ausgestiegen

und bereit  ist, eine 3-jährige  Lehrausbildung

durchzumachen  (technischer  Ein-  und  Verkauf,

Kalkulation,  technisches  Zeichnen  usw.),  Vertre-

ter fiir  Raumausstat'tung,  Bürokraft  weiblich

(Handelsschülerin  mit  Vorzug  oder  Handelsaka-

demikerin),  1-  2 B1umenverkäuferinnen  mit  Füh-

rerschein  B und  BKWfür  die  Dienstzeitvon  19.00

Uhr  bis I.OO Uhr.

Vergangenheit  lall  deine  Lehrerin  sein,  in die Ge-

genwartstreue  den  Samen  ein;  ob die  Zukunftbele-

be den zarten  Keim,  das stelle  Gott  anheim.

Georg  KeiJ

Man  ermüdet  zuletzt,  in der  Wüste  zu predi-

gen:  Diejenigen,  welche  am System  profit{eren,

warten  nur  darauf.  Wenn  die  Lage  so ernst  gewor-

den  sein  wird,  daß es unerläßlich  werden  wird  zu

handeln,  wird  der  schwache  Trost  bleiben,  seiner

Zeit  voraus  gewesen  zu sein. Bis dahin  werden

hunderttausende  Personen  gelitten  haben  und  an

Krankheiten  gestorben  sein,  welche  hätten  ver-

mieden  werden  können.  [st das wirklich,unab-

wendbar?

Plädoyer  für die Schützen
Ich kenne  etliche  Mrtbürger,  die  Schützen

sind.  Drei  vo'n ihnen  traf  ich  zufällig  an einem

Werktag,  wre sie in ihrör  freien  Zeit  ern kler-

nes, öffentliches  Bauwerk  wreder  instand-

setzten.  Umsonst  - für  Gotteslohn,  wre man

früher  sagte.  Ich kenne  Bauern,  die Schüt-

zen  sind,  Angestellte,  Freiberufler,  Arbeiter.

Manche  von ihnen  haben  eine einfache,

andere  eine  komplizienere  Persönlichkeits-

struktur:lch  wei(3, daf3 dereinezu  den  Schüt-

zep  gegangen  rst,weNman  ihn gebeten  hat,

der  andere,  weH ihm  die  Schützentracht  ge-

fällt, das  Mitmarschieren  bef Prozessionen,

bei  Aufmärschen:  oder  weH er einfach  ei-

nern  Verein  angehören  möchte.  Erfreutsich

auf  den  Ausflug,  den  Kameradschafts-.

abend,  die Proben,  nach  denen  man  noch

etwas  zusammensitzen  und  miteinanderre-

den oder,,an  Kartner  tian"  kann.  Kurz  - ich

bin aufgrund  meiner  Erfahrungen  davon

überzeugt,  daß die Schützen  Leute  sind  wie

du uru5ich,  mitguten  undschlechten  Eigen-

schaften  behaftet:  einmal  froh, einmal  trau-

rig; sänft  und  zornig.  Ich kenne  zumrndest

erne Schützenkomparue,  die fn wenigen

Jahren  etliche  Kommandanten  und  Obmän-

ner,,verbrauchte",  weilgestrNften  wurde,  daß

die Fetzen  flogen.  Das ist durchaus  nrchts

Abnormales;  in jeder  Vereinsgeschichte  gibt

es einmal  Hoch,  zuweilen  auch  ein Tief.

Dieser  ganz  normalen.  Wirklichkeit  steht

nun aber  eine Scheinwirklichkert  gegen-

über. Von Leuten,  die mrt ganz  normalen

Schützen  nichtzufrieden  sind,  werden  diese

bei  Anlässen,  die srch besonders  im Som-

mer  häufen,  in einen  eliteblauenTiroler

Schützenhimmel  hochstflisiert:  als Bewah-

rer von Ahnenerbe  und Väterglaube,  als

Bollwerk  wider  dre rinsteren  Mächte,  als

Schützer  von.  Ehe und  Familie,  als -Fahnen-

träger  derrechten  TirolerArt,  als Wahrervon

Brauch  und  Srtte und  noch  als viel  anderes

mehr.  Spätestens  hier  begrnnt  es für mich

peinlichzuwerden.  Undichbegrnnernrchzu

ärgern,  weil  hier  einrge  Grof3mäu1er  mit  den

'Schützen  Schindluder  trerben,,rndem  sie

diese  zu  einem  Blut-  und  Boden-Orden  ma-

chen  wollen.  Ich g1aube, diese  veilogenen

Aussag-en  wachsen  auf der Furcht,  die

Schützen  hätten  in der  heutigen  Zeit  keine

ExrstenzberechtigUng  mehr. Und hat man

ke:inewirklicF'ien  Grenzen  zu verteidigen,  so

baut  man  eben  eine  geistige  Front  auf.

Das  sehe  ich als verfehlt  und  peinlich  an,

denn  wir brauchen  rn Tirol keine  geisUge

Schutz-Staffel.'Dre  Schützen  brauchen  zum

Nact'weis ihrer Existenzberechti@uög- keine
Phrasendrescher,  die mit  ihren  verzopften

Horrensien  die. Schützen  höchstens  zu ei-

ner ideologischen  FaschingsgHde  herab-

würdigen.  Oswald  Perktold

Wegen  des Feiertages  am 15. August  ist

der  RedaktionsschluJl  för  die  Nunimer  33

am Montag,  ll.  August  17  Uhr.
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Die  A 12  Inntal  Autobahn  Kntstein  Pians

Die  153 km  lange  A  12 Inntal-Autobahn  (Euro-

DaStraße  E 17-E86)  beginnt  an der  Staatsgrenze

bei  Kufstein  und  mündet  in  Pians  bei  Landeck  in

die  S 16 Arlberg  Schnellstraße.  Am  18. Dezember

1965 haben die ,%taatssekreföre D,r. Wnzenz Kot-
zina  und  Eduard  Weikhart  sowie  Landeshaupt-

mannEduardWa1lnöfermiteinemgemeinsamen

Spatenstich  die Bauarbeiten  zur Inntal-Auto-

bahn  in  Kufstein  eingeleitet.

80 Monate  später,  am 4. August  1972,  war  die

74,7  km  lange;  Strecke  von  Kustein  bis Innsbruck

durchgehend  befahrbar.  Diese  Teilstrecke  der

Inntal-Autobahn  erfiillt  neben  ihrer  Funktion  als

Teil der  österreichischen  Ost-West-Achse  in  Ver-

bindungmitderA13  Brenner-Autobahnauchdie

Funktion  eines  Bindegliedes  zwischen  dei  deut-

schen  und  italienischen  Autobahnnetz.

Ab  21. Juni  1980  kann  die  inzwischen  auf  104,4

km  Länge  fertiggestellte  Inntal-Autobahn  über

Innsbruck  hinaus  bis Telfs/West  durchgehend

befahren  werden.

Zwischen  Imst  und  Landeck  überlagern  sich

auf  der  A  12 Inntal-Autobahn  der  Ost  West-Ver-

kehr  von  Innsbruck  iSber den Arlberg  und  der

Nord-Süd-Verkehr  vom  Fernpaß  zum  Reschen-

paß.

Es wird  daher  der  Weiterbau  der  Inntal-Auto-

bahn  von  Telfs  nach  Imst  zunächst  zurückgesteIlt

und  dafflr  der  Bau  der  Autobahn  zwischen  Imst

und  Landeck  vorrangig  in Angriff  genommen.

Die  einzelnen  Bauabschnitte  werden  so unter-

teilt,  daß  jeweils  einAnschluß  an die  B 171 Tiroler

Straße  möglich  ist.

Am  6. Jänner  1980  wurden  die  Bauarbeiten  für

den  Perjentunnel  und  die nötige  Innverlegung

auf  der Teilstrecke  »Zams  - Landeck/West«  in
.Angriff  genommen.

Im 5.8 km langen  AbscHnitt  »Schönwies

Zams«  wird  mit  den  Bauarbeiten  demnächst  be-

gonnen:  Die  erforderlichö  'Innverlegung  wurde

bereits  vergeben.  Die  Verlegung  der Bundes-

bahntrasse,  die Errichtung  der Brückenobjekte

und  die  Herstellung  des Autobahndammes  wer-

den  noch  1980  ausgeschrieben  und  vergeben.  Die

Finanzierung  dieses  Teilstückes  erfolgt  aus dem

Normalbauprogramm.

Für  den Abschnitt  »Landeck/West  - Pians«

sind  die  Detailprojekte  in  Ausarbeitung.  Es wird

angestrebt,  die  Bauarbeiten  für  diese  Teilstrecke

1981 auszuschreiben  und  zu vergeben,  damit  die

unzureichend  ausgebaute  B 171 Tiroler  Straße

mit  der Ortsdurchfahrt  Pians  möglichst  bald

entlastet  werden  kann  und  ein  verkehrgerechter

Anschluß  an die S 16 Arlberg  Schnellstraße  ge-

schaffen  wird.

DIE TEILSTRECKE  Z,kMS  - T-ANDECK/WEST

Im  Raum  Zams  - Landeck  treffen  zwei  interre-

gionale  Hauptverkehrsadern  aufeinander.  Von

der  österreichischen  Ost-West  Transversale  Wien

- Bregenz  zweigt  im  Knoten  ZarÖs dic S 15 Re-

schen  Schnellstraße,  eine  europäische  Nord-Süd-

Verkehrsader,  zum  Reschenpaß  ab. '

Nach  zahlreichen  Variantenuntersuchungen

wurde-  für  die  nunmehr  im  Bau  befindliche

Inntal-Autobahn  im Abschnitt  »Zams  - Lan-

deck/West«  eine  Trasse  gefunden,

-die  sich  'den Naturgegebenheiten,  den geolü-

gischen  Verhältnissen  anpaßt,

-die die Siedlungsverhältnisse  und  zukünftige

Erweirerungsmöglichkeiten  berücksichtigt  und

-die  der  Erhaltung  von  Erholungsräumen  sowie

dem,Schutz  vorLärmbe1ästigungenvorhandener

Wohngebiete  am  besten  ei>tspricht.

Der  Bauabschnitt  Zams-Landeck/West  ist  5,3

km  lang  und  beginntbei  derAnschlußstelleZams

(km  70,40).

Die  Trasse  liegt  am Rande  des Talkessels  und

fiihrt  am  Fuß  des  nordseitigen  Berghanges

entlang,  um die nutzbaren  Kultur-  und  Sied-

lungsgründevon  Zams  zu  schonen.  Zwischenkm

70,99  und  7l,67  wird  eine  680 Meter  lange  Stein-

schlaggalerie  errichtet,  und  unmittelbar  daran,

im Ortsteil  Lötz,  wird  eine 250 Meter  lange

Un,terflurtrasse  angeordnet.  Im  Bereich  der  be-

stehenden  Häuserwird  vorderSteinschlaggalerie

ein Erddamm  geschüttet,  um  die Lärmbelästi-

gung  zu  mildern.  Die  Autobahn  überquert  dann

mit  einer  74 Meter  langen  Brücke  den  Lochbach

und  wird  rund  500 Meter  in  getrennten  Fahrbah-

nen  offen  geführt.  In  diesem  Bereich  mußte  der

Inn  auf  etwa  700 Meter  Länge  um  die gesamte

Flußbreite  nach  Süden  verlegt  werd@n.  Bei  km

72,483  befindet  sich  das Ostportal  der  2.879,50

Meter  langen  NordröHre  des Perjentunnels.  Das

Westportal  ist  bei  ktn  75,363,  von  dortwerden  mit

einer  195 Meter  langen  Brücke  die B 171 Tiroler

S.traße, der  Talboden  und  die Sanna  überquert.

Uber  die  Anschlußstelle  Landeck/West  (km

75,70)  wird  die Einbindung  zur  B 171 Tiroler

Straße  hergestellt.

Im  Bereich  der  Anschlußstelle  Landeck/West

wird  das natürliche  Sannaufer so weit als m%lich  '-'
erhalten  und  nur  ein  örtlicher  Uferverbau  durch-

geführt.  In  der  ersten  Ausbaustufe  wird  von  km

70,40  bis km  75,70  nur  die nördliche  Fahrbahn

gebaut.

Für  die  930 Meter  lange  Galeriestrecke  liegen  die

Anbpte  und  der  Vergabevorschlag  vor.  Die  wei-

teren  Bauarbeiten  für  die verschiedenen  Brük-

kenbauwerke  dieser  Teilstrecke  werden  noah

1980  ausgeschrieben  und  vergeben.

Um  den  Autobahnbau  und  die  derzeit  beson-

ders  ungünstigen  VerkehrverMltnisse  im  Raum

Zams  - Landeck  zu mildern,  hat  sich  das Land  Ti-

rol  im  Zusammenwirken  mit  dem  Bund  zu einer

Vorfinanzierung  bereit  erklärt.

DIE  GEOLOGISCHEN  VERHÄLTNISSE

Der  2.879,50  Meter  lange  Perjenfünnel  verbin-

det  das Inntal  mit  dem  Stanzer  Tal  nördlich  von

Landeck.  Der  Tunnel  durchörtert'  auf  etwa  600

Meter  Länge  dickbankige  Dolomit-  und  Kalkge-

steine  der nördlichen  Kalkalpen.undlauf  etwa

2.200  Meter  Quarzphylonite  und  Gneisphyllonite

des Landecker  Quarzphyllits.  Er  liegt  somit  in

zwei  verscheidenengroßtektonischen  Baueinhei-

ten,  die durch  eine  ausgeprägte,  vermutlich  50

Meter  breite,  mylonisierte  Störungszone  ge-

trennt  werden.

gen mit Mylonitstreifen.  Es ist  daher  mit  gebrä-

chem und  druckhaftem  Gebirge  zu  rechnen,  wo-

bei die  tagnahen  Bereiche  zudem  durch  eine  tal-

seitige  Entspannung  mit  kräftiger  Auflockerung

geprägt sind. Störungszonen  im Gebirge,  vor

allem  die  Grenze  zwischenNördlichenKalkalpen

und Landecker  Quarzphyllit,  sind noch  un-

günstiger  zu bewerten.  Beide  bergmännischen

Tunnelportale  liegen  im  Lockermaterial.

Der  Perjentunnel  wird  vermutlich  keine  groß-

föumigen  Bergwasserkörper  anfahren.  Die  Was-

serzutritte  werden  hauptsächlich  in Form  von

Tropfwasser  und  kleinen  Quellen  erwartet.

Die  600 Meter  lange  Strecke  in  den  Dolomiten

und  Kalken  wird  mitAusnahme  einzelnergestör-

ter Zonen  ohne  Schwierigkeiten  zu durchörtern

sein.  Im  Landecker  Quarzphyllit,  der  auf  2.200

Meter  getroffen  wird,  ist mit  gebrächem  und

druckhaftem  Gebirge  zu rechnen.  '

DER  PERJENTUNNEL

Die  A  12 Inntal-Autobahn  wird  untertag  in zwej

getrennten  Röhren  geführt.  Der  Ausbau  der  bei-

den  Tunnelröhren  erfolgt  in  zwei  Stufen.  In  der

ersten  Ausbaustufe  wird  die reöhte  Richtungs-

fahrbahn  in  der  zweiteü  Ausbaustufe  (Südröhre)

im  Gegenverkehr  befahren.  Der  Bau  der  zweiten

Tunnelröhre  Mngt  von  der  künftigen  Verkehrs-

belastung  ab; nach  den  derzeitigen  Verkehrspro-

gnosen  wird  eine  Inbetriebnahme  nicht  vor  dem

Jahre  1995  notwendig  sein.

Die  IAnge  der  nördlichen  Röhre  beträgt

2.879,50  Meter,  die Steigung  l.OO Prozent.  Die

Ein-undAusfahrtsbögenhaben,Radienvon  1.200

Metern  mit  entsprechenden  Ubergangsbögen.

Beim  Ostportal  schließt  eine  80 Meterlange  (3a]e-

rie  an, am Westportal  folgt  unmittelbar  eina  Tal-

brücke.

BAUZEJTPLAN  ,

Der  Bauabächnitt  »Zams  - Landeck/West:«  soll

36 Monate  nach  Baubeginn  dem  Verkehr  überge-

ben  werden.  Dementsprechend  wurde  der  Bau-

zeitplan  für  den  2.879,50  Meter  langen  Perjentun-

nel erstellt.  Die  wesentlichen  Bauarbeiten  wie

Vortrieb  und  Innenauskleidungwerden  demnach

i'nnerhalb  von  26 Monaten  abgewickelt,  so daß

die Gesamtfertigstellung  oh-ne Schwierigkeiten

in  36 Monaten  möglich  ist.  Die  ARGE  Perjentun-

nel  hat  überdies  durch  den  Vortrieb  eines  Richt-

stollens  vom  Westen  bei  denVortriebsarbeiten  ei-

ne Zeitersparnis  von  vier  Monaten  angeboten.

Der  entscheidende  Faktor  für  die Festlegung

der  B'auzeit  ist  die  mittlere  Vortriebsleistung.  Für

den  Vortrieb  aufbeiden  Seiten  des Tunnelswurde

ein  Durchlaufbetrieb  installiert.

Die  Vortriebsarbeiten  wurden  7 Wochen  nach

der  Beauftragung,  bzw.  nach  Beginn  der  Baustel-

leneinrichtung  und  Herstellung  des  Vorein-

schnittes  auf  der Ostseite  begonnen.  Da der

Großteil  des Ausbruchsmaterials  öst1ich  des Per-

jentunnels  für  die Schüttung  des Autobahndam-

mes benötigt  wird,  wird  der  fflberwiegende  Teil

der  Tunnelröhre  von  der  Ostseite  aus im  steigen-

den Vortrieb  aufgefahren.  Dadurch  entfallen

auch  die  Kosten  für  die  Wasserableitung.

Dem  Vortrieb  Ost  wurden  bis zum  Zusammen-

treffen  mit  dem  Richtstollen  West  5,60 Meter  je

Tag  zu Grunde  gelegt.  Beim  Richtstollenvortrieb

West,  mit  dem  am 22. März  1980 begonn-en  wur-

de, werden  durchschnitt]iche  Tagesleistungen
von  7,30 Meter  angenommen.
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Ausstellung  im Tiroler  Landesmuseum  Ferdinan-

deum  in Innsbnick  anläßlich  der 800-Jahr-Feier

der  Stadt  I.nnsbruck  26. Juni  bis 28. September

1980.

DerFreiburgerMünsterschatz  ist  einer  derwe-

nigen  erhaltenen  Schätze  einer  Stadtkirche  (Bi-

schofskirche  ist das Münster  erst  seit 1821).  Er

kam  in mehreren  Etappen  zustande,  wobei  da-

zwischen  Notzeiten  lagen,  iri  denpn  viele  Stücke

eingeschmolzenwerdenmußten,  umKriegs-und

Besatzungskosten  zu  zahlen.  1632  bis  1648-wurde

Freiburg  fünfmal  erobert,  1677,  1713 und  1744

wurde  es, obwohl  eine  österreichische  Festung,

von  den  Franzosen  erneut  besetzt.  Es ist  fast  ein

Wunder,  daß ein  solcher  Schatz  diesezahlreichen

Katastropen  trotz  Verlusten  überstehen  konnte.

Der  Schatz  bestand  ursprünglich  aus den  zu  den

Gottesdiensten  an den  25 Altären  des Münsters

notwendigen  Gefößen  und  Kleidern  und  dem

Heiltum,  der Sammlung  wertvoller  Reliquien.

Von  den Meßgeräten  haben  sich  meist  Kelche,

.-Monstranzen,  Leuchter  und  Vortragskreuze

t  .'rhalten. Vom  Heiltum  sind  die spätgotische

Lambertusbüste  mit  der  Kopfreliquie  des Heili-

gen,  die  schori1190  nach  Freiburg  kam,  und  die

Reliquienmonstranz  von 1280 zu nennen.  Die

Heiltümer  wurden  an bestimmten  Tagen  in  einer

Prozession  mitgeführt  und  zur  Verehrung  aufge-

stellt,  wie  der  Heiltumschatz  des Ritters  Florian

Waldauf  in  Hall.

Die  romanische  Kunst  im  Übergang  zur  Gotik

ist mit  Prachtwerken  vertreten:  Das Scheiben-

kreuz  und  die Reliquienmonstranz,  die,,große

Bitt" @enannt, beides Werke  des Freiburger.

Goldschiedes  Johannes.  Die,,große  Bitt"  wurde

von  der  Bürgerschaft  ffir  Sammlungen  zugunsten

des Münsters  verwendet.

Die  Gotik  glänzt  durch  die  beiden  in  Silber  ge-

triebenen  Buchdeckel  mit  Steinen  und  den  Sze-

nen  der  Krönung  Mariens  und  der  Kreuzigung

Christi  (1449),  den  von  Erzherzog  Sigmund  von

Tirol  1480  gestifteten  Kelch  (Freiburg  iurde  a1s

Kernstück  von  Vorderösterreich  von  Innsbruck

'äus verwaltÖt)  und  die Büste  des Heiligen  Lam-

bertus  vom  Freiburger  Goldschmied  Peter  Sachs

(1514).  Typisch  für  das Land  am Oberrhein  sind

die  teppichartigen  WandbeMnge,  von  denen  der

Münsterschatz  unter  anderem  einen  5 Meter  lan-

gen  mit  fünf  Szenen  der  Passion  (vor  1518)  und

drei  kleinere  besitzt.  Sie wurden  in Straßburg

oder  Basel,,gewirkt".

Die  späte  Renaissance  um  1600  als Zeit  der  ka-

tholischen  Reform  fand  im  Schatz  ihren  Nieder-

schlag  in einer  Meßkännchengarnitur,  gestiftet

vom  Salzburger  Erzbischof  Wolf  Dietrich  (um

1590),  und  in  Kreuzen  und  Leuchtern  aus Berg-

kristall,  die in Freiburg,  einem  berühmten  Zen-

trum  der  Kristallschleiferei,  hergestellt  wurden.

Der  Barock  als  echte  Lebensäußerung  der

Volksgläubigkeit  hinterließ  eine  Madonna

(1673),  einen  Hl.  Josef  mit  einem  Emailschild  der

Ansicht  Freiburgs  und  den  Bildnissen  der  Kaiser

Josef  I. und  Karl  VI.  (von  Johann  Zeckel  in Augs-

burg  1760),  einen,,KrippenkeIch':  der  im  durch-

brochenen  Fuß  die  Szene  därGeburtChristizeigt

(1720),  und  ein  großes  fast  4 Meter  breites  Anti-

pendium  eines Silberaltares,  gestiftet  von der

Der  Freiburger  Münsterschatz

Kongregation der UniversitJ  geschaffen-vom
berühmteriAugsburgerGoldschmiedFranzTha-

däus  Lang  (]736-1739),  der  ein  geborener  Schwa-

zer  war.  Die  Mitteltafel  zeigt  Maria  thronend  zwi-

schen  Dominikus  undIvo,  die  Seitenteile  Lukas

und Franz  Xaver.  Die  Parame:nte  vertritt  ein

großer  Rauchmantel  aus demDom  in  Speyer  (um

1750).

Die  Ausstellung  widmet  die  Partnerstadt  Frei-

burg  in einer-  großartigen  Geste  der feiernden

Stadt  Innsbruck.  Da  Freiburg  von  1368 bis 1806

freiwillig  zu Österreich  gehörte  und  mit  Inns-

bruck als Sitz  4er  oberen  Verwaltung  in  engstem

Kontakt  stand,  ist diese  Ausstellurig  auch'  eine

Erinnerung  an ein  größeres  längst  verlorenes  Va-

terland  im  Heiligen  Römischen  Reich  Deujscher

Nation.  Nebeü  der  Stadt  Freiburg  hat  sich  derDi-

rektor  des Freiburger.Museums,  Dr. Hans  H.

Hofstätter,  um  die  Ausstellung  große  Verdienste

e:rworben.  Hofrat  Dr.  Erich  Egg

upeuviitau!;jugtaitl
LandeckaufdemSeekogel

Abseilen  in der  Südwand  des Seekogels

Der  Seekogel  ist zweifellos  die bizarrste  und

schroffste  Erhebung  des Kaunergrates.  Er  liegt

am  Rifflsee,  ist  3.300  m hoch  und  bietet  den  K]et-

terspezialisten  eine  der  schönsten  und  längsten

Gratklettereien  des Urgesteins.  Sein  Ostgrat  ist

-vor  allem  seiner  Länge  und  seinerA-usgesetztheit

wegen  gefürchtet.  Die-durchschnittliche  Kletter-

dauer  von'Seilscha'ften  betfögt  auf  diesem  Grat

acht  bis zehn  Stunden.  Dabei  bewegt  sich  fü:r

Kletterer  ständig  in  einer  HöNe  von  IOOO'm  über

dem  TalbÖden.  Den  Abschluß  bildet  eiri  überaus

komplizierter  und  schwer  zu findender  Absiiej

über  die  800 m hohe  Südwand.  All  diese  Fakten

führten  in den vergangenen  Jahren  dazu,  daß

auch  erfahrene  Alpinisten,  bei der Besteigung

dieses  Berges,  das Handtuch  werfen  mußten  und

daß sich  vor  allem  nur  wenige  Seilschaften  auf

diesen, ari sich wunderschönen  Berg,  herar4traut.

Die  OAV-  Jugend  Landeck-hat  ritm  als diesjähri-

ges Gustostückerl  die Besteigung  dieses  Urge-

steinriesen  und  den  Abstieg  über  die  Südwand  in

ihr'Töurenbuch  eingeschrieben.  Die  Besteigung

die  in  einer  Rekordzeit  von  nur  fünf  Kletterstun-

den,  unter  der  Führung  von  Geiger  Helmut  mit

sechs  Teilnehmern,  stattfand,  war  die  erste  Bege-

hung  aes Ostgrates  dieses  Berges  durch  eine  Ju-

gendgruppe.  Die  OAVJugend  Landeck  hat  damit

einmal  mehr  ihrenhervorragendenAusbiIdungs-

stand,  sowie  ihre  gute  Kondition  bestätigt.  -

Achtung  Polizei!

Dieser  Autofahrer  hat-nicht  alle

seine  Papiere  bei sich.  Welchen  Weg

müßt@ er wählen,  um ohne  der  Po-

lizei  zu begegnen,  in die Stadt  zu
kommen?

auaat4e4qe g x'4un,4  ieq elBpui  J3
:[iunsg14ny

Wegen des Feiertages  am 15;  August  ist
der Redaktionsschluß  för  die Nummer33

am Montag,  l1.  August  17 Thr.

DAMEN-. HERREN- und  KIM)EOMODE
mun§yur  WOliSillBE - llANDAIiBEI+SBE[)lVIF

Wir  sind  noch

billiger.
aualität  ist

unser  Motto.

Freitag und Samstag können Sie  bei  jedem  Einkauf  ein  Los  ziehen
Jedes  Los  ist  ein  Treffer.
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Relief  Verlag

Mit Wenzel  war  es danach  aus. Obwohl  das  werög

veränderte, denn  wir hatten  schon  vorher  kaum

mite4nandergesprochen.  Nurdaf3  erjetztoffenzei-

gen  konnte,  wie  lästig  ich ihm war.

Als wir  wieder  im Haus  derRegel  waren,  strahlte

Wenzel  totale  Unnahbarkeit  aus.

Ich bejchteteZelleraljes.  Das  wurde  in dem  Mo-

ment  selbstverständlich,  als das  braunlackierte  Ei-

sentorhintermiönsSchloßfrel.  Treppenhaus,  Kor-

ridor,  Schlafzimmer,  Treppenhaup,  Studiersaal,

Komdor,  Treppenhaus,  Refektorium,  Kniezimmer,

Hof, Gipsstatue.  Pultdeckel  auf, Pultdeckel  zu.

Das Stummsein  war  mir  schon  Nestwärme  ge-

worden. Nestwärme im Aneinandervorbei@ehen,
im Nichthöfljchseinmüssen,  im Nichtssagen,  im

Nrchtsmitteilen. Die Ordnung  wurde  bereits  spür-

bar  beim  Schuheputzen,  noch  mehr  bei  der  regel-

mäßigen  Gelübdewiederholung  vor  der  Statue  im

Hof, Rejnheit  und Treue. Also  beichtete  ich im

Schnellverfahren,  ohne  den  Freitagnachmrttag

abzuwarten.   Zuallererst  gestand  ich  den  Mür3rg-

gang,  den  rch in Aarau  wirksamerbekämpfen  hätte

können,  dann  gestandich  auch  die  Langeweile,  ich

gab  zu, daß ich das  Radiozrmmerröe  ver1ier3, wenn

Gundula  auf  dem  Kanapee  saß, dar3 ich  im Gegen-

teil  das  Zimmer  in der  Erwartung  aufgesucht  hätte,

es rücht  leer, sondern  mit  Gundula  auf  dem  Kana-

pee vorzufinden.  Ich beichtete  auch Gundulas

Haarfarbe,  aberich  verschwieg  ihre  starken  Schen-

kel. Afles  unterteilte  ich  in offene  und  rn Grenzlü-

gen,  in unzüchtlge  Wahrherten  und  in die Schrlde-

rung  nichtstaffgefundener  unzüchtiger  Ernzelhei-

ten, a/so unzüchtiger  Unwahrherten.  Ich unter-

schied bereits Zungentatbestände und  Phantasie-

tatbestände, Wunschtatbestände  sowie  einfach

erlebte  Fakten,  die spätestens  rm nachhinein  als

schmutzig  erkennbar  waren.  Ausführlich  sch»derte

ich, wie  ich mich  vom  Fuf3ende  des  Sofas  auf  Gun-

dulas  Bauch  habe  fallen'lassen.  Zeller,  der  beide

Hände  vors  Gesicht  hielt, während  er mich  spre-

chen  ließ, wol1te  am Ende  nur  ejnige  ergänzende

Aufklärungen  haben.  In welcher  Haltung  fch am

Fußende  des Sofas  gestanden  und  ob ich eine

Jacke  oder  einen  Puffover,  ernen Gürte)  oder

Hosenträger  getragen  hätte.  Zeller  war  ernst,  aber

er lächelte  schlaff,  als er mich  ent1ie{3. Ich sei  be-

sonders  gefährdet,  weil  rruch  Gott  besonders  lie-

be, sagte  er, und,  daß rch nrcht  genug  auf  der  Hut

sern konne.

Der  Schreck,  wieder  im Haus  der  Regelzu  sein,

dauerte  höchstens  solange  wje  das  Durchschrei-

ten des Flügeltores.  Wenn  die Luft  über  dem

Asphalt  der Straße  mft der  Luft  hinter  dem Tor

wechselte,  löste  sich  der  Krampf'meistens

schnell.

Hinter  den  Flügeltüren  begannen  die Freuden.

Je stiller  sfe waren,  desto  betäubender  war  ihre

Entdetkung. /n jedem anlaufenden  Trlmester  zur-

den  jedem  ein anderes  Bett, ein anderes  Pult  jm

Studiersaal,  ein aanderer  Klerderspind  im Schlaf-

saal, ern anderer  Tisch  im Refektorium  zugewie-

sen,'  es wechselte  auch  dre Art  derHandarbert,  der

map  zugeteilt  wurde.  Das  war  wje  in der  Lotterie.

Oder  fast  so, denn-eigentlrch  gab'es  niähts  zu  ge-

winnen.  Qder  doch.  Wir  waren  in der  Stille  dieser

ganz  stillen  Freuden  krank  nach  einer  minimalen

Explosion  der  Stille. Schon  daB ich diesmal  einen

Spind  zwei  Meter  entfernt  vom  früheren  Spind  hat-

te, war  erne Veränderung.  Und  dann:  ob der  Sprnd

dresmalzum  Fußboden  herunterreichteoderober

ejn Spjnd  in der  Reihe  darüber  war, wozu  man

dann  einen  Stuhl  brauchte.  Das Bett  konnte  nur

zwei  drei  Betten  weiter  vom  früheren  Stahlgerüst

stehen,  aber  auch  am anderen  Ende  des  Schlaf-

saajs  oder  neben  der  Tür oder  neben  einem  Fen-

ster, oder  neben  erner  der  zwer  Säulen.  Danach

richteten  sich  nicht  nur  der  Schlaf,  auch  das  Erwa-

chen  und  auch  der  Traum.

Ähnlich  ist es mit  dem Tisch  im Refektortum.

Wird  Albisser  oder  Leisibach  oder  Niederberger,

WesproderHofstätteroderwerwirddaran  undge-

genüber  und  an der  Ecke  sitzen?  Wichtjger  noch

war  das  Pult. Der  Nachbar  im  Studium.  Schwitzt  er,

liestermitderZunge,  saugtersichdieSpeisereste

regelmäßig  oder  sporadisch  aus den Zahnlük-

ken?

8. August  1980

Es war  schlimm,  alles  immer  Wieder  vor  sich  zu

haben,'  aber  es war  die Lösung  vieler  Probleme,

wenn  die  ganze  Listeabgehaktwerden  konnte:  die

Grammatiklehre,  ein französisches  Lied, eine  Serte

Geographie,  Mathematik,  ein Abschnrff  Laternü-

bersetzung,  zwanzig  Substantiva  und  eirUge Ver-

ben.  Das  alles,  efns  nach  dem  anderen,  und  sonst

gab  es nichts.  Nichts  an Katastrophen,  nichts  vom

Kalten  Krreg, nichts  vom  Koreakrieg.  Dre Leute

waren  nur  z:u bekehren.

Die Gegenwart  erwies  sich  als ständrge  Rück-

kehr  zum  Pult. Ich war  ein Mensch,  der  ungefähr

gleichzeitrg  mit  fünfzig  anderen  das  Steißbein  auf

den  Klappd'eckelzog.  So verharrte-ich  fürStunden.

Aber  ich hatte die Errnnerung  an Stoppelfelder

drau(3en,  an gefrorene  Maulwurfhügel.  Nur  in den

ersten  Tagen.  nach  den Weihnachtsferien  dachte

ich manchmal  an das leere  Zimmer  in Aarau,  das

am Ende  übervoll  war von Christbaumzwejgen,

von  Kanapeefü{3en,  Radioknöpfen  und  Gundu(as

Haaren.  Ich dachte  meistens  an Gundulas  Keifen.

Blöder  Chaib, Chaiba  Siach. Aber  es fiel nicht

schwer,  das  Kerfen  aus  dem  Kreis  des  Neonlichts

zu verdrängen. 1n4eder Unterrichtsstunde, in je-

dem Unterrichtsfach  wurde  dargelegt  und  klarge-

macht,  jewÖils eine  ein;jge  Wichtigkeit,  daß dieses:  l

Kapitel  beendet  und  jenes  so  schnell  wie  möglich

angefangen  werden  müsse,  denn  bis  zu Ostern

mü(3ten  wjr  usw. Außerdem  war  man  überall  eher

im Rückstand  als voraus.  Immer  war  es der  drin-

gende  Appell.  Mehr  Eifer,  F1ei(3 und  Konzentration.

Von dreser täglichen  Gewissensmassage  erholte

ich mjch  erst  haJbwegs  bei  der  Handarb6jt,  in der

Mmagspause,  bei der Lektüre  im Refektorium,

aber  die Erholung.reichte  kaum.  Schon  im Nach-

miffagsunterrrcht folgte  der  nächste  Ansporn.  Das

Studium  nach  fünf  war  eine, Hetze,  eine  Angstjagd.

Nur  zwischendurch  ein schnelles  Aufatmen,  wenn

ein Aufgabenpunkt  er(edigt  war. Dann  strahlte  das

Neonlrcht  warmes  Licht  aus.

Der  Kitzel  des  Wettbewerbs.  Die  Jagdlust  nach

Leistungserfolg.  Der  Stärkere  wurde  nicht  unter-

drückt,  er  mußte  nur  demütig  sein  und  die Oberen

achten,  also  verantwortungsbewuf3t  sejn.

Überdie Leistung  wurde  alle  drei  Monate  öffent-

lich abgerechnet.  Die Rechnungslegung  erhob

den  höchsten  Anspruch  auf  Exaktheit.  Unsere  Lei-

stung  wurden  njcht  mit  runden  Zahlen  quit[rert,

sondern  mit  grö(3erer  mathematischer  Einfühlung  a -

bewertet.  Die  Noten  fielen  mitMinus  oder  Prus und

in Zehntel-Bruchterlen aus.,,Sehrgut"'warahthme-

tjsch übertragen  eine  Sechs,,,Gut"  eine  Fünf, ein

,,Befriedigend"  gab  es nicht,  nur  ein,,Genügend",

das war  eine  Vier.' Darunter  wurden  nur  mehr  die

Tiefen  der  ungenügenden  Leistung  gemessen

und  i»ustriert,  und  zwar  durch  die  Abstufungen  der

Zehntel  einer  Drei  brs Vier, also:  3,9.oder  3.2 etc.

Was tiefer  ging, war  absolute  Verdammung.  Von

der  Hölle  einer  Eins  habe  ich nre erfahren.

Zu den Genuf3raffinessen  gehörten  die Zehntel

oberhalb  der  Vier-Latein:  5,4. Deutsr;tl:  5 6. Reli-

gion:  6. Geschichte:  5,8. Geographie:  5.9. Das

waren  Traumgrenzen.  Geometöe:  minus  4. Alge-

bra: 4, 1. Französisch:  4,6.  Das  waren  annehmbare

Realitäten.

Jedes  Fach,  jede  Unterrichtsstunde  wurdezu  ei-

nem beständjgenAufderhutsejn.  Es warein  ständi-

ges Abtasten  und Belauern:  Kommt  jetzt  die

schriftliche  Kurzprüfung?  Zeffel  raus  undzehn  Fra-

gen beantworten. Oder geht  die Stunde  heute  so

vo(tjber. Es war ein dauerndes  Angespanntsein.

Außer man hätte Scheiße  gesagt  oder  Wurst.

Wahrscheinlich  hätte  man  dies  als Zeichen  Gottes
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angösehen,  und  der  Nichtmehrkämpfende  wäre
aus  dem  Haus  der  Regel  entfernt  worden.  Faulheit
war gefährlich,  konnte  alles durcheinanderbrin-
gen.  Leistung  und  Gehorsam.,Gehorsam  und  da-
her Lerstund. Alles andere war Aufruhr oder die
andere  Form  davon:  Sabotage.

Aber  dies  fiel  kaum  einem  ern,' es hief3 ja immer
wieder  : Wir  sind  an der  Front,  Goff  hatte  uns  an er-
ne Frontgeschrckt.  Wirkämpften  mitunseren  Waf-
fen,mit  Fleiß und  mit  Hrngabe,  Lockerlassen,  Sich-
gehenlassen  war  Feigheit,  F1ucht vor- dem  Fernd.
Und wir wollterr  alle weiterkommen,  näher  zum
Gipfel.  Also  sammelten  wir  Pluspunkte  und  stellten
uns  au(  jede  Art  von möglichen  Schrecken  ein.

So hatten  wir  uns  auf  Gottes  Seite  geschlagen.
Manchmal,  nur  in der  Stunde  der  Versuchung,  die
immerkommen  konnte,  tauchte  in mirdie  Befürch-
tung  auf, Gott  könnte  vielleicht  nicht  mitrechnen.

Wre um solche  Zwertel  zu zerstreuen,  demon-
striertän  Gottes  Stellvertreter  eine  peinsam  ge-
naue  Bemessung  dergebotenen  Leistungen.  Aus-
fragung  rn Latein:  4,4. dann  4,9. und  plötzlich  5, 7.
Das war  eine  Bombe.  Eine Glücksexplosion.  Da
wurde  das Silentium  besonders  drückend.  Und

a.außerdem  war  es eine  Anfechtung  gegen  die  De-
" mut. Man  wollte,  aber  man  durfte  den  Erfolg  röcht

mitteilen,  nicht  bekennen.  Bekennen  durfte  man
nur  die Sünde,  die Schwäche,  die  Niederlage.  Den
Triumph  mußte  man  als Energrequelle  rür  weitere
Vollkommenheit  verwenden,  als Gas  für  den  Lei-
stungsluftballon.

 Dre Führung  war  gnädig.  Sie sorgte  für  weitereri
Ansporn,  aber  auch  für Ventile,  damrt  die Versu-
chung  nicht  zu groB  würde.  Also  wurde  alle  drer
Monate,  bei  Trimestersch1u(3,  in aller  Offentlichkeit
abgärechnet.  Während  des Jahres  vor der  ver-
sammelten  Klasse,  am Ende  qes  Schuljahres  vor
dem  ganzen  Institut.  Langsam,  und  daher  gut  ver-
nehmbar,  wurden  die  Lerstungsbewertungen  nach
dem  Qualitätsgefälle  und  mit  deutlich  ausgespro-
chenem  Inhaber-Namen  verlesen.  Triumph  und
Pranger.  Schwei{3ausbrüche,  Herzkjopen  und
Scham,  oft bis zum  Brechre4z.

" SDcuhrCnheheav/efermzee"sesnen. VoZreWn('emihenfaec'hreteundewnar Scbhneteme
etwas  Neues,  nach  Werhnachten  wares  nichtmehr
derrichtige.  DerJännerendlos:andenSommerzu

denken  hatte  noch  kernen  Sinn. Kälte  undgrauver-
erster  Schnee.  Im Februar  Schmutzlachen  mit
schwarzen  Schneerändern.  Die Erde  voller  stek-
kengebliebener  Schuhe,  braune  Grasnarben.
Dann  wieder  Frost,  auch  Schnee,  Tau und  Pfützen.
Die Tage auf  dem  Hof  und  in der  K1asse ohne
Ausblick.  Die  Jännerabende  waren  dre längsten,
die Februarabende  die ödesten.  '

Sah ich auf die dunklen  Flecken  der  Fenster-
scheiben,  warfen  sie mich  zuri3ck  in den Leiber-
dampf  des  Studiersaals.  Draußen  war  alles
undurchdringlich  und fremd, gleichförmig  das
Unbekannte  und  das Bjattlose.  Aber  das Fremde
innerhalb  des  Neonlrchtes  verlor  seine  Kälte,  wur-
de vertrauter.  Auch  die fremden  Federn  wärmten.
Das Fadenscheinrge  fühlte  srch wie eine Burg-
mauer  an, und  darin  saf3 ich, umgeben  von  Burg-
fiieden.  Wenn  trotzdem  noch  scharf  geschossen
wurde,  trug  rch für  alle  FäHe eine  kugelsichere  We-
ste. Und  so  warich  ohne  Sorge,  auch  ohüe  Interes-

ZeIlerhörteüberhauptnichthin,  undwenn,  dann
aus pflichtbedrngter  Neugier.  Oder  wetr  thn die
Umstände  wie  alre anderen  Soutanen  kindisch  ge-
macht  hafien.

jch suchte  nrcht  bewu{3t  Zuflucht  bei  den  Zeit=

vW5rtern undSubstantfita,  auch  nicht  bei  Geogra-
phie-  oder  Geschfchtsabschnitten,  schon  gar  nicht
bei  Algebra  oder  Geom.etrie.  '

Aber  ich löffelte  kräftig  aus  diesem  Fre(3napf.  Es
machte  mrch  stark,  mit  derZeitstärkerals  andere.
Vor allem  wuchs  meine  Neigung  zu Gehorsam
und  Ordnung.

Die  GemütlichkeitdesAbendessens.  Schon  der
Geruch  von  Holz  in den  Gangschluchten  zum  Re-
fektorium  wärmte  mrch  auf. Das  Essen  brachte  uns
auch  im Stummsern  zusammen.  So wie  wir  waren,
Rü1pser  verschluckend,  Furze  kneifend,  Neid  ver-
drängend,  machten  uns  das Klappern'der  Löffel
und das Hin-  und  Herreichen  der  Schüsseln  zu
notwendigen  Freunden.

Solange  wir  im  Studrersaal  oder  im Refektorium
waren,  brannteauf  dem  Hof  kein  Licht.  Wirkonnten
die Schneeflocken  nicht  fallen  sehen.  Spurenlos
die  Neuschneedecke,  wenn  wrraufden  Hoftraten.
Wie  ein Schrei  dre Gebetssalve  zur  Gipsstatue  hr-
nauf. Danach  Schneebäfle,  durch  den Schneera-
sen,  Schneewerfen,  in den  Schnee  schmeißen,  ei-
nen  packen  und  in den  Schnee  kugeln,  mrtSchnee
einreiben,  mit dem Gesicht  nach  unten  in den
Schnee  pressen,  glücklich  und  bewuf3t1os  sern,
sich heiser  schreien.  Einen Schneemann,  eine
Schneeburg  bauen.  Schneebälle  gezielt  werfen.
Dre eisrgen  Treffer  machten  auch  Suters  Lederge-
sichl  rot.

Wenn  der  Schnee  Ende  Jänner  schon  alt und
langweilig  war, freuten  wir  uns  auf  das  Kranksein.

Am liebsten  hätten  wir uns eine Epidemie  ge-
wünscht.  Das  hätte  wenigstens  vorübergehend  ei-
niges  verändert.

Jeder  fühlte  und  horchte  srch ab:Soll  ich mich
me1den7

Die  Krankenzimmer  befanden  sich  im Anbau,zu
dem  eine  überdaqhte,  geschlossene,  mrt  Fenster-
scherben  versehene  Brücke  hinüberführte.  Im
Anbau  schlrefen  auch  die Schwestern  und  die Kü-
chengehilfinnen.  '

Wenn  die Tür vom  Hauptkrankenzimmer  offen-
stand,  sahmandirektaufdenAltarderKrankenka-

pelle.  Man  roch  den  Me(3wein,  wenn  die  Nase  nicht
zu  stark  verrotzt  war. Man  konnte  eine  Hand  rn der
Pyjamahose  haben  und mit der anderen  das
Schot[buch  halten,  -wenn die Oblate  zur War'id-
lungszeit  über  dem  Soutffinenkopf auffauchte.

Es grng nicht  um dre Gesundheit.  Von den  ein
zweinormal  Kranken  unterm  Jahr  wußten  die  me(-
sten  nichts  oder  kaum  etwas,  stieg  aber  die Kran-
kenzahlüberfünfodersechs,  breitetesichdasGe-
spräch  aus. Plötzljch  boten  sich  Möglichkeiten  an:
stattAlgebra  das  blaue  Krankenzimmer,  stattFran-
zösisch-Schularbeit  das  große  Krankenzrmmer.

Den Kranken  wurde  das Essen  ans Bett  ge-
bracht.

Während  ich Kamillentee  trank  und  die Luft  auf-
gewercht  war vom  Duff  der  Kapellenkerzen  und
der  Hostienstille,  fuhr  ich mit  meinem  Buch  den
Sambesi-F1u(3  hinunter.

Waren  dre Eprdemien  vorbei,  wurde  dreDis;äplin
schnell  wiedergestraffi.  Das  Lerntempo  forciert.  Ei-
ne Ze(telprüfung  nach  der  anderen.  Beim  genng-
sten  Flüsterer  raus  aus der  Bank  und  raus  auf  den
Gang.

Mrch  regten  der  plötzliche  Schreck  und  die  Be-
leidigung  des,,Raus"  auf. Kein einziges  Wor1 der
Rechtfertrgung  war  amögrich. Drau(3en  auf  dem
Gang  zu  stehen  war  kein  Problem.  Egal, ob Souta-
nen  -Zeller,  Suter  oder  Superior-vorbeischleiften
und  fragten.  Nur  die Wut  und  die Beleidigung,  dre
Tage später  noch  eingestanden  wrHden  mu{3ten,
die blieben.

Zurückdenken  an diese  Zeit.  ist  Zurückdenken
an s:umpfsinnrges  Ver'sunkensein,  an verdrängten
Trotz,  an verdrängten  Stolz,  an Versenktwerden  in
Wasseniüfen,  an Saökdasein  an das'Sackdasein
versenkter  Katzen,  Zurückdenken  an die  natürlich-
wrdernatürliche  Aufblähung  von Kleinrgkeiten,  an
das Gigantrsche  der demütigenden  Bagatellen.
Gefördert  wurdä  das  Pathos.  dröse  Art  von  patheti-

-schem  Kindischsein.  Kerner,  der  den  Ballon  auf-'
stach. Hinter  jedem  Bühnenvorhang  grng ern
anderer  Vorhang  auf Nfe sahen  wir die-nackte
Wand.

Ein Tag wre der  andere.  Und  doch  hatte  jeder  24
Stunden,  in denen  jeder  froh  sein  wollte.  Ich war  es
tatsächlich,  das bildete  ich mir eine  ganze  Weile
ein. Gehirn,  Hände  und  Füße  wurden  dauernd  be-
schäftigt.  Mir  gefielen  dre Dezimalzahlen  der  No-
ten, die Wichtigkeit  der  Kommas.  Das'  Fieber  der
Extempora  steckte  mich  an. Ich wartete  auf  die  Be-
notung  beklemmmt  und  immmer  aufgeregt.  Das
war  für  uns  Kaffee  und  Nikotrn.  Von diesen  Span-
nungselementen  1re{3 sich  ein ganzer  Tagesablauf
unter  Strom  setzen.

Wenn  mmen  rm Traum  dre TrNlerei  losgrng,  ver-
mrschte  srch das  Glück  am Seifenduft  mft  dem  Ge-
danken,  da{3 heute  die Deutschhefte  und wahr-
scheinlich  auch dip Griechisch-Zettelprüfung  zu-
rückgebracht  werden  müßie.  Kam  derLehrerohne
das  erwartete  Bündel,  dann  war  die Stunde  für  die
einen  verpatzt,  für die anderen  war  Atempause:
Lob  und  Blamage  1re{3en sich  höchstens  autschie-
ben.

Auf der vollkommen  ebenen  Fläche  eines
weif3en  Paprers  schaffle  jede  Kleirügkert  Extreme.
Zu den  Ausnahme-Ereignissen  gehörten  Film  und
Theater.

Filme sahen  wir an Heiligenfesttagen  wre Maria
Empfängnis, Maöa  Verkündigung  oderMarra  Licht-
meß. Theater  gab es nur  Örnmal im Jahr, zu Fa-
sching.

Die F»me waren  Schmalspurfilme  über  Taufen.
und  Kirchen.  Theatermachten  wirselber,  nach  Rol-
len und  Text:  Sündenfall  und  Bekehrung.  Wrldnis,
Finsternisr  Neger  und der segnende,  heilende,
erlösende  weir3e Vater. Die Dramatik  produzierte
derHeld:Märtyrer,  BekennerundOpferderNrcht-
bekehrten.

Das Fazrt war  Begersterung  oder  Stummsein.
Eher  begeistetles  Stummsein.

Ich ging  stumm  aus  der  FHmvorführung,  stumm
aus  dem  Theatersaal.  So war  es: die Welt  war  dort,
dort  wo sre gut war. Alles  hat[e  klar  erkennbare
Konturen  und  Perspektiven.  Ich weinte  nicht.  Aber
ich  ertrug  das Gewöhnliche  noch  schwerer.  Lieber
wollte  ich niedergemetzelt  werden,  ich wollte  erlö-
sen  und  den  Donnerschlag-hören.

Wegen  des  Feiertages  am  15. August  ist
der  Redaktionsschlu[i  für  die  Nummet  33

am  Montag,  l1.  August  17 Uhr.
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Neues  Wegkreuz  im  Katlaun

Die  19 Mitglieder  der Weggemeinschaft  Kat-

laun  errichteten  seit  November  1979  eiiien  Weg

vom  Gramlach  in  die  Katlaunwiesen  bis  zum  See-

fahrtswald.  Die  Gesamtkosten  beliefen  sich  auf

505.000.  - S'chilling  und  mußten  zum  überwie-

genden  Teil  von  den Interessenten  aufgebracht

werden.

Anläßlich  derFertigstellung  des Weges  wurden

in der  Wiese  des Emil  Zangerl  2 RuheMnke  und

ein Feldkreuz  aufgestellt.  In einer  schlichten

Feierstunde  wurde  am S6nnag,  den 3. August'

1980 von  Pfarrer  Pater  Herrriann  das Kreüz  ge-

weiht.  Dank  gebührt  dem  Eigentümer  der  %ese

für  den  Platz  und  dem  Stifter  des Kreuzes,  Weg-

obmann  Johann  Trenkwalder.

Die  30 Teilnehmer  der Feier  nahmen  erfreut

zur  Kenntnis,  daß hier  im  Naherholungsbereich

der Stadt  Landeck  ein  Spazierweg  in ein  Gebiet

erschlosseri  wurde,  das zu den  schönsten  Teilen

des Talkessels  zählt,  von  alt  und  jung  leicht  be-

gangen  werden  kann  und  kaum  bekannt  ist. Da

der  Weg  mit  einem  Schranken  versperrt  ist,  kann

er nicht-wie  die  meisten  anderen  Waldwege  - von

Autos  mißbräuchlich  befahren  werden.

Daß  der  Weg  einen,,massiven  Einschnitt  in  die

Natur"  darstellt'  und die Wiesenbesitzer  eine

,,schizophrene  Haltung"  an den  Tag  legten,  wie  es

inunqualifizierterWeise  ineiner  öffentlichen  Ge-

meinderatssitzung  behauptet  worden  war,

erscheint  jedem,  der  den  Weg  erwandert,  unver-

ständlich.

AusBezeichnptes  örBe1komprt  von Prof.
Pichler  in  Ulm

Am  20. Juli  1980  gab Prof.  Hans  Pichler  im  be-

föhmten  {Jlmer  Münster,  einer  wichtigen  Pflege-

sffltte  för  Kitchen-  und Orgelmusik  im Süddeut-

schen  Raum  (im  Jahr  über  30 0tgelkonzerte  und

an die zwanzig  Abendmusiken  im Münster),  ein

Orgelkonzert,  wofflber  die Schwäb3sche  Zeiföng

vom  22. Juli  folgendes  berichtete:

Er  spürt  dem  Detail  nach
Hans  Pichler  an det  Münsterorgel

Die  Wiederbegegnung  mit  dem  Südtiroler  Pro-

fessor  Hans  Pichler  aus Landeck  fand  wohl  des-

halb  ein  großes  Publikumsinteresse,  weil  der  ho-

norierte  Orgelexperte  den barocken  Aussagen

von  Georg  Muffat  und  Henry  Purcell  Standard-

werke  der  Gegenwartsliteratur  von  Olivier  Mes-

siaen,  Paul  Hindemith  und  des im Münsterhoch-

verehrten  Johann Neßomuk  David gegenüber-

stellte.  ProFessor  Pichler  suchte  sicher  gern  das

Münster  auf.  Er  findet  hi6r  in einem  der  süddeut-

schen  Orgelzentren  einen  Hörerkreis  yor,  der  das

Gehaltvolle  unserer  Zeit  genau  so zu wüi'digan

versteht  wie  die  Blüten  frühester  Orgelpartituren.

Dazu  kommt,  daß  Hans  Pichler  ähnliche  Wieder-

gaben-Tendenzen  anstrebt  wie  der  Münsterorga-

nist  EdgarRabsch,  üicht  dem  instrumentalen  Ple-

no den Vorzug  einräumt,  vielmehr  in delikaten

Pastellfarben  den  motivlichen  Detailsnachspürt

und dies  in Verbindung  mit  virtuöser  Gestal-

tungskraft  in  immer  wieder  neues  Licht  rückt.

Den  Typus  der,,süddeutschen"  Toccata  - im

Gegensatz  zum  ,,norddeutschen"  Buxtehude-

Einfluß  im  - vorausgegangenen  Sonntagspro-

gramm-verkörperte  die Toccata  XII  von  Georg

Muffat  (1653,  Savoyen  - 1704, Passau).  In ihr

konnte  der Interpret  im Wechsel  homophoner

und  fugierter  Teile,  sowie  von  Manual-  und  Regi-

sterbildern  seine  tonlich  klar  artikulierte  Bravour

ausspielen.

Ähnliches  wiederholte  sich  im  charakteristisch

eng]ischen  ,,Voluntary  for double  organ"  des

frühvollendeten  Großmeisters  Henry,  Purcell

(1659-1695,  Westmünster).  Im  zügigen  Spielfluß

kamen  die Lebendigkeit  der  Melismen  und  die

Frische  des Ausdrucks  zur  Geltung.

Ein  kontrastvolles  Klangbild  erstand  in,,Appa-

rition  de l'eU  lglise  eUlternelle"  von  Olivier  Mes-

siaen  (1908,  Avignon).  Die,,Vision  der ewigen

Kirche':  ein an mystischen  harmonien  reiches

Stück  französischer  Präguttg,  forderte,  wenn

auch  nur  in gestraffter  Kürze  der klanglichen

Akzente,  eine  Vielfalt  dynamischer  Möglichkei-

ten  der  Westorgel.  Die  nachschöpferische  Intui-

tion  des Künstlers  blieb  bewundernswert.

Derüberzeugendste  Einblick  irrVirtuoses  Kon-

zertieren  bot  sich  in  Werk  und  Wiedergabe  der  2.

Sonate  von  Paul  Hindemith(1895-l963,  Hanau).

Die  kammermusika-lischen  Feinheiten  der drei

Sätze,Lebhaft  - ruhig  bewegt  - Fuge"  erstrahlten

in  lockerer.Leichtigkeit  der  Darstellung,  die  dem

Frühwerk  des ,,Klassikers  der Modeyne"  noch

immer  die Gunst  eines  aufgeschlossenen  Publi-

kums  sichert.

Die  Werksfülle  thematischer  Einffüle  wie  ein

Maßhalten  dynamischer  Nuancierungen  zeich-

nete  auch  die  a- Mol)-Chaconne  von  Johann  Bap-

tist  David  (1895,  Oberösterreich-1977,  Stuttgart)

aus. Das souverän  musizierte  Programm-Finale,

ein  sonorer  Festbeitrag  zurlokalen  AthmospMre'

der  Schwörfeierstunden,  mag  den  vielen  Hörern'

aus Ulm  und  um  Ulm  herum  noch  lange  in  Erin-

nerungbleiben.  ss

Sommer

(Tiroler Dich[er Fri(<,Arnold)
%nn  eine  Frau durch  rerfe  Ahren  geht,

atmet  das Feld  ein segnendes  Gebet.

Die  Ähren  neigen  sich, der  Wind  verstummt,

fm hohen  Grase  erne  Brene  summt.

Senkt  sich der  Himmel  auf  die stille  Frau

blühn  lächelnd  Mund  und  Stirn und  Auge  blau.

Und  schwesterlrch  bleibt  Gruß und  Blick  gewandt

auf  reife  Ähre,  Wiese,  Ackerland.

Es dehnt  das Land  sich  u. wird  sonnrg  weit:

Gott  gibt  die Stille  und  die Fruchtbarkeit.

Schlüssel  - Rätsel

Bei diesem  Rätsel  wird  die zweite

Hälfte  zu dem  Schlüssel  links  oben

im Kästchen  gesucht.  -

aa141pH aliasz  a;p 1S! 51 5unuqjiaz
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von  ivxr.  bnüero'yi  üer
vor  fören  Augen  zu-
gamrnenbriöt.

Miß  Marple  glaubt
niit  an einen  Herz-
anfall.  Sie  vermutet
Mord.  Da  die  Polizei
dies  bestreitet,  stellt
sie  auf  eigene  Faust
Ermittlungen  an, und
wird  ,,fündig".

Johanna  von  Koc-
zian  und  Peter  Pa-
setti  in  dem  Lustspiel
,Die  großen  Seba-

sttans
Die  beiden  Hellse-

her  gastieren  in
einem  Oststaat.  Bei
einer  Party  mööte
der  regierende  Gene-
ral  die  hellseheri-
s&en  Qualitäten  der

Margaret  Ruther-
ford  wurde  vielfad'i
auö  die  ,,englische
Adele  Sandrock"  be-
zeiffinet.  Sie  starb  im
Jahr  1972  im  Alter
von  80 Jahreti

r'r  ttnzisTca  Kalmar  wat  am
1. August  1955  für  die  Programm-
arbsage  des öjjentl{chen  Fevnseh-
Vprsud'tsprogramms  e4ngesetzt.

beiden  einer  Priifung  Q  '.a:.

usenin'ereziÄeehneenr -Sterznumamal !f"'::7;a',ao
Verblassen  ist. Seine  !!;F=;.:...
politigöe  und  seine
private  Zukunft  ist  in
Dunkel  gehüllt  -  das
mait  ihn  ängstlKh.  " , );5

Er  hat  Gegner.  Da  ;ai'a';
i:;t  ein  Fräulein  Leut-  "
nant,  das  ihn  beschat-
tet,  und  ein  Soldat,
der  sich  als  Politkom-
missar  entpuppt.  '

Alles  geht  geheim-
nisvoll  und  etwas
verworren  zu.  Den-
noö  bleibt  der  Lust-
spiel*arakter  erhal-
ten.

In  weiteren  Rollen
sind  zu sehen  -  Jo-
hanna  Liebeneiner,
Fritz  Tillmann,  Hein-
ridx  8iweiger,  Bar-
bara  Siöne  und  Ma-
ria  Sebaldt

'%r  den  Auslagen  der  Rad4o-  und  nunmehr  audi  FernsehMruil«
verfolgten  Passanten  am 1. Aug'ust 1955 auf dem VVege pon derArbett  zwischen  17  und  IJf  Uhr  das  erst«  Fe'rnsehprogramm  *a
Österrekk

Bei  kulturellen  Au)tausrbpro-
grammen  ist  eine  maximale  Sen-
dezeit  von  zwanzig  Stunden  im
Jahr  vorgesehen.  Sthon  in näi-
ster  Zeit  wird  in  Österrei*  der
Fernsehwagen  in  Betrieb  genom-
men  werden  und  dann  wird  man
auö  Sportereignisse  übertragen
können.  Ein  Turmspringen,  dia
Judo-Weltmeistersöaften  h
Wien  und  andere  Veranstaltungen
sollen  ßesendet  werden.  Fußball-
spiele  können  vorläufig  ni*t
übertragen  werden,  da der  Fuß-
ballbund  nod'x  zu hohe  finanziell*
Forderungen  stellt.

AUST  AUSCH  M{T  DFAM
AUSLAND

Selbstverständlidi  wird  au«
mit  dem  Auslatid  ein  Austausdi-
vepkehr  aufgenommen.  Aus  den
Programmen  der  ,,Eurovision",
der  ' Progrämmkette  aller  euro-
päisöen  Fefansehstationen,  wird
man  aktuelle  Sendungen  über-
nehmen.



PROGRAMM

Somitag io.s.igso

!1.00-12.00  Pressestunde
i5.05  Geisha  Boy

f6.35  Yukon  Passage  -  Lod«-
ruf  der  Wildnis

j7.15  Mond,  Mond,  Mond
17.40  Betthupferl
17. 45 Semorenclub
18. 25 0RF  heute
18. 30 Wir  extra.
19. 0ü österreidiöild  aua  Tirol

19.25  Christ  in der  Zeit

FS2

13.40  0RF  heute
13.45-17.40  'Fonnel-l-Waltmei-

sters;diafislauf  um  den

Grand  Prix  von  Deutsch-
land

17. 40 Tagebudi  eines
Hirtenhundes  (5)

18. 30 0kay
19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Wochensdiau
20. 15 «) Sdiwarz  mif  weiß

Paul Hans  k»set  in
weiß".

Lustspiel  ,,Schwatz  anf

19.30  Zei € im  Bild

19. 50  Sport

20. 15 Heimat

Fernsehfilm  von  Franz  Xaver

Kroetz

Hugo,  ein  älterer  Arbeiter,  ist

der  Großvater  der  siebenjähri-

gep  Nathalie.  Das  uneheliche

Kind  seiner  -Tod'»ter  lnge  lebt

bei  ihm.

21. 35 Die  Stimme-des  Islam

21.40  NachrJditen
21.4g  Sendesdiluß

Lustsplel um elnen ehrgeizigen
Bäckermeister
Mit Hans Moser
Da ihm die Erfüllung  seines
Wunschtraqms,  Akademiker  zu
werden,  nicht beschieden  war,
besteht  des biederen  Zucker-
bäckers  Streusler  öauptinteres-
se darln,  daß seine  Tochter
Cornelia  hochgebildet  werde.

:>1.40 Sport
2j.55  Der  ganz  'normale

Wahnsinn
Auf  dem Weg an die Riviera
gibt Maximilians  Auto den Geist
auf.
Mlt dem Zug gehts weiter nach
Cannes, wo gerade  Filmfest-
spiele stattfinden.

22.45  SendeschluB
ARD: 9.25 Votsdau  -  9.55 ßpencers

dung mlt der Maua -  -11.1S liMan  kann

12.föI Der 1nlernatlonal*  Frühschoppen

r gaei:Lo'E v- -ja,HX-4:1:1Ä p"o'r:s ;aamu e4 belm Wort genom.men -  23.25 Rundsdiau
19.1S Wlr über uns -  20.15 Exodus -  23.25
Der 7. 81nn -  23.30 Tagesadiau.

ZDF: 10.30 2DF-Mat1nee -  12.00 Dai
lonntagskomert  -  12.45 Fraizelt -  13.15
Fragen zur Zeit -  13.a @roßer Prels von 14.30 Akkordeon-Mualkfeat -  15JO Dai
D*utadrlandi  Formel-l-Rennwagen -  1a.Oü Leben auf unserer ETae -  16.16 Jakupa
Eln Pall für Madam* -  j7A7 Dle 8port-  von Bena Bena -  17.00 4pon  aktuelF
R*portage -  1L15 Tagebudr -  1L:lO Pa- 17.50 aadi1dite-Chlsdite  -  1LOO Rellglo-
mdleae der Tiere -  19.'ffl Bonner Perap*k- nen der W*lt -  18.45 Sport am Wodien-
Ilven -  19.3ö Oer vlerfadre  Nachbar -  ende -  19.45 Zwel rltt*n  zusammen

adier Impra*alonlaten -  W.30 H*ute. aendeödilua.

Alftd  Muslk

Die g'studierte  Frau
Da geht  ein  Mädohen  hin  -  eln  niit  mehr,  die  weißen  Haare

hübsffies  Mäddien  aus bürgerli-  kann  man  z*ar  förben,  aber  die

söaft  oder Konzertgitarre  oder mit  der  teuersten  Creme  niöt

was audi  irnmer.  Denn  auö  ein  mehr  wegma«ieren.

13,4@ gRF  heute  hübs*es  Mädöen  son einen  Be-  Natürni  -ist  sie  noö'  irnmer

13.4517.40  'Fonnel-l-Waltmei-  ruf haben, soll unabhängig sein, Mutter,  aber  die  Kinder  sind

sters;d»afislauf  u m den  son sidi selbst verkliden  kön- längst ausgezogen, leben för ei'ge-

Grand  p,x  von  Deuts  ch-  nen, wie man so sagt. nes Leben und ihre ganze Mut-
land  I)oö dann, vor oder naö Be- terrolle ist auf Sparflamme ge-

endigung  des  Studiums,  kommt  setzt,

17-40 Tagebuch eines - - Er. Er, der Einmalige,  der Herr-  Was  war  sie nodi?  Geliebte?  Na

fürtenhundes (5) lid»ste,  der Beste. Womit  gehei-  ja.  'Und  Partnerin  beim  wirt-

18.30 0kaj  ratetwird.  s6aftliöenAufstiegthresGatten.

19 .30 Zeit  im Bild  Da er etwas  älter  ist  und  söon  Er  weiß  und  sie  weiß.  daß  er

I g,5@ Wochensd»au  ' reeht  gut verdient,  schafft  man  längst  den  Gipfel  , seiner  Kar-

20,15  «) B(;ByzB(z  mif  weiß  sii  au*  Kinder  an und sie streift riere  erklommen  hat  und  sa»ließ-
ohne  großen  Sömerz  ihren  Beruf  lii,  man  kann  zufrieden  sein.

ab und  wird  ,,nur"  nooh  Hausfrau  Man  hat  6t1iöes  erreidit.  etliies

und  Mutter.  Eine  gute  Hausfrau,  gesiaffen,  aber  jetzt  gibt  es kein

eine  versföndnisvolle  Mutter  und Hinauf  mehr,  jetzt  gilt  es nur

für  ihn  eine  praötvolle  Partneritx.  noö  zu halten.  was  man  hat.

Bis  dahin  war  alles  Hlänzend  In  füege  Leere  kommen  jetzt

banal  und wenn  man  statt  Stu-  dre  Sohalmeientöne  des  ..bff'  "at

dium  ein-Handwerk  oder  einen  du nur.-  wärest  du  nur!"  ..%.,u

sonstigen  Beruf  .setzt, dann  pas-  Shidiunn  und  Äöruf.  wenn  dffi dodi

siert  dieg  in  vielen  Varianten  dein-  ganzes  Leben  niöts  getan

rnillionenfai  in unserer  westli-  hast  als Kinder  zu stillen.  Staub

ien  Industriegesellsiaff.  zu wigien  und  Torten  -zu  bak-

Dann  aber  kommen  beide  in  ken?

die 50. Er kämpft  eiri wenig  mit  öeh kenne  eine alte Dame.  die

der Midlife-Crisis.  und ihr  wird  war  einst  eine begabte  Pianistin,

von Zeitsöriften,  Freunden  und hat  'dann  geheiratet,  drei  Söhne

Emanzen  einger=det,  daß  4ie goßgezogen  und lebt  jetzt  allein

eigent&h  ihr  Leben  vertan  hat, und  halb  blind.  Tägltth  afür  spielt

aaß -ihr  Studium  sinnlos  gewesen,  sie  mehrere  Stunden  auf  ihrem

daß sie nie zur Selbstverwirkli-  Flügel  und  gibt  nebenbei  Klavier-

öung  gefunden  hat. Worauf  sie stunden.  Ohne  diesem  seinerzei-

sy. todunglü&&h  wird,  denn  gerade  tigen  ,,sinnlosen"  Musikstudium

in diesem  Alter  ist ja aud  sonst ware  ihr  Leben  als  Seniorin

no6h  einiges  pasgiert:  wirklii  leer.  Lernen  wir  denn

atis  MOse,  s,n I)er Wed'isel ist oder war da wirklich nur ftir den Beruf, fflr
und damit  ist sie -im Ibnersten  eine  no*  steilere  Karriere?  Ist

'J'e'ß"a überzeugt,  ihre  gesamte  Attrakti-  niöt  jedes  Lernen  aurh  eine  per-

vität  als Frau  verloren  zu haben.  sönli*e  Ausbildung,  Bereiöe-

So siön  wie einst  ist sie  auö  rung?

Osterreidi  1

8.öS Muslk  sm Morgen

7. 3(1 ökumen1so5e  -
Morgenfel«

8.15 Du holde  Xuna €
9AO Nadirldtten
j.lO  ,,Paradles  neu  xii

vermleten"
Roman  von  Ephraim
Klshon

0.35 ö  1 sm  Sonntag
9. 45 Daa  Ölaubena-

10. Oü GrroTdier
Ciotlesdiensl

1l.ö0  8a1zburger  Fealsplele
1980
3. Mozartmatines

12. (10 Dle-  Mozartri  auf
Reisen

13. fö Quodl!bet  -  Unter-
haltung  für  Muslk-
gourmeta

14. (1ü Der  dramatlslert*
8onn1agaroman
,,Gesundhell  Herr
Doktor"
Von  Richard  Gordon

14 Aü ,,Ein  Mesalai  für
Israel"
Reise  durch  eln
söwieriges  Land'

15 .15 Im Rampenlidit
16 .fö1 Lleben  füe  Klasslk?
17 .10 Das  Magazin  der

 Wisäsnsdiafl
ff.S7  Programmhlnwela*
18.00  Da eapol

tL5o  Salzburger  Feataplele
,,Arladne  auf  Naxosa:

OHoplemravnonnsIHhua?o von
Musik  von  Rlchard
8trauss

1*.50  Der  ßdiluß  der  Op«
Arladna

ffi.!iO  Klavlermtmlk  von  
1gor  81raw1naky

n.lO  Werk*tatt  Höraplel
,,Das  Blasquartett
oder  80 Fragen  naö
dem  Glück"
Von  Urs  Widmer

23JI  Nadirldtten
23.ü5 8end*adi1uß

ÖsterreJdi  Reglonal

ff.05 Morg«nbetradilung
L10  0rgelmualk-
6.35 Das  evangellsdt*

Worl
..Brot  und  Wein"

7 A5 Lokalprogrammö
8.ü5 Lokalprogramme
a.15 Gutv  Rat  iat  bllllg!
9. öO Prominente  splelen

Ihre  Liebllnga-
melodlen
Zu Gast:  Hana
Thimlg

10. 3(I Dle  FunkvxähTung
,,Die  nutzlose  Schön-
heit"  Von  Guy  de
Maupassant  '

11.W Friihadioppenkonxert
1 €.W  Zwel  Höraplel*

,Wieviel  Uhr  ist  es
um zwel  Uhr  nach-
mittags"
Von  Dezsö

L*bens
19.öü  Das  Traummännleln

kommt  a

sts:ooss :JiuosrlAvdo@m, o8oonnanutag
löndei:  Jugoslawlen

tl.:lO  Tiro1  an Elsdi  und
Ei*adr

12.1ü  Sportrevu*
22.25 Sendesdi1u8

österreich  3

8JS  Oer  ff-3-Weeker
8.05 Musi%  In den  beiten

Jahren
LNI  aospelcantanta

1ö.05  Das  alte
Cirammophon

10.3D ,,Leute"  mlt  Rudl
Klaugnlher

11A!i  H!tiianorams
1L30  ,,help"  -  Das  Kon-

sumenlenmagazlh
12. ö5 Musik  a la carle
13. 1(I Rund  um die  Welt
14. ü5 Bonlour  ö  3
15. 05 Konf-Hör*r
10.ü5 Rad!o  Holidsy
17.1ö  Stiort  und  Muslk
1ä.ö8  Muslkpanorama
19.(IS Hlt  w!ihl  init
2ü.H  Funk-Verblndung
2'1.05 M*lodle  exclualv
ffl.1(l  Treffnunkt  8tudfö  4
W.OS Miiaik  zum  Träumen
0.«+6 bis  5.(1ü ö-3-Nadi1-

progrsmm



43 PFlOGRAMM

Der  Cieheimtip  der  erfolgreid'ien  Frau

Aontag 11. 8. 1980
BEAUTY  FARM  VELDEN

FS I FS2

9.00  Arn,  dam,  des

9.30  Nadihilfe:  Englisdi

9. 45 € ) Nachhilfe:  Latem

10. 00'11.30  D-  Egn Leben  lang

15.00  Regenbogenprogramm:

Jede  8timme  zählt
Turbulenta  Emanzipations-Ko-
mödie

18.35  ()  Golden  SJlents  oder

Als  die  Bilder  laufen

lernten

17. 55

18. 00

18.15

18.30

18.55

tg.oo

19.30

2ü.15

ORF-heute

Nadihilfe:  Englisdi

€) Nadihille:  Latein
Unterwegs  ön österreidi
,,Bergbauern  ünd Hoteliera"
Das Modell  Obergurgl
Bibelquiz

Wissen  heule

ZeJt  im  Bi»d

Tagebudi  eines

Hirtenhundes  

Kap)an  Er'tk  €klekerke  hat et'n Brauere%pfera  geholt,  um efö von
der Straße  abgekom'rrumes  Auto  aus dem Graben  zu ztehez

Dire7ct  yor  der  Tür  t7ires  Bungalows  steht  dieses  neue  Hallenbad,
dgs  selbstauearstaMlich  auch  beheizt  dM

Kennen  Sie  schon  ISMAKOGIE?  Wenn  nidtt,  dann  lesen  Sie  bitte  au!
merksam  weiter.  Diese  Materie  wird  Bald  Ihr  volles  Interessegewinnen.
ISMAKOGIE  (nach  Anne  Seidel)  pflegt  und  fördert  die  FORM-SCHC)NHEIT
des Menschen  -  des menschlichen  Antlitzes  wie des ganzen  Körpers.
ISMAKOGIE  festigtö  die Konturen,  baut  Fett  ab, macht den Körper  frel

beweglidi  und  elastisch.  Nichi  nur  mimische  Falten  können  durö
ISMAKOGIE  bekämpff  werden,  sondefö  auch  Hängewangen,  Doppelkinn,
Hängebusen,  Panniculose  (=  Fettablagerungen)  und  -  Plattfüße.  Wollen
Sie  jetzt  schon  mehr  über  ISMAKOGIE  wissen,  so lesen  Sie:  ,,Das  Tral-
ningsbuch  für  Schönheit  und  Gesundheik':,  RBjschjäge  uryd übungennad'i
der  neuesten  Methode  der  ISMAKOGIE.  Von  Dr. med.  Edith  Lauda,  er-
schienen  im Molden-Verlag.

Diese  Tscliiiikbilvinen  Sie m1t viel  Geduld  und EinfühIungsvermogen
von  Frau  Buchacher  auf  der  Beauty-Farm.

Das  Kursprogramm  bietet  außerdem  noch  8port,  Tanzunterridit,  ausge-

dehnte Spaziergänge  und Vorträ@e.  Die zwei Wochen vergehen wie im
Fluge,  und  Sie  fühlen  sidi  von  Tag  zu Tagwohler.

Unser  Gewinnspiel  brachte  eine  Flut  von  Einsendungen  vorn Boden-
see  bis  zum  Neusiedlersee.

17.00  Am,  dam,  dea  e. schwarze Sdtafs
Selt  meltr  als  einem  Jahr ar-  Die ersten drei Gewinner sind:

17. 55 Betthupferl  Der Erste Weltkrieg Ist ausge-
18. 00 Pfördegesdrichten  broch" Hollanda sÜd""e Pro-

o'oRFheuta  Vsc?izenL'mrbiüucffrtii'nsfgeVno"uVnoanbinet'egr':jyBgJl'Hg'Hig('y[yBaWeinzierI118,3250WieseIburg
'OWir  nierten.

20.15  Sport  am Montsig  22.20 Der  Haarsd»nitt

2'o5 Einsa'z 'n Man"Qflan Ea: dse:ajfa=1; Frankre'h' Noch 3ma1 ie eine Woche Gratisaufenthalt incf, allerDer  Schnüffler
Der P rivatdetektfü  Larry  Jordan  Da"  anzös's"a sP'e'fi'm nDa'

wairdvonetnemunbekannten Hteasatrsechinne'ur"aar"upip'dee'JudngeenrParor:aehanafüngenl(oaannensaiegew'injaj-eniwennsa«edenTäter  erschossen.

Larrys attraktive Freundin Joce- be"a' gegen einan zwang, nacder h folge-n den Kupon  einsen  denlyn  Mayfair  sieht  den  Mörder  ihnen sinnlos elrschein!-
Regie  führt  Philippe  Controyer.

weglaufen, kann ihn jedoch ü.o  Sendeschlußnlcht  erkennen.

21.50  Abendsport

1L45  Zuadiauen  -  Entspannen  -  Nadi-

%O Q Ü-.'4i Üai  aua  a-ltfö jeiien  ;  (Blite  auasdinelden  und aul e1ne Postkarte kleben)
--ARD:  1L1(I  Tagessdiau  -  16.15 8ehau-
kelstuhl  -  17.00 Montagaspa8  -2.1!i  Ab-
sdiled  vom  Frieden  -  21.18 Dle Feuer-
bombenmenadien  -  /j.üO  Rälaelbox  -
12.fö) Tageslhemen  -  23.0(I Daa Nadrt-
8tud1o:  Keln  Auaweg  für  Clark -  0.40
Tageasdtau.

ZDP: 15J1(I ZDF-Ferlenprogramm  f(ir Kln-
der -  16.30 Messen mlt Maasn -  Maße
zum  Messen -  17.10 Lasale -  17.35 D!e
Drehsdielbe  -  1a.20 Chopper  1...  bltte
melden  -  19.:1(I Dle Mualk  kommt  -  20.1ß
Reklbmatlonen  -  21.20 Hoffmanna  aa-
aöanke  -  23.2«I Heut*.

17. füI Tomadkuri  mlt  ßepp  Maler
18.20 Gadildite-Chlsdil*  -  1ö.30  Dle
Muppet-8how  -  18.55 Gesdiidrte  des Au-
tomoblls  -  19.20 Sport In Kllrze  -  2(1.00
Nonstop  Nonaeni  -  20.4i  Wenn  81e1n*
apradien  -  21.35 Elnaatz In Manhattan
2.20  Tageaadiau  -  u.H»   Hedtag*

SIE

€ Wodi*

GRATISKUR

WIE  HE/SST  DER  GEHEIMTIP  DER  ERFOL«3-
RrlCHEN  FRAU?

(/  Elnsenden  - ani Programm-ZeItaörlffönverla4 lö  W1e4
Halbgasa*  24.

Ä  DI*  Gewlnner wrden per Poat verständlgl t»föö dlföb
Namen und Adreasa  angeben.



PFIOGRAMM

j'Honfog 11.  8. 1980
österreldi  1

1.ö5  Belangaendung  det
8P0

I.mi  Belangsendung  dOl
tföB

L12 Muaik  am Morgen
l.55  Morgenbelraditung
7.00 Morgenjournal
7.35 Musik  am Morgen
a.1!+ Pastltx.lo  mualcal*

!.06  Klnder  ohrie  Zukunft
1.3ü Kammermuslk

IO.W  Featiplele  ln
Osterreldi

13 A0 0pernkonz*rt
14 .05 Roman  In

Fortselzungen
14. 30 Anton  Hslller  an

der  Orgel
15. 06 Musik  una*rer  Zell
16. 05 Muslk  zur  unter-

hallung
 1«i.30 Helmut  Janalsdi  Ileat

16. 45 Wlssenadiafl  heufö
17. 10 Kulturnadirldilan
17.15 Kammermuslk
18. 30 ,,Geataffen,  meln

Name  iat Cox"
19. 00 Aktuellea  aua d*r

Christenhelt
19.30 Bregenzer  Feat-

aplela  198Ö
ffi.30  Wiasen  der  Zen
u.1S  Featsptslberldite
22.25 Lieben  Sle  Klaaslk?
23.30 ßendesdiluß

t$sterreidi  Regional

5.05 Pür Frühaufateher
5.30 Morgenbetraditung
6.3ß Waa Ist los  In

öaterreldi?
8.ü5 Besudi  am Montag
»AS Aui  unserem  BlI-

dunga-  und  Wlssen-
adiaflsprogramm

1.06  Klnder  ohne  Zukunfl
9.30 Volksmuslk  aua

Oaterreldi
10JIO Vergnügt  mlt  Muslk
11.(15 Lokalprogramme
flI.(IO ,,Herr  Pitadi  lat gar

nldit  aol"
1L30  Ihr  Problam  -

unier  Probl*m
17.10 Was I gern  hör  . ..
17.52 Belangsendung  der

AK
tyJa  Belanga*ndung  dar

ÖVP
te.OO Daa Traummlnnleln

kommt

Diensfag 12.  8. 1980
tfsterregch  1

a.05 Belangsendung  der
tNP

L09 Belangsendung  der
österreidilsdien
Gemelnwirtsdiaff

1.12 Musik  am Mprgen
1.55 Morgenbetraditung
7.30 Morgengymnastlk
7.35 Muslk  am Morgen
1.15 Pastlccio  musicala
1.ü6 Wissen  für  all*
1.3(I Chormusik

10.ü5 Festspiele  In
Dsterreldi

1145  Joseph  Haydn
fl.OO 6(I Jahre  Feataplefü

1g20 bla 198(1
14.(15 Roman  In Fort-

aetzungen
14. 30 Anton  Helller  an

der  Orgel
15. (}5 Muaik  unserer  Zelt
1Lü5  ,,Wo  aeld  Ihr,

Klnder"
fl.3ü  Helmut  Janatsdi  I1est
18.45  Wlasenachaft  heute
17.15 Pür Preunda  aller

Musik
1L30  aold  und  fülb*r
lu €l Kammerkonzert

2o.H  8a1zburger  Feat-

20.60 € :a"191r81'di Barlh

22.10 Feslsplelberldite
22.2ü Im Gesprädi
23.05 8endeadi1uß

Österre)di  Regiona1

5A5 Pfü Frühaufateher
5.30 Moigenbelradilung
s.3s Was Ist los  In

Osterrelch?
L(15 Magazln  für  dle  Frau
9A8 Wlssen  für  alle

1(l.(lO Vergnügt  mlt  Mualk
11.05 Lokalprogramme
18J10 ,,Der  folgensdiwer*

Feh1er"
1e.30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17.10 Promenadenkonzert

vom  Wlenar  Rat-
hausplatz

17.52 Belangaendung  der
AK  -

ff.N  B*langaendung  d«
8Pt)

19.üO Daa Traummlnhleln
kommt  .

#ittwOCh  13.  8. 1980
österreidi  1

1.05  Belangaendung  der
8Pt1

I.W  Belangsendung  d*r
Bundeswirtsdiafla-
kammer

0j2  Mua}k  am Morgen
7.35 Muaik  am Morgen
7.50 Nadrrlchlen  aua der

dristlldren  Welt
1.15 Psaticclo  muslcal*
0. 08 Wissen  für  alle
1. 3(I Lleder  von Fram

füillparzer
10. a5 60 Jahre  8a1zburger

Festapiele
11. 45 Der  8a1zburger

8paz1ergänger
13. 0ö Opernkonzert
14. 05 Romsn  In Fort-

setzungen
14.30 Anton  Heiller  an

' der  Orgel
15A5Musik-unser*r-Zefl
te.os  Muslk  zut  unter-

haltung
I0.M)  Helmut  Janaladi  lleal
1«1.4!i Wlaaensdtaft  heut*
ff.18  Kammermtmlk
%»  Verbarlum

19.00 fügelmuslkwodien
Mlllatatt  1980

20AO Marlastern  -
Marl*nkron

W.30 ,,lm  8dia11en  d*r
Großen"

t1.üü  Abenteuer  8ee1*
21.30 Foradiung  In

Osterreldi
2f.1!i  Feslapielberldits
22.25 Klav1ermusik  von

Henrl  Dutilleux

Osterreidi  Regional

6.05 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetradrtung
s.ss Wsa Ist los  In

Oaterreldi?
ä.05 Magazln  für  dle  FIII(I
9A8 Wissen  für  alle
9.3(1 Volksmuslk  aua

Osterreldi
jt(15  Lokalprogramm*
'ffl.00-irZ'wergengold-und  -

Hexenbeaen"
t$.30 Ihr  Problam  -

" unier  Prob1im
17.10 Im Wi*ner  Kmutt-

eaffl
v.sa aelangaandung  d«

19.07 Melodle  für  Jeden

)11A5 Evirgreena  dea
Humorö

:3(I Sdilag  auf 8di1ag
22.10 8portrevue

tjsterreidi3

!iJ15 Der  Ö-3-We*er
8.Os Bllte,  reeht  freundlldi!

1D.D5 8di1ager  für  Fort-
gesdirlttene

11.05 Hitpanorama
13. 0(I Daa t1-3-Magax1n  -
14. 05 Espresao
14.30 Muaik  aus 8pan1en
15A5  Die Mualcbox  -
1ti.05  Radlo  Hollday
17.1(I Evergreen
'ffl.ü5 Hallo  0 3
19.05 8port  und  Musfk
2üA5 Radlo  aktlv
21A5 Collns  Polk  Club
2t30  Jazz  mlt  Erldi

Klelnsdiuster
ö.1s  Treffpunkt  ßtudlo  4
23.05 Mtisik  zum  TAumen

0.05 bis  6.üü ö4-Nadit-
programm

19. ü7 Volksmuslk  mtl
Mundarldlditung

20.D5 Wle  ladil  und  alngt
man  In Deuladiland?

2D.3(} Ein Leben  voll  Muaik
22.1(1 8portrevue
22.25 8endesdifüa

0sterreidi3

5.ü5 Der  ö-3-Wat*er
8.05 Bllte,  redrt  freundlldil

to.ü5  Vokal  -  Inatrumental
-  Internatlonal

1j.ü5  Hitpanorama
13. ü(I Das ö-3-Magaz1n
14. 05 -Espresao
14. 30 Muslk  aus Ilallen
15. 05 Dle Muaicbox
18.05 Radio  Holiday
17.10 Evergreen
18 A5 Hallo  a 3
19 .05 8port  und  Muaik
19. 3(I Harle  Währung
20.ü5 Radlo  akliV
21. fl5 La Chanson
21.30 Aus der  Welt  dei

Jazz  -
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23.(15 Nlusik  zum  Träumen

ü.08 bls  5.ü(1 0-3-Nadit-
programm

Landwlrtsdiafia-
kammer

y.ss Belangaendung  d*r
öVP

19.(10 Das Traummlnn1eln
kommt

19.07 ,,Wo  man alngt
t9.3(I  Pür den Berafreund
19. 50 Das Mayrhofner-Trlo
20.(15 Lokalprogramme
22.10 9por1revue
22.25 8endesdi1ua

tfsterrelch  3

8.(15 Der ö-3-Wsdtar
10.ü5 La Chanson
10.30 Muaik  für  mldt

15.(!i  Dle Muslcbox
18.05 Radio  Holiday
17.10 Evergr*sn
18. 05 Hallo  0  3

20.05 Radlo  akltv
2'1.05 Hallo  Mtmleal
21.30 Jaü-Caslno
ö.15  Treffpunkt  81ud1o  4
23.06 Nualk  xum  Trlum»

14.  8. 1980

a.os Belangaendung  d«
m/P

a.oe Belangaendung  d«
AK

6.12 Muslk  am Morgen
a.ss Morgenbetraditung
7.3ü Morgengymnaatlk
7.35 Muslk  am Morgen
a.l!S Paaticcio  muslcal*
9. üa Wlssen  f[lr  all*

10. 05 Peatsplele  In
Öaterreldi
Carinthischer  8om-
mer  198(1

t3.0 €1 0pernkonzerl  mlt
Nicolal  ahlaurov

14.Os Roman  In Fort-
aetzungqn

14.30 Anton  Helller  an
der  Orgel

H.05 Muaik  unöerer  Z*n
16.Os Musik  zut  unter-

haltung
1s.so  Helmul  Janatsdi  I1eal
18.45 Wlssensdiaft  heul*
17.15 Concerto  groaao
18. :1(} Leoa  Janacek

Ladiiadie  Tänze

1a4  8a1zburger  Peak

kN  Rn"s'IJ'191rBFdi lanb
apridit  mlt  döm
Dlrlgenten  aerd
Albredit

ÖjO  Foradrungen,
Berldile,  Krltlk

t$sterreich  Regional

I.O!I Für  Frühaufstsher
5.3tI Morgenbelraditung
6.35 Waa lat los lü

österreldi?
aA5 Magazln  fflr  fö*  Prau
!).06 Wlssen  ffü  alla
9.30 Volkamualk  aui

(Clsterreidi
1tö5  Lokalprogramm*
10.Oü Buntea  Ferlen-

magazln
1L30  Ihr Problem  -

unser  Problem
17.10 Der  tönende

Operetlenführ«  '
17.52 Belangaendung  daa

öGB
ty.ss  nerangaenaung  ör

spo

Freitag 15.  8. 1980
Oaterreidi  1

L05 Muslk  am Morgen
7 lü Okumenlsdi*

uorgenf*ler  aus
Kämten

a.ts  ,,Nun  lst  d1e 2eThi
wo dle  Marien  aui
8te1n  von Ihren
Allär*n  und  aodteln
itelgen

si.iO o 1 am Pelerlag
9.20 Aus  Hömbergs

lukullladier  8dia1z-
Iruhe

1.4!i  Das Glauberm-
gesprädi

dienst
1l.üo  8a1zburger  Feat-

splele  198«1
4. Mozartmatlnee

11.55 Dle Mozarla  auf
Relsen

1134,10 :piaegronnkaoinzerl
Zwel  8tunden  zum
Therna:  ,,Maria
Theresia"

16. (H} Ellsabeth  Leonskala,
Klavler

17. 10 Braudimoaalk  zum
Tag

1L05  ,,Frauen  sdirel-
b*n..."

to.os  Bayreulher  Fed-
spiele  19»

,,Oer  fllegend*
Holländer"
Ronrantisdie  Opv
von  Riahard  Wagner

21.35 Anton  Brudansr
8treichquartett  c-Moll

22.1(I Muaik  zu Ehren
Marlas,  aua  :mel

ii  Jahrhundert*n
23.üO Nadirlditen
23.05 ßendesdilua

Osterreidi  Regional

6A0 8endebeg1nn,  Nad>
ridilen

6A5 Morgenbatraditung
ß.1(l Orgslmualk
ß.35 ,,Blau-gelb"

Marsd'imusik  aus
Niederösterreldi

?.05 Lokalprogramme
8.(15 Lokalprogramme
a.15 ,,Der  tönende

Kinematograph"
Filmmusik  von
gestern  und vor-
gestern

10. 30 Dle Funketzählung
,,Die  Maske  dea
Sönnufer"

11. OO Frühsdoppenkonzert
13.üO Lokalprogramme
16.00 Karl  Valentlns

Brlllantfeuenverk.
18J  Lokalprogramnm
1g.fl(l  Daa Traummännleln

Sümbluy  16.  8. 1980
tjsterreidi  -1

6J15 Muslk  am Morgen
6.55 Morgenbetradilung
7.35 Musik  am Morgen
7.50 Nadrrlditen  aus  der

ehrlstlidien  W*lt
LOü Nadirlditen
a.16 Paatlcc}o  aid

Beatellung
9.05 Hörbilder

1ü.05 Feslsplele  In
Oaterreidi

t3A0  0pernkonzert
14As  Selbatporträt
14.3«I Salzburger  Feat-

splele  198(1
4. Solistenkonzert

18.0!i  Ex Ilbrls
17.1a Tedrnlsdie  Rund-

sdiau
17. 20 Für  Freunde  alt*r

Muslk
18. (10 Memo
fl1.4s Hömberga  Kaleldo-

- phon
19. €1S 8eranad*
20JXI Salzburger  %d-

aplele  tt)fül
8. Ordiesterkonzert

!10  80 Jahre  8a1zburgef
Fealaplele
Phonomuseunl

D.05  Jazzforum
O.Os 8endesdi1ua

österreidi'Reglonal

ö.O!i Für  FrühaufätehOr
5.3ü Morgenbetraditung
6.35 Waa Ist los In

österreidi?
8.05 Das Famillenmagazln

Wissenswertes,
Hörenswertes,
Praktisdies

I.OO Mlt  81die1  und
Dresdillegel

!1.45 Vergnügt  mlt  Muifk
10.3ü 8diöne  pelmat

Wanderland  -
Ausseerland

1tW  Daa grüne  Ms@azln
13.00 Lokaljprogramme
17.1(I Bunler  8ama1ag-

nadimlttag

19.0ö Daa Traummlnnl*hi
kommt

'B.O? Usiterreldiladi*
Blaskapellen
mualzleren

H.05  Lokalprogramm*
ffl.10  8porir*vue
22.25 8endeadiIJ

österreidi3

6A5 Der Ö-3-W*ak«
10.O!i Vokal  -  Inatrumantd

Införnatlonal
13 ä  Daa 0-3-Magaz1n
14 .05 Espresso
14. 30 Muslk  aua Prankraldi
15. 05 Die Muslcbox
18.(15 Radlo  Hollday
17.1ü  Evergre*n
fl1A5 Hallo  T:Ä
19.05 Sport  und  Muafk

u.1s  Treffpunkt  81ud1o 4
23.05 Muaik  zum  Träum*a

«105 bis 8.00 0-3-Nadik
programm

kommt
19.05 8port  vom Felel
2(1.05 iiWundersehöti  ]

präditiga"
Marienlieder

21J10 Dldeldum  -  Wllhelm
Busdr  elnmal  anderi

21. 45 Unler  der  Leaelampe
22.10 8portrevue
22.25 8endssdr1ua

österreidi3

ei.öS Der ö-3-Wedter
8.05 Bilte,  recht  freundlldi}

1ü.ü5 Muslc  Hall
11 J)5 Hllpanorama
12 .05 Muslk  aua dem

Trichter
13 .1(I Das O-3-Magaz1n
14 .ü5 Espresao
14.30 aau8ik aua Lötelri-

amerlka
15A5  Die Mus!cbox
18.05 Radlo  Hollday
17.10 8por1  und Muslk
18. OS Goodtlme  mualü

extra  für Junge  Hörer
2üA5 Radio  aktlv
21.05 Western  8a1oon
21.3(I Ltv}ng  Blues

0.ü5 bis 53H) 0-3-Nadit-
programtn

.1ti.W Daa Yraummlnnl*ln
%oinmt

;:::: E"aivuommmsera:WeaF
22.10 8portrevtm
22.25 Tanxmuslk  auf

Beatellung
0.ö5 8endesdi1uJ1

österre1di3

!iA5  Der Ö-3-Weder
8.(15 Bltte,  redil  freundlldil

10. 05 Vokal  -  Instrumental
-  Internatlonal

11. 05 Hltpanorama
13.00 Rad!olhek
18.05 Radlo  Hollday
18.30 Sport  und Mualk
1L05  ßoundtraök
19.(Pi  LP-Parade
2(1A5 Country  Muafü
21.30 8how11me
22.1ü Treffpunkt  81ud1o 4
23.05 Mualk  zum  Träumen

0.ö5 Blue  Danube  Radlo
1. 05 bls LföI  ö-3-Nadit-

lÖsteneiciiisciier Hörfunk
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9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nadihilfe:  Englisdi

9. 45 € ) Nadihilfe:  Latein

10. 00-11.25  € ) 8diwatz  auf

weiß
Mit  Hans  Moser

15.00  8<;genbogenprogramm:
tw.  ()  aesdiidite  der

Luftfahrt

15.55  K.  u. K. Militärmusik

17.0ü  Am,  dam,  des

17.25  Audi  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Mein  Freund  Taffdi

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

tQ  "l  österreidi-Bild

1  , Zeil  im  Bild

2 0.15  Ihr  Auftritt,  bitte!
Eine Theatersendung  mit Helnz
Fisdier-Karwin

21.00  Videothek:

€ ) Gesdiichten  aus  dem

Wienenvald

FS2

Anläßli*  aer Eröffnung  des Musterhauges
nHodmönig"  der  Chmtian-Heinlein-Fertig-
haus-GmbH  in  Dornbirn  erklärte  Direktor  Lo-
thar  Blodb,  daß  aus  Gründen  der  Wirtsöaft-
lidmeit  und  im  besonderen  des  waösenden
Energiesparbewußtseins  der  Trend  zum  Fer-
tighaus  niöt  nur  anhält,  sondern  sogar  merk-
bar  zunimmt.

Kurze  Bauzeit,  Fixpreisgarantte  und  Nut-
zung"  aller  energiesparenden  Teönologien  so-
wie  Baumaterialien  ma6en  das  Fertighaus
attraktiv  und  rentabeL

Heinlein  hat  nadi  Innsbrudc  nun  in Dorn-
birn  sein  zweites  Musterhauszentrum  im  We-
sten Österreiohs eingeriitet.  Das  Haus  ,,Hodi-
könig"  als  der  unbestrittene  Verkaufssölager
der  Firma  Heinlein  stellt  ein  8pitzenprodukt
der  Eertighausindustrie  in  Österrei*-  dar.

18,O  Land  und  Leute  attraktiv und rentabeL
18,O  Jangadeiros  Heinlein hat nadi Innsbrudc nun in Dorn-. - birn  sein  zweites  Musterhauszentrum  im  We-Hochseefischerel  auT FloBen  Im

Nordosten  Brasiliena  sten Österreiohs eingeriitet. Das Haus ,,Hodi-
1B.15  Nova  könig" als der unbestrittene Verkaufssölager
19. 30 zeitim  Bild  ' der Firma Heinlein stellt ein 8pitzenprodukt
20. 15  Vor  Geri  cht  sehn  W,  der Eertighausindustrie in Österrei*- dar.

uns  wieder
Skurriles  aus dem  schönen  Wlen  we"  K4'ae"  effeise'
Den  respektheischenden,  ein-  ,MEINEN  KOFFER  PACK'  ICH  SELBSTI"
drud«svollen  Titel  ,,Oberlandes-
geriötsrat",  den Dr. Felix  Maut-  Der Sommerurlaub gehört wohl  Zu  den
ner  'bis VOr kurzem  führen  durf-  söönsten  Höhepunkten  des  Jahres.  Endlii

te, erweitert seit einiger Zeit ein ist die Familie vereint -  @an hat genügend
Wenig ausdrucksvolles, eher Zeit  füreinander  und  kann  das  Faulenzen
s'lmr'a'h'a a' schaffen- ebenso  genießen  wie  das  Wandern,  Siwim-

dEelna =naoarmDaa"I'eraußveorrgDa'neg':s.'keln men und das Spielen mit den Kindern.
8diicksa1  eigentlidi,  kein Ereig-  Apropos  Kinder  -  Stenen  Sie  Ihrem  Naeh-
nis, das Anspruch  auf Einmallg-  wucbB  einen  kleinen  Koffer  zur  Verfügung,
keit, BesonderlTett erhek)en der  selbständig  nadi  eigenen  Wüns*en  und

iköauntnete, sheä,fnfeas HeB"eaMmaföu'nnleebreinma Bedürfnissen gepadtt werden darf. Zeigen Fiie
nIötAkten-Liebeentwicelt.  Ver!ifELTlaaClIl1aSiennnebAui()SiiBüC-!le!a!lund

03 Heute abend...  Herman  Spielen audi noi  das eine oder andere 8toff-
van  Veen  tier unbedingt mitgenommen werden muJ3.

Und  bewundern  Sie  den  Weitbli*  Ihres  Kin-
des,  wenn  es  für  seine  Uylaubsverpflegung

a; nes"  an fernen  fremden  -Orten  oft  niöt  er-

Tasse  Milö  gibt  esAberall  -  und  mit  einer
Dose  Caro  im  Reisegepä*  ist  der  von  zu
Hause  gewohnte  stüdtskaffee  gesi*ert.

Einem  guten  Start  in  jeden  Ferientag  steht
dann  niits  mehr  im  Wega

S*önen  'Urlaub!

0222-572771
MOBIUS

Ihre  Bekanntsdiaff
mit  Gewerbe-  und
Hande!streibenden

'soll  Ihnen  gutes-
Geld  bringen  durdi
die  Empfehlung  un-
serer  beliebten

öTB-öRTLICHEN
TELEFONBüCHER

für  die Wirtsdiaffls-
werbung  im  ländlk
dien  Raum.

Kein  Hausieren,
kein  Klinkenputzen,
sondern  eine  an-
regende,  jährlidie

wiederkehrende
Dauerbesdiäfti-

gung,  die  haupt-
oder  nebenberuf-
lich  ausgeübt  wer-
den  kann.  Audi  für
aufgeweckte  Pen-
sionisten  geeignet

Interessierte  Her-
ren und Damen  la-
den  wir  ein,  sidi
bei  uns  zu erkundi-
gen  oder  uns  gleidi

ihr grun4s@jz1ichea
Angebot  zur  Mitar-
beit  zu  schicken.
Wer  es  einfadier
haben  will,  sdinei-
det  den  . ange-
sdilossenen  Sdiein
aus,  klebt  ihn  auf
eine  Postkarte  oder
steckt  ihn  ki  eine
Briefhülle  und
schickt  ihn uns  fran-
kiert  oder  unfran-
kiert.

Helmu0  QualtiThger,  JOhanna  Mat2  tlThd HaTh8 M08er  tfl  ,,Ge8Chid%te'r»
aw  dem  Wienertüak!".

Volksstüdt  von Ödon von Hor- 2j,50  2d4  y@1 zg%p
vath

- 22.20  Club  2
Der  Tltel  des  weltberuhmten
Strauß-Walzers  läßt Wienerisch-  OPOn end
Gefühlvolles  erwarten,  Liebes-
und Walzerseligkeit.

23.05  Sendeschluß

15.00 Da capo -  17.1!i  Das 8p1e1haua
'ff.4B  Humanisierung  der  Arbelt  -  18.H
asdildite-Chiadile  -  1L30 Der ganz nor-
male Wshnalnn  -  19.20 8oort  In Kürze
20.0ö 8her1o*  Junlor  -  2t).45 CH -  2'1.30
Unterhaltung  Im u8-TV  -  22.40 8ende-
adilua.

klnder  -  17.2ß Wllde  Tlere -  20.15 Ver-

ver  aol%  denn aeln? -  24.00 Tagessdiau.

ZDF: 15Aö 2DF-Per1enprogramm  ffir Kln-  18.4S 2usdiauen  -  Enlspann*n  -  Nadh

de7 -  1«I.:lO Mosaik  -  17.10 Daa Flleger-  denken  -  18.50 Rundsdiau  -  19.0ü Parli

Abenleuer  In elnem russladien  Hotelzlm-  Becaud  und selne Freunda  -  W.30 Tur-
ömr -  ä1J  älne Prau der Pflldil..  ; -  nler  der  8diadi-Großmeistsr  -  ffl.1
!»  Dar  tödlldi*  Krö  -  W.4 €I H*uk  U.4'i  %t*r  8diremr  alngL

l4nö  f:iose  Carö  tm  Re{segepac7c...
!oto;Caro

fü

J5j

fö :4 '6

ffl ;  ul J:
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9.00  Audi  Spaß  muß  sem  17.55  0RF  heute

9. 30 Land  und  Leute  18.00  Nadihilfe:  Englisd»

10. OO Nachtstudio:  18.15  ()  Nadihilfe:  Latein

Leben  ist  lernen  Il  18.30  0hne  Qaulkorb

Konrad  Lorenz  im Ge'bpr!kti  mit  j9,30  Zeit  im  Bild

Franz Kr'a'  - - 20.15  Cafe  Cenlral

to5""oo  o V'rg'-a del'  21-.00  Ein  Kanzler  blidtt  zurüek
SOrgen-  DP.' Otto  Sdiulmeister  im  Ge-
TheO Lingen präsenttert - spräch  zit  Dr. Jos.ef Klaus  aus

15. 00 Regenbogenprogramm:  AnlaB dessen  70. Geburtstages

Herausforderung  zum  21.50  Zehn  vor  zehn

arand  Prix  22.20  Das  Brot  des  Bäd«era
Zwei  Konkurrenten  -  nldit  nur
auf det  Rennstre*e

16. 35 0  Golden  Silents  oder

Als  die  Bilder  laufen

lernten
,,Timfög"
Was ist,,Timing"?  -
Filmaussdinitte  bewelsen  die
Widitigkeit  und Dringlichkeit.

- Timing  führt  aber  audi  zur
Kösmetik.

Ein  Roman  m4t  Tiei(yxng:

,,Christoph"
VO?I  Eua  Drechslet

Etsdsienen  tm  Verlag  Kreaktiva  Graz

'17.00  Der  Zirkuskater

17.30  Mem  Onkel  vom  Mars
Verrüöte  (3esöidi!en  -für  klei-
ne und große  Kinder

17. 55 Betthupferl
18. 00 Flambärdö

,,Die  Hebamme"

18.25  0RF  heute

18. 3ü Wir

19. 00 0sterreidi-Bild  mlt
Südtirol  akluell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  €) DerWadisblumen-
strauB
8pie1fi1m  nadi  dem gleldinaml-  Berarul  Tauber  und  Günther
gen Roman  von Agatha  Christie  Lampredht  {n  ,,Das  Brot  des
Mlss Jane -Märple  (Margaret B(1@7(B=yH'a,
Rutherford)  und  Mr.  Stringer
(8tringer  Davis)  sammeln  im
Landstädtdien  Mildiester  für
einen  wohltätigen  Zweck.
Sie kommen  so audi  zum  'Her-
rensitz  dea  exzentrisdien  Mr.
Enderby.
Doch"  der brldit  vor den Augen
der  Eintretenden,  nadi  offen-
skhtlichen  Anzeidien  von
Angst  tot  zusammen.

21. 35  Sport

23.05  Sendesdilugl

Das  Buö  ist lesbar. Das Budi  ist ein Roman unserer Zeit. Mii
diesen  weni)pn  Worten  ist  alles  gesagt,  was  über  dieses  liebenswerte

Wer  ist  Christoph?
Br  ist  ein  junger-  Österreiier  unserer  Tage,  der  in  einer  Kleinstadt

aufwuös,  in  der  Großstadt  studierte  und  dann  den  journalistisdien
Berufsweg  wählt.  Er  wird  aber  mit  der  -Welt  und  vor  allem  mit  siö
selbst  niit  fertig.  Er  droht,  an  dieser  Welt  zu  zerbredien.

Vor  allem  die  Begegnung  mit  dem  anderen  Gesileöt  löst  in  ihm
einen  Konflikt  zwisehen  Eros  und  Sexualität  aus.  Dieses  seinErleb-
nis  mündet  in  Verzweiflung,  und  diese  wiederum'kerbt  als Bürda
sii  selbst  in  seine  späteren  Liebesbeziehungen  ei

Ein  Abgrund  tut  siö  vor  ihm  auf.
Einen  Wandel  bringt  erst  seine  Freunds6aft,zu  elner  Frau,  m

der  Frau.  Er  bewundert  und  verehrt  sie. Sie  ist  es. die  ihm  eines
Tages  eröffnet,  fön  heiraten  zu wollen,  und  die  siö  von  ihm  ein
Kind  wünsöt.

So entflieht  er aus  seiner  inneren  Verarmung  und  aus der  eige-
nen  Isolation,  da  er  erkennt.  daß  nur  im  Überwinden  die  Kraft
liegt,  um  über  seine  eigenen  Probleme,  die  förn  fast  als  PrÖblemöen
dünken.  hinauszuwaösen.

Die  Autorin  Eva  Drerhsler  wurde  in  Wien  geboren  und  lebt  nun
in  Leonding  bei  Linz.  Sie  ist  journalistisö  tätig  upd  sieb  diesen
Roman  eines  Journalisten  eben  als  Journalistin.  wobei  sie  ptnaa
literaris*en  Treffer  scnaute.

Dieser  Treffer  liegt  in  dem  ridltigen  M'aß  der  Spradle,  in euierh'
beaitliien  Formgefühl  und  in ihrer  Fähigkeit,  siö  als  Frau  in
die  Welt  ihres  Romanhelden  hineinzudenken.  besser  hineinzufühlen.

Das  Budi  ist  ein  Blii  hinter  die  Fassade  etnes  jungen  Mensien
unserer  Zeit,  und  die  erfreuliöe  Aussage  liegt  darin,  daß  diesa
Zeit  eben  be*ältigt  wird.

Im  Gegensatz  zu anderen  ,,modernen"  Romanen  4st dieser  Roman
modern.  e.h.a.

ARD:  18.10 Tagessdiau  -  16.15  ßpd
m ape  -  17.0(1 100ü und  elne  M*lle  -
H.15 Tote auf Urlaub  -  2a1.4S ARD4port
exlräi  Intemationale  Lelditathtetlk  -
23.00 ARD-Sport  extra:  Intarnatlonala
Lelditalhletik.  -

ZDF: tsAO ZDP-Ferienprogramm  für  Kln:
der -  16.45 Triddionbona  -  17.1(} Taxl -
17.35 Die  Drehsdielbs  4  18JI  Früh  übt
afdr  -  19.3(} Der  8por14p1ege1  -  2(1.15
ZDP Magazin  -  21.2(I Vegaa -  22.05 81eh
mal an -  22.1(I Damlt wlr nta auaelnan-
derbredien  -L 22.41 0aa  füaua  Palala -
O.10 Heute.

KLAUS  EBNÖTR:  Naitbud'i;
Ein  K  aus  dem  Niederdorf.
Roman,  '260 Seiten,  8iweizer  Ver-
lagshaus  AG,  Züri

KLAUS  EBNöTHER:  Naitbud'i;  BAUERNM-ALEREI  - =  aMEIN
Ein  K  aus  dem  Niederdorf.  HOBBY
Roman,  260  Seiten,  8iweizer  Ver-  '

öi 35 lagsha,  ,a,@,  Zü,-,l,  Von Herbert R%es. 128 Sett
r;":s  Farbig{lhtstriert

Nur  die  sale  Limmat  trennt  HTJMBOLDT-TASCHENBUCH-
in Zürii  die  Bahnhofstraße.-  die  VERLAG  MüNCHEN.
,teuerste  Meile  der  Welt",  von  der

Altstadt,  durö  die sii  die sfin-  Wenn  man  bäuerliöe  Möbel
!ernd  Tauber  und  Günther  digste Mefle  der Welt  zieht.  Wür- und  Gegenstände  bemalen  will,
.ampredht  {n  ,,Das  Brot  des  de man über gie ein Tagbudi  yon  der  Spansöa*tel  bis  zum

nacherta.  sduoeiben, wäre das der langwei-  Bauernsörank.  'erfordert  diea
l1gste  Berfdlt  VOn  flan1erenden  2,Bii,

4irie ep14die G,98';'5"  Üba' Touristen,  Postkartegomantik

täte  ,a,,ler.  s;renqt den Rahm'ien eir4er her-

findet  herzlidie  Aufnahme  in  tiert  si*  eine  ganz  andere  Welt:  leg' au' die vorausse'z' a
das Kleingewerbe  mit Familien-  Sdiarfe  Reize.  Gentisse  am  Rande  "ses  Ho""3"'  dara
ansdrluß. der  Legalität.  Da wird  das Spiel  Er  zeigt,  wie  man  versiiedene

j(;6n,s"tehe-n-  ;j;m' ;,;,l-W-e';;:  stem Einsatz, wie überall  in..den derne  Serienmöbel  zu Bauern-
Ethos  Jhrea  Vatera  skeptisö  Crroßstadtnäiteri   möbeln  umfunktionieren  kann.
gegenüber.
Der  Vater  kämpft  ums  Über-

Ilse  Bu

Er  sucht  durd'r  einen  Umbau

WegezurRa!i0naIisierung. Fit  bgeiben  im  Beruf
Dieser  Film  hat  auch  keine
Schffblone.
Er gehört  zum jungen  Deutsdien

Aber  es  miBfällt.  daß  das  so-
ziale  Leben  so  stürmisdi  auf-
gedrängt  wird,  obwohl  es zum
Spektrum  zählt.
Der  Film  fand  in der  Kritik  einen
gleichermaßen  ausgezogenen

0.20  Sendesdiluß

Ausgleidisgymnastik  nai  arbeitsmedizinis*en  Grundsätzen.
Ersöienen  bei  Kremayr  &  Söerian,  Linz.
144.  Seiten  mit  über  120  Zeiungen  von  Plotliö.  Cell.  Pappband.

Die  moderne,  vom  teisien  Fortsöritt  geprägte  Zivilisation,
mit  der  wir  nun  einmal  leben  -  oder  leben  müssen  -,  fordert  von
uns  allen  einen  hohen  Preis:  unsere  Gesundheitl

Denn  so angenehm  das Auto,  die  Wasömasöine,  der  Gesölrr-
spüler  oder  die  vielen  arbeitserIeiiternden  Masöinen  irn  Produk-
tionsprozeß  auö  sein  mögen,  bleibt  doi  die  Tatsaöe,  daß  60 Pro-
zent-aller  Erkrankungen  auf  Bewegungsmangel  zurü*zuführen  sind.
'Und  wie  jeder  aus  eigener  Erfahrung  weiß,  bringt  gerade  die  beruf-
liahe  Ttitigkeit  oftmals  gesundheitliöe  Probleme  mit  siö,  weil  man
hier  stundenlanj,  tagelang  -  und  das  über  Wo*en,  Monate  und
Jahre  hinweg  -  die  glei*e  Körperhaltung  einnehmen  muß.

Die  Arbeitsmediziner  spre*en  in  diesem  Zusammenhang  von

Zwangshaltungen,  die,  wie  jeder  verst'ehen  wird,  am  mensiliien
Organismus  niöt  spurlos  vorübergehen.

18.45 Zuachauen  -  Enlspannen  -  Nadi-  den wäre  -  '18J  aadildite-Chrsdite
denken -  18.50 Rundsdiau  -  19.45 Dle  18.30 Drel Damen vom arlll  -  18.55 Ka-
Relse von Charlea  Darwln  -  21.0ü Europa  russell  -  19.20  8port  In Kürze  -  21.(!i
nebenan  -  21.45 Peter und TIIII*  --  b.20  Internatlonales  Leiditathlet1k-Meeting
Rundadiau.  u.«18endeadi1uL
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15.55

17.00

17.25

17. 55

18. 00

18.25

i8  a

19.,-

19. 30

20.15

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nadihilfe:  Englisdi

9.00  Am,  dam,  des

9. 45 € ) Nachhilfe:  Latein

10. OO-11.20  € ) Der  Wadis-

blumenstrauß

15.00 Regenbogenprogramm  :

tw.  ()  Geschichte  der

Luftfahrt

Das  kleine  Zweimaleins

Am,  dam,  des

Abenteuer  unter  dem
Wind

Betthupferl

Häferlgucker

ORF  heute

Wir

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Die  Herrin  von  Vallas

FS 2

17. 55 0RF  heu1e

18. 00 Nadihilfe:  Englisdi

18.15  ()  Nachhilfe:  Latein

18. 30 Wege  zur  Kunst:

Tägliches  -  alltägliches

Design

19. 15 Die  Galerie

19. 30 Zeit  im  Bild

20. '15 Die  großen  Sebasffans
Lustspiel  um  ein  erfolgreiches
Hellseher-Ehepaar
Mit Johanna  von  Koczlan,  Pe-
ter  Pasetti,  Fritz  Tillmann  und
Johanna  Liebeneiner
In den  60er Jahren  wurde  das
Bühnenstück  der  amerikanisdien
Autoren  Howard  Lindsay  und
Russel  Crouse  in der  deutsch-
sprachigen  Fassung  von  Karin
Jacobsen  491ma1  in der  Bun-
desrepublik  Deutschland  und
Wes}-Berlin  aufgeführt.

Zehn  vor  zehn

',:7 /'  PROGRAMM

Riesenauswah!  uqd Markenqualität  zum günstigen  Pre%s

Der  neue

Universal-Kata!og
An  Aktualität  ist  Universal

Versand  Salzburg  immer  voraus.
Söon  jetzt  eröffnet  der  neue
:Hauptkatalog  die  kommende
Herbstsaison.  Im  größeren  For-
mat und  auf  mehr  Seiten  als  je
zuvor  wird  hier  das  neue  Pro-
gramm  präsentiert  -  alles  für
Heim  und  Haushalt,  herrliöe
Anregungen  für  Freizeit  und
Hobby  und  die  neue  Herbstmode.

Apropos  Mode.  Die  neuen
Trends  sind  im  Universal-Kata-
log  alle  berücksi*tigt  -  betonte
S*ultern,  Rödte  mit  gewagten
Sölitzen,  raffinierte  Wi&elober-
teile,  asymmetri.gdie  Versölüsse.
ES  gibt  Kleider  im  aktuellen
Western-Style,  oder  praktisöe
Sweat-Shirts,  die  mit  Kartotten-
hosen  und  warmen  Steppjacken

Spezialprogramme  für  stärkere
Damen,  für  Herren  und  für  Kin-
der  runden  das  Modeprogramm
ab.

Die  Trendfarben  den
Herbst  sind:  Cerise,  Grau,  Heide,
Lavendel,  Kupfer  und  Moos.

Das  umfassende  Warenangebot
im  Universal-Katalog  wird  durö

ein  Paket  außergewöhnlicher
Einkaufsvorteile  erganzt:

Ein  volles  Jahr  GaraÖtie  auf
alle  Waren;  Preisgarantie  für
ein  halbes  Jahr;  freie  Heimprobe
für  21 Tage;  großzügige  Teilzah-
lungsmöglidikeiten  s*on  ab
S 500.  -  Einkaufswert.

Wer  noö  weitere  Vortefle  nüt-
zen möchte  und  si6  jetzt  s*on
informieren  will,  was  im  kom-
menden  Herbst  ,,in"  lst,  kann
den  neuen  Universal-Katalog
kostenlos  anfordern.

Einfaö  Postkarte  senden  an:

Universal  Versand,  Abt.  27,
5020  Salzburg.

Im  neuen  Universal-Versand-
Katalog  gesehpn:  Cord  -  heißt
das  aktuene  Thema  für  die  Lieb-
haber  bequemer,  modischer  An-
züge.  Universal  Versand  bietet  ein
besonders  günstiges  Angebot  aus
retner  Baumwolle  in  drei  ver-
söiedenen  Farben.

gerard Herrin  U071 Vallas".

a :  J'!'«

l.  ] aa" aa»J

yplaaa' ,a a"Ayplaaa' ,a a"A

hältnis zwischen Charlotte und @.3@ ä-e";de"-s'di!'u'Ö i...-
Germain, das  Germain  aber  .>)

61aubt ;!e', Germaair: :erde  s;;  '::  "  t " '  a

de er-nur  anerkennen.  wenn es

1.10 Das  Ungeheuer  von  j'lere  Z zo'.ii ira;;n  Öer- w*ii  Q i'i.-oi
Lodi  Ness  Georg Thomalla -  22.15 Maglsohes Inler- Im neuen Universal-Versand-
Wer das schoff'ische Hochland 2m;eZZOT;gesfiszauauf, Teufeli komm rausl - Katalog gesehen: Der aktuelle
besucht,  kommt  um einen  Ort  ZDP: 15.0(I ZDF-Perienprogramm  für Kin-  H" der neuen Mode 's' ohne
nicht  herum.  auch  nicht  um  der -  16.30 Messen mlt MsOen -  Maße  Zweifel  der  Western-Stil.  Blu-

L55 :'lse"groB;filsl?e o-"":ig.HBÖvep:o"'oi S  #:j: mit  Rüschen  garniert,  werden
-35  Dle leute von lidi-füeinstraas  -  23.45 durch  passende  Westchen  und

;;  ffll ;  ;  v;  :  €  Ä  5'I ;;. Q.
1a.20 Gadridite-Chischle  -  18.30 Der  ts.so Rundschau  -  19.oo Languaten  -  Herauageber,  Eigentümer  und  Verleger:  Programm-ZeItsdiriften  Verlagsgesellsdiafl

nKiEzn0orma2teo..waMhanIshilna: ;an;og,zo.s2p1o3rst =ho:osüo Aoeunrn"e:u;er"aarÜboeiisetay-er"';2p':" M"it m. b. H. - FOr den Inhalt verantwortlldi: Redakteur Ervvin H. %las, Halbgasse 24
trren des 8trandea  -  u.:iü  To,a,B,ur@  8diirm,  Charme  und  Melon*  -  2s.os 1070 Wien, Tel. 935572  -  Drud«: J. Wlmmer, Drudterel  und Zeltungshaus  GesellsöaN
t ßepp Maler -  22.55 8end*sdi1ua.  Rundsdiau.  m. b. H. & Co.. 4010 Llnz. Prornenade  23.
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i5.05  Frankie  und  Johnny
Musikalischer  Spielfilm

16. 30 Die  Bremer
Stadtmusikanten
Marionettenfilm

17. 20 Hund  und  Katze

27.30  Mond,  Mond, Mond
,,Das  Tor  zum  Glüm"

17. 55 Betthupferl
18. 00 ,,Maria  zu lieben  Ist

' allzeit  mein  Sinn"
18. 30 € ) Franz  Josef  l.

Ein  historischea  Portra}t  von
Kurt Grotter

19. 25 Christ  in der  Zelt
19.30  Zeit  im Bild
19. 50  Sport
20. 15-  Andreas  Vöst

Naüh  dem  NÖröan  von  füdwig

Thoma
Ludwt'g  Thoma  hat  selnen  -er-
sten'  großen-  Bauernroman  ,,An-

dreas  Vöst"  nafö  -öinör  wahren

Bö@eberiheit  @esdirieben,  die
dein  damffils  sehlkrltisdien  und

eng'a6ierten  8diriftstö11er- atark
bewegte.

21. 50  Herrn  Sdireferls  Berufe

15-30 0RF m-L"O 15.35  €) Wir  bitten  zum  Tanz  17.00  Die  Waltons

15.35  Sing  mtt Lustspiel  urn  zwei  Tanzschul-  i7,45  %yj(5y1  5Bj  p(@pHd@5

Steiermark  besitzer. . 18.0ü  Zwei  X sieben
Drei  Filme  mlt  dem  groBen

16ao5 So'auPläfze d'  Wiener  Komiker  Hans  Moser  18-25 Fußball
Weltliteratur  stehen  im  Monat  August  Im  19.üO  Tra1ler

,,GOethe in der SChWelZ' Rahmen der Reihe ,,Zurn Wie- 19.30  Zeit  im  Bild

16.50DieBaarensindlos der-Sehen"auf4emProgramm.,,,so,,port
Ein  ehemaliger  Basebal}profi  17.00 Wer  bastelt  rmt?
und  eine  Horde  ungeschickter  ,,Körbchen  aus  Peddigrohr"  2015 Aurelfen
Buben  j7,30  E8  ygB(  einmal  , ,,  Fernsehfilrn In drel Tellen

2.  Teil:  ,,Die  Unbekannten  aua

18.30 ,yLakeWörth"'.  derMensdi  derSeine"
Jazz-Rodc.and  Bluea  ,,Aufbrudi ins 18. Jahrhundert" Aurelien  fühlt  sidi  Immer  stäh

1g.30 Zeit  im  Bild  17.55 Betthupferl  +ter zu serenice hingezogen, de-
1950  ,,l  m  H,  m  mel  leb ,,  j8.00 2yy(5i X siebOn ren Gesicht thn an die Mä8k1

auf  Erden  lieb  idt"  1825 M' ca"  und sOl'  dneer,, eUrtnnnbeer:.annlan a' da' sa'
Marten-Predigt  VOn Abraham a abenteuerlidien zz.@ Fragen  des  Christen
Sam,taClara  aesdiiditen

20.15  Nffr  fehlt  kein  arosdien  Der Kaufmann VOn Wladlrnlr 22o5 D' Uhr "  abgelaufenWestern  um  einqngleidie  >

z  u  m  @15,B,  Ak81anOV1 (Wolfgang Ktellng), derp  aar
OiQ angesehener Kaufmann irn %ji  3B(i1es  Stewart  Qnd Audl*'r  Pe!ar Kreuda' z'm 7' a'  Rußland  der  Zarenzeit;  gerät  In

Öurfsiag Mordverdödit  und  mlrd  nadi  fü-  M" urph" -In Colorädo  wird  eine  neue  Ek-
yll arice und Ellen Ksssler, birlen verbanrit. serybahnlinle  gebaut.

MPa"ulaeK'uhn,He'H1aauna ÄX:'naker,PoHfl: t9.00 osleffe"-Blld  m" 8chon (nehrmalsi haben Bana;-
sabeth  Kales,  Heinz  Ehren-  S(idtirol  aktu@ll ten die Lojipgelder der Ba>
freund  und  Peter  Kreuder  19.30  Zeit  im  Bild  'r'P('s geraub"

Jetzt  soll  ein  Mann  10.000  Dok

22-00 SPOrl 19-50 SPO'  lar  In  das  Lager  der  Arbeiter

20.15 Juke BoX  adiaffen,  bei  dem  niemand  daa
' ,,:'aay  g  Dle  Peter-Rapp-8chau  Geld  vermuten  dürfta.

Otto Scherbk utid Alfred  Böhm ini,Herm  Sr3sreier1s Berufe'. Peter  Rapp  und  A'riton  Karas  tn,,Peter-Rapp-Schau"

22.00 Ben  Vereen
- Eine  Show  aua dern Rfülera-Ho-

tel Las  Vegas
'22.45  Nachrichten
22.50  Sendeschluß

22. '15 Banacek

Die  Jagd  nach  einem  verseThwun-

denen  Geldtransporter

23. 45 Sendeschluß

22.00 8port
22. 20 Sehifters  Sdiellad«s

Von  und mit Günther Schifter
23. 05 Nachrichten
23.10  8endesch1uß

23.35  Sendeschluß

18.00  Zwis#en  8peasart  und Karwende!

IO- €H) MWaO  -  fl1.20 (ddilföte-Chladile  -  18.3ü Ein Jahr bei den Esklmos -  19.00
18.3ü  Der ganz  normale  Wahnsinn  -  Dle Mormonen -  19.30 Mord In Paatell

'MDeX'2o:'rspM::o"c'o-' 2oK3'.'e3'5'0-Sen:21es4:ho :uoMa"'.Wrd"a'ao"h"a H'lA'naeRkD'Fra-1u8a1h1sa7toTsEargfo3Isogs""fa:1.Ma46'a!8e1sdi2-moutc2zaoami1ma 22o12'io3oooRuHD'o'd"bsb"yMlahau"ak' ound2""45' KR"eovo' "K:'o'o'
Wahlkampf  -  23.00  füadek  oder  Die
sdiwarze  Armee  -  tlO  Tagegsöau.

2DFi  1Ö.üö ZDF-Ferlenprogramm  f(ir  Kln-
der  -  17.05  lü.OOO Mark  für  8ie?  17.2(1
Im Klelwaaaer  der  ,,Meerkatze"  1L30  We-

1L50  Rundsdiau  -  19.00  Im Lederboot  stern  von  gestern  -  19.2(1  Pardon  de
nadi  Amerika  -  19.45  8how-P1atz  Bayern  Notre  Dame  -  2ü.15 Maigret  -  21.44 Ein
-  /10.45 Rundsdiau  -  21.üO Relsewege  zur  hlmmllsdies  Vergnügen  -  22.2(}  Aspekte
Kunat  -  22.üO  Das Wunder  von Elö*  -  -  22.5a 8port  am  Freitag  -  23.24)  Dle
u.OS  Aufbruö  -  23.50  Rundadiau.  wllden  Zwanzlg*r  -  1.O«I Heuta-

17AO  Wler  slnd  Lappen  -  18.ü5  8er1e
(iber  Serlen  -  18.5ü  Sport  In  Kürze  -
19.00  Bodesl»ndigl  Choscht  -  19.5ü  Dai
Wort  zum  8onntag  -  20.0ü Mathiaa  San-
dorl  -  21.40  8por1panorama  -  22.40
Petrocelll  -  23.36  8endesdi1uß.

ARDi  13.40  Vorsdiau  -  14.15  Für Klih

der:  S*sams1ra8e  -  14.4!i  iiUnd  Waffl
blelbt..."  -  15.15  ARÜ-Ratgeber:  Gss
sundheit  -  16.ö(I  ARD-Sport  exlra  -
2ü.15 Allein  gegen  AII(I  -  2t45  Das Won

zum  Sonntag  -  22A5  Von  Agenten  gelagl
-  23.15 Waa Mensdien  wagsn  dürlen  füi
dle  Freihelt  -  ü.lO  Tagessdiau.

ZDF:  12.3ü  Nadibarn  In Europa  -  14.4)
im  Retö  der  wiföen  Tiere  -  15.'10 Plug-
öOOt 121  8P -  15.35  Die kleinen  föroldr«
-  18.5(}  8diau  zu  -  madi  mlt -  18.1 €
Die Blene  Mala  -  1fi.35 Dle B!iren slnd
los  -  17.04  Der groß*  Preis  -  18.üO Da«
Haus  am  Eaton  Placti  -  19.3(I  Rodt-Pop
-  2ü.15 Eln Herz  und  elne  Krone  -  22.11
Daa  aktuelle  Sport-Studlo  -  23.3ü Joah  -
0.2D Heute.
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Geschichte  der  T,andprkpr  Schützen
-Von  Norbert  Prantner

3. Folge

Dieselbe  1.  SchThtzerikompanie I:andeck  unter
Hauptmann  Anton  Kolp  war  auch  im  Jahre  1859
bei Solferino  im Einsatz,  wofür  Hauptmann A.
Kolp  das Verdienstkreuz-mit  der  Krone  fflr  die  Tap-
[erkeit  erhielt.  Eine  2. freimillig  gebildete  Landek-
ker Schtitzenkompanie  stand  unter  Hauptmann
Nikolaus  Wachter  aus Perfuchs  zur  Grenzsiche-
rung  am Stilfserjoch,'  hatte  jedoch  keine-Feindbe-

rührung.  Im  Frieden  von ZürR:h mußte Osierreich
auf  die Lombardei  verzicbten.

-Beim  3. Kampf  um  die  Einiggng  Italiens  hatte
sich  Preußenmit  Italien  verbündet.  In  der  Schlacht
berKöniggfötz  am  3. Juli  1866  verlor  Österreich.  In
Italien  aber  waren  die  öste:rreichischen  Streitkräfte
bei  Custozza  und  Le  Tezze  gegön  ein  zahlenmäßig
weit  über]egenes  italienisches  Heer  erfolgreich.
Unter  den  todesmutig  kämpfenden  Tirolern  zeich-
nete  sich  auch  die  116  Mann  starke  Schützenkom-
panie  Landeck-mit  ihrem  Kommandanten  Haupt-
'nann  Nikolaus  Wachter  besonders  aus, da sip bei

Le  Tezze  zusammen  mit  wenigen  Soldaterr  eine
feindliche  Übermacht  2 Stunden  lang auföalten
konnte.  10 Mann  der  heldenhaften  Kompanie  fie-

len  in diesem ungleichen  Kampf. Hauptmann  Ni7
kolaus  Wachter  erhielt  für  seineTapferkeit  das Gol-
dene  Verdienstkreuz  mit-Kriegsdekoration,  Feld-
kaplan  Anton  Schönherr,  Fe]darzt  Wendelin  Pfei-
fer,  UnterjägerJohannKurz,  HandleNikolaus  und
Hornist  Josef  Alois  Schmid  wurden  mit  dem  Silb-
ernen  Verdienstkreuz  iit  Kriegsdekoration  ausge-
zeichnet,  und  viele  andere  der  genannten  Kompa-
nie  erhielten  belobende  Anerkennung.(27)

Heute  noch  erinnert  die  1869  erbaute  Landesver-
teidigungskapelle  des Bezirkes  Landeck  auf  dem
Landecker  Friedhof  an den  Heldenkampf  im  Jahre

1866.

Trotz  der  Siege  in Italien  mußte  Österreich Vene-
tien  abtreten.  Ein  besondiier  Gönner  der  Schüt-

qplm.  N. Wachter

'Originalliste  der S-chützenkompanie  Landeck  im
Feldzug  1866

zenkompanie  Landeck  war  Ritter  Amon  von
Treuenfest,  Rittmeister  der  kaiserlichen  Leibgarde
in Wien.  Im  Jahre  1866  kam  er..auf  dem  Felde  der
Ehre  ibei T,e Tezze"  (wie  er in einem  Brief  vom
17.7.1872  an den  Gemeindevorstehervon  Perfuchs
schreibt)  mit  der  Schützenkompanie  Landeck  zu-
sammen.  ,,Die  Landecker  Schützenkompanie  war
immer  ausgezeichnet  brav,  ich  konntejeden  nurlo-
ben,  es kam  nie  etwas  Unangenehme,s  vor."(28)

RitterAmon  von  Treuenf'est  wurde  laut  Gemein-
deratsbeschluß  vom  9.6.1872  zum  Ehrenbürger
von  Perfuchs  ernannt.  Am  12.8.1872  sändte  er an
den Gemeindevorsteher  einen  vergoldeten  Säbel
mit  der  Gravur:..Den  wackeren  Schützen  von  Lan-
deck".  Dieser  Säbel  wird  heute  noch  vom  jeweili-
gen Schützenhauptmann  getragen.  Am11.5.1874
schickte  er weiters  eine  kaiserliche  Trommel  sowie

weiße  Stulphandschuhe,  welche  von  Feldmar-
schall  Fürst  Schwarzenberg,  dem  Besieger'Napo-
]eons  in der  Völkerschlacht  von  Leipzig,  'getragen
worden  waren.

Weiters  geht  aus den  Briefen  hervor,  daß Ritter
A. von  Treuenfest  der  Gründer  der  Leihbibliothek
Landeck  ist,  ffir  die er,,viele  Bücher  mit  guter  Li-
teratur"  spendete.  Außerdem  wurden  IOO Stück
Werndl-Gewehre  aus  dem  königlichen  ungari-
schen  Waffendepot  Budapest  gratis  geliefert.

Die  von  1848-1872  bestehenden  Schützenkom-
panien  hießen  Landesschützenkompanien.  1867
rührte  Osterreich  die allgemeine  Wehrpflicht  ein.
Aale Tauglichen  wurden  ab dem  18. Lebensjahr  zu
12 Jahren  Militärpflicht  herangezogen.  Im  Landes-
verteidigungsgesetz  von  1870  wurden  die Landes-
schützen  dem  Militär  angegliedert,  die  Reservisten
über  30 Jahre  wurden  in  Reservebataillonen  erfaßt.
Auch  der Landsturm,  der  zwar  nur  im Kriegsfal1
und  auf  BeschlÜß  des Landtages  einberufen  wer-
den  konnte  und  alle  33- bis  42jährigen  umfaßte,  war
seit  1870  dem  Militär  angeschlossen.  So bestanden
a1so vom  Jahre  1872 bis 1895 keine  freiwilligen

Schützenkompanien  in  Tirol.  Die  Scheiben-  oder
Standschützen  erhie]ten  1874 eine neue  Schieß-
standordnung  und  wurden  als freiwillige  Gesell-
schaften  geffihrt.(29)

Am  20:2.1874  wurde  in Landeck  auf  Anregung
des Herrn  Ritter  Amon  von  Treuenfest  ein  Vetera-
nenverein  gegründet,  welcher  zur  Anschaffung  ei-
ner  Fahne  am 16.4.1874  vom  Kaiser  150 Gulden
erhielt.  Im  Jahre  1938 wurde  der  Veteranenverein
Landeck  aufgelöst.  Die  renovierte  Veteranenfahne
von  1874  übergab  Bezirksschützenmajor  Roilo  Jo-
se'f am 5.12.1959  der  Verteranenfömpanie  Schön-
wies  als Bezirksveteranenfahne.(30)

Das  Jahr  1896 @ilt als Gründungsjahr  der Schüt-
zenkompanie  Landeck.  Am  6.10.1896  wurde  die
freiwillige  Reservistenkolonne,  I:andeck  gegrün-
det,  wobei  man  als Happtzweck  die Hilfeleistung
für  Kriegshinterbliebene  angab.  Bereits  in den  Fo)-
gejahren  wird  die  Reservistenkolonne  in den  Ver-
samm1ungsprotokol1en  oft  Sch'ützenkompanie
Landeck  genannt.  Arn  1. 11.1925  erfolgtedie  statu-
tengemäße  Umbenennung  der Reservistenko]on-
ne in Schützenkompanie  Landeck.(3  1) Die  Reser-
vistenkolonne  stand  bis zum  23.4.1897  unter  der
Führung  von  Hauptmann  Franz  Nigg,  zählte  im
Gründungsjahr  70 Mann,  die als Tracht  einen
grauen  Rock  mit  grünem  Kragen  und  einen  grauen
Hut  mit  Adlerflaumfedern  trugen.  Die  neue  Fahne
der Reservistenkolonne  wurde  1899  geweiht,  1915
von den Landecker  Standschützen  an die Front
mitgetrajen.  Heute  wird  sie im Schloßmuseum

Landeck  aufbewahrt.  Eine  genau,e Kopie  dieser
Fahne  wird  von  der  Schiitz'enkompanie  Landeck
bei  allen  festlichen  Anlässen  mitgeführt.

Beirü-Besuch des nrz0erzogs Eugen in Landeck
am 15.5.1900  war  dieser  nach  einem  stärkenden

Trunk  aus dem  Leopoldsbecher  vom I%filee der
Reservistenkolonne  Landeök  unter  Hffiuptmann
Thomas  Weiskopf  so begeistert,  daß er einen  nam-
haften  Betraj  spendete.  Infolge  der  verheerenden
Brandkatastrophe  in Prutz  (1903)  wurde  die 200-
jährige  Pont]atzgedenfeier  um ein Jahr verscho-
ben.  AlsErinnerungandiesiegreichenKämpfevon

Ritter  A. v. Treuenfest
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1703  und  1809  enthüllte  Erzherzog  Eugen  als Ver-

tre:ter  des kaiserlichenHofes  am  3.7.1904  ein*ürdi-

ges Denkmal  bei Pontlatz.  Die  Landecker  Schüt-

zen stellten  die Ehrenkompanie;  insgesamt  nah-

men  an -der Feier  rund  4000  Mann  mit  80 Fahnen

tei1.(32)

Zur  Jahrhundertfeier  in  Innsbruck  am  29.8.1909

rückte  die  Schützenkompanie  Landeck  mit  46

Mann  unter  Hauptmann  Thomas  Weiskopf  in  der

alten  Tracht  der  MusikkapelleLandeck  (blauerLo-

denrock,  blauschwarz  gemustertes  Gilet,  schwar-

zer breitkrempiger  Hut  ohne  Feder)  aus. Beim

Empfang  des Kaisers  Franz  Josef  I. am 30.8.1909

am Bahnhof  Landeck  stellte  die Schützeiikompa-

nie  Landeck  die Ehrenkompanie.  Neben  den  Ge-

meindevorstehern  des Bezirkes,  den kirchlichen

Würdentfögern,  der  Beamtenschaft,  mehreren

Schützenkompanien  und  Musikkapellen  und  dem

91jährigen  Radetzky-Veteranen  Franz  Pöll  aus Val-

zur  wÖhnten  nahezu  a]]e Einwohner  von  Landeck

und  Zams  dem  festlichen  Empfang  bei.  -

Nachdem  sichwährend  des 1. Weltkriegs  Italien  im

Jahre  1915 vom  1881 gegründeten  Dreibund  mit

Österreich-Ungarn  und Deutschland  losgesagt

und  sich auf  die Seite der gegnerischen  Allianz

Rußland,  England  und  Frankreich  gestel%t hatte,
schien  das von  aIlen  regufören  Truppen  entblößte

Tirol  verloren.  In dieser  Stunde  höchster  Gefahr

erinnerte  man  sich  der  freiwilligen  Stariäschützen,

soweit  sie noch  nicht  zu den regulären  Truppen

eingerückt  waren.  In  dieiem  freiwilligen,,letzten

Aufgebot"  wurden  zumgrößtenTeil  nochnicht  mi-

litärpflichtige  Jugendliche,  Untauglicheund  nicht

mehr  dienstpflichtige  Alte  zu Standschützen-Ba-

taillonen  formiert  und  an die ungeschützte  Süd-

grenze  Tirols  geschickt.  Ca. 19.000  Standschützen

und  12.000  reguläre  Festungsbesatzungen  hielten

im Jahre  1915 in einem  heldenhaften  Stellungs-

krieg,  vorwiegend  in Fels-  und  Eisregionen  der  ge-

liebten  heimischen  Berge,  den  Angriffen  von  2 ita-

lienischen  Armeen  von  200.000  Mann  stand.

Das  Standschützenbaon  des Gerichtes  Landeck

zog  am Pfingstmontag,  dem  23.6.1915  unter  dem

Komando  von  Remigius  Pangratz  mit  19 0ffizie-

ren,  79 Unteroffzieren  und  509 Mann  hinter  der

Fahne  der Landecker  Schützenkompanie  an die

Front.

Das  Landecker  Schützenbaon  war  in  3 Kompanien

eingeteilt:

1. Kompanie  - Standschützen  aus Landeck,  Zams,

Stanz,  Schönwies,  Fließ  und  Grins  unter  dem  Lan-

decker  Schützenhauptmann  Thomas  Weiskopf.

2. Kompanie  - Standschützen  aus den  Gemeinden

des Stanzertales  unter  H'auptmann  Franz  Larcher.

Kaiserliche  Trommel  und  Stulphandschuhe  von
Fürst  Schwarzenberg.  Schloßmuseum  I.andeck

3. Kompanie  - Standschützen  aus den  Gemeinden

des '?aznauntales unter  Hauptmann  Gottlieb  Jehj

Die  1. Kompanie  natie am  i9.6.1915 die Stellun-
gen  bei  Vinoche  und  nach  ihrer  Ablösung  ab dem

22.6 die Gföben  bei Rovereto,  Marsil]iund  Costa

Wo]ina  zu verteidigen.(32)  -

Dör  aufopfernde  Einsatz  der  Tiroler  Standschüt-

zen  bewies  abermals  allet  Welt,  was  ein  Volk  zu  lei-

sten  vermag,  wenn  es aus freiem  Willen  und  innig-

ster  Uberzeugung  das Heimatland  verteidigt.

Kaiäer  Karl  benanntö  im  Jahre  -1917 die Landes-

schützen  iri Kaiserschützen  um.  Der  Waffenstill-

starid  vom  3. November  1918  beendete  dön  Krieg.

Unbesiegt  gerieten  auchviele  Standschützen  in  ita-

lienische  Gefangenschaft,  weil  sich  die  österreichi-

sche  Armeeführung  beim  Waffenstillstand  um  ei-

nen  Tag geirrt  hatte,  denn  die Italienör  traten  erst

am 4. November.  in Sti11stand.(33)  Nnch  dem  1.
Weltkrieg  stand  der  Reservistenkolonne  Landeck

bis  zum28.10.1923  weiterhinThomasWeiskopfals

Hauptmann  vor. Von  1923 bis 1939 führte  der

SchloßbauerAlois  Hueber  die  Kompanie,  der  1925

die  offizielle  Umschreibung  der  Reservistenkolon-

ne in Schützenkompanie  Landeck  beantragte.

Am  26. Dezember  1925  wurde  der  Landesschüt-

zenbund  a]s Vereinigung  aller  Schützengese]]-

schaften,  Gilden  und  Paradeschützen  gegründet.

Die  1923 gegründete  Schützengilde  Landeck  hatte

den  Zweck,,,den  vaterländischen  Schießsport  und

die  geschichtliche  Uberlieiferung  unter  Ausschluß

miliförischer  Fragen  und  unter  Entkleidung  jedes

militärischen  Charakters  zu  pflegen".(34)

Dem  Schloßbauer  folgten  ab l939  bis  l945

abwechselnd  Prantner  Karl  und  Huber  Jakob  als

Hauptleute  der  Schützenkompanie  Larideck.

Im  Jahre  1946  waren  es gerade  die  Oberinntaler

Schützen,  von  diesen  sei besonders  der  spätere  Be-

zirksschützenmajor  und  Regimentskommandant

Josef  Roilo  genannt,  die für  eine  Reorganisation

der  ehemaligen  Schützenkompanien  eintraten.  Sie

g;ündeten  den Oberinntaler  Schützenbund,  dem

die  Bezirke  Telfs,  Reutte,  Landeck  und  Imst  ange-

hörten.  Am  2. April  1950  gelang  durch  die  Gt'ün-

dung  des Bundes  der  Tiroler  Schützenkompanien

in  Innsbruck  eine  einheitliche  Organisation  ffir  das

ganze  Land.  Tiro]  ist heute  nach  a]tem  Brauch  in

die  Schützenviefül  Osttirol,  Oberland,  Tirol  Mitte

und  Unterland  eingeteilt.  Das Viertel  Oberland

umfaßt  die Baone  Ötztal  und  Lechtal  und  das aus

den  Baonen  Starkenberg,  Ernberg,  Pitztal,  Peters-

berg  und  den  Talschaften  Landeck,  Pontlatz,Stan-

zertal  und  Paznaun  bestehende  Schützenregiment

Oberinntal  (gegründet  1955).(35)

Von  1946 bis 1952  war  Michael  Krismer  Haupt-

mann  der  Schützenkompanie  - Landeck.  Eine

Volksbefragung  beim  Schützenball  am 14.1.1951

war  Anlaß  für  eine  Anderung  der  Schützentracht.

In den folgenden  Jahren  trugen  die Landecker

Schiitzen  neben  der  üblichen  schwarzen  Lederho-

se und  denweißenWol1strümpfen  einen  blauen  Le-

derrock,  ein  rotes  Wams,  einen  breite,n,  grünön  Ho-

senträgermFt  aufgesticktem,  rotem  Tiroleradleram

Mittelstück,  einen  Gürtel  mit  dem  LandeckerWap-

pen und  der  Jahrzahl  1898  und  einen  schwarzen,

breitkrempigen  Hutohne  Feder.  Der  Entwurf  zu

dieser  neuen  Tracht  stammte  von  Bezirkschützen-

major  Josef  Roilo.

Von  1952 bis 1955 kommandierte  Hnuptmann

Ferdinand  Grube,r  die  Landecker  Schützenkompa-

Abmarsch  der Landecker  Standschützen  mit  der

Schützenfahne

nie. Im  Jahre  1953 besorgte  Bez.-Sch.-Mj.  Josef

Roilo  50 Stück  Schweizer  Ordonnanzgewehre.  Die

Werndl-Gewehre  wurden  der  neuerstellten  Schüt-

zenkompanie  in  Spiss  geschenkt.

Von  derneu  zusammengestellten  Schützenkom-

panie  Landeck  wurde  am 3.6.1956  Erwin  Schön-

herr  zum  Hauptmann  gewählt.  Dieser  bekleidet

. diesesEhrenamtbiszumheutigenTag.1956erhielt

die Landecker  Schützenkompanie  neue  grüne  Lo-

denröcke,  die  getreu  dem  Prozessionsbild  von  1766

angefertigt  wurden.  Die  Schützenkompanie  Lan-

deck  föhlt  heute  74 aktiv  ausrückende  Schützen.

Zur  Freude  aller  Tiroler  rücken  auch  heüte  noch

viele  Schützenkompanien  mit  ihren  schmucken

Trachten  bei  kirch1ichen  und  weltlichen  Feiern  aus

und  Bewahren  damit  das Erbe  unserer  Vorfahren.

Mag  vielleicht  mancher  Außenstehende,  der  in den

Schützenkompanien  einä  mi1itärische  Streitmacht  -

sieht,  im Atomzeitalter  das Schützenwesen  belä"y,

chefö,  der  gemeinschaftsbi1dende  Wert  des Schüt-

zenbrauchs  bleibt  uöbestritten.  Oder  zweifelt  je-

mand  an diesem  Wert  der'Schützenkompanien,

wenn  er in den Reihen  der Schützen  einfache

Arbeiter,  Akademiker  und  Doktoren,  trotz  man-

cher  politischer  ünd  weltanschaulicher  Gegenföt-

ze durch  ihre  Heimatliebe  kameradschaftlich  ver-

bunden,  nebeneinander  rriarschieren  sieht?

,,Eigentlich  gehören  wir  doch auf eine
Erster-Klasse-  I nsel ..."



8. August  1980 G E M  EI  N D E B LATT Nr.  32

Die  erfolgreiche  2. Mannschaft  des Tennisclub  Landeck,  welche  ungeschlagen  den  Aufstieg

von  der  2. in  die 1. Bezirksklasse  geschafft  hat.  von  links  nach  rechts:  Lieglein  Knrl  Probst  Seppl,  Böhme
Harald,  TheqJen  Eugen,  Schuler  Hannes  u. Gurschler  Erich;

Silz-Möt  I  SV
Euro-Spar  Landeck

0:4 (O:1)
Beim  Stande  von  3:0  för  Landeck  knallte  Thönig

Hubert  einen  Foul-Elfer  an die  Latte!

Dos herrliche  Silzer  Wald-Stadion  sah einen

klaren  und  verdienten  Sieg der Spär-Gäste  aus

Landeck.  Immerhin  liegen  Erfolge  auf  Silzer-Bo-

den  schon  Jahre  zurückund  es warerfreulich  fest-

zustellen,  daß die Spar-Elf  technisch  und  kondi-

) tionell  so stark  war,  daß das taktische  Konzept

voll  aufging.  Der  Angriffsschwung  der  Platzher-

ren wurde  jeweils  weit  vor  der Strafraumgrenze

gestoppt  und  die  Landecker  Gegenangriffe  wur-

den  mit  Fortdauer  des Spieles  immer  ziehlstrebi-

ger  und  geföhrlicher.

Fadum  überlief  nach  Steilpaß  von  Mark  in  der

30. Miriute  die Silzer  Abwehr,  spielte  noch  den

Tormann  aus und  schob  das Leder  ins  Netz.  Nie-

derbacher,  der  wegen  einer  Verletzung  erst  in  der

2, Halbzeit  aqfs.Feld  lief,  schloß  gleich  seinen

ersten  Sturmlauf  mit  einem  spektakulären  Tor  ab

und  trug  in  der  Folge  viel  dazu  bei,  daß das Silzer

Gehäuse  recht  lebhaft  unter  Beschuß  g6riet.  Das

3, Tor  fixierte  Thönig  Hubert  nach  Doppelpaß

aus kurzer  Distanz,  er vergab  etwas  später  einen

wegen  Fouls  an Niederbacher  verhängten  Straf-

stqß.  Sein  gut  plazierter:  Schuß  prallte  von  der  lin-

ken Torstange  ins Feld  zurück.  Aufderklamm

Gerhard,  der,bei  Eckbällen  als starker'Kopfball-

spieler  irpmer  im  gegperischen  Strafraum  zu fin-

den  ist, verwertete  eine  Ecke  nach  mehrfachem

Gestocher  zum  Endstand.

Auf  Grund  gebotener  Torchancen  hätte  der

Sieg  höher  ausfallen  können  aber  wichtig  ist,  daß

Landeck  auch  gegen  starke  Gegner  wieder  Tore

macht  und  zu spielen  versteht.  Erste  Erfolge  des

harten  Trainings  mit  Norbert  Schatz  und  Werner

ÄJbertini  zeichnen  sich  bereits  ab.

Landeck  spielte  mit  folgendem  Kader:  Flat-

schacher  Stefan  und  Benno,  Praxmarer,  Thönig

Erich,  Gfünauer,  Aufderklamm,  Hainz,  Mark,

Dipl.  Ing.  Walter,  Gapp,  Fadum,  Thönig  Hubert,

Niederbacher  und  Weiskopf.

FC Yils:  SVZams
2:2  (1:l)

SR Immler,  Tore  für  Zams:  Hammerl,  Marth

In  einem  weiteren  Aufbauspiel  traf  Zams  auf  die

Sensationselfaus  dem  Auserfern,  Landesligaauf-

steiger  FC  Vils.  Bei  drückender  Hitze  hatte  Wls  in

der  ersten  Halbzeit  deutliches  Ubergewicht,

konnte  sich  gegen  die  gut  gestaffelte  Abwehr  der

Zammerjedoch  nicht  entscheidend  durchsetzen.

Der  Fiihrungstreffer  der  Gastgeber  eritstand  aus

eindeutiger  Abseitsposition,  während  der Aus-

gleich  einem  mustergültigen  Zusammenöpiel  der

beiden  Sturmspitzen  Marth  und  Hammerl  ent-

Sprang.  r

Nach  Seitenwechsel  .ergriffen  die Gäste  aus

Zams  die Initiative  und  erspielten  eine Unzahl

von  Torchancen,  im  Abschluß  wurde  jedoch  die

nötige  Konsequenz  vermißt.  Erst  in der  Schluß-

phase  konnte  Vils  die  Partiewieder  offenergestal-

ten. Zams  trat  in dieser  Begegnung  ersatzge-

schwächt  ohne  Seidl  und  Hauser  P. an.

Bei Zams  hinterließ  die Abwehr  einen  guten

E{ndruck,  daneben  verstanden  sich  Krismer  und

Pauli  W. ausgezeichnet,  zu guter  Letzt  bewegten

sich  die  Sturmspitzen  auftragsgernäß.

Am26.7.  besiegte  Zams  den  Aufsteiger  in die

Gebietsliga  Ost,  den  FC  Münster  mit  4:0..

Termin  für  kommendes  Wochenende:  Sonrrfag

10.8.1980  '

15.30  Uhr  SVZäms  U  21-  FC  Wolfurt  U  21

17.15UhrSVZamsI  -FCWolfurtI(Vorarlber,-

ger  Landesliga)

Die  Spieler,  Funktionäre  und  Fußballfreundeaus

Zams  entbieten  dem  Brautpaar  Gerti  und  Hans

Schrnid  herzliche  Glückwünsche  zur  Ver-

mählung.

NederBoxenin  St.Anton
Am  Samütag,  9. AugustumPunkt  15 Uhr  begin-

nen  im  Festzelt  der  Musikkapellevon  St. Antona.

A. die  mit  Spannung  erwarteten  Boxkämpfe  zwi-

schen  einer  Niederbayrischen  Boxauswahl  und

-dem  Box-Club  International  St. Anton,  der  auch

heuer  wieder  das schon  zur  Tradition  gewordene

Festzeltboxen  am Arlberg  duröhführt.  Trainer

Willi  Peschitz  hat  diesmal  keine  große  Hoffnung

auf  einen  Sieg  der  heimischenMannschaft,  da die

Gegner,im  Schnitt  50 K'impfe  haben  und  daher

um  vieles  kampfetjahrener  sind  als die  Schützlin-

ge des Arlbergers,  aber  in  Heimkämpfen  konnten

sich  die Arlberger  oft  genug  steijern  und  haben

in  den  bald  10 Jahren  des Clubbestandes  nur  eine

einzige  Mannschaftswertung  zu Hause  verloren,

einmal  ganz knapp  gegen  Bern,  ohne  Verstär-

kung.  Für  diese  interessante  Boxveranstaltung

gibt  es schon  jetzt  Eintrittskarten  im  Vorverkauf

imVerkehrsamt  St. Anton  amArlberg.  Für  die  Ju-

gend,  Versehrte  und  Bundesheerangehörige  gibt

es wie  immer  Ermäßigungen.

2. Volkswandertag  in

Siiuigiu  aiÜ  Arlberg
am  10.  August  1980

Veranstalter:  Bergwacht  Strengen;  Leistungsab-

zeichen:  Gold  22 km,  Silber  1l  km;  StartundZiel:

Strengen  - Dorf;  Anmeldung:  Durch  Einzahlung

der Startgebühr  an die  Raika-Strengen  unter  der

Konto-Nr.  20404;  Startzeit:  6Uhrbis  II  Uhr;  Ziel-

schluß:  17 Uhr;  Startgebühr:  Erwachsene  S 90.-a

Kinder.bis  vollendetem  14. Lj. S 50.-;  Gruppen-

und  Ehrenpreise:  Die  zahlenmäßig  3 stärksten,

vorangemeldeten  Gruppen,  der  älteste  Teilneh-

mer  und  die älteste  Teilnehmerin  erhalten  'Poka-

le. Teilnehmer  ab vollendetem  65. Lebensjahr

erhalten  auch  bei  der  Wanderstrecke  von  1l  km

das Leistungsabzeichen  in  Gold.;Anmeldungen:

Mit  Zuschlag  von  S 10.-  möglich.  Medaille  wird

nachgesandt.;  'Anmeldeschluß:  3. August  1980;

Haftung:  Der  Veranstalter  übernimmt  keinerlei

Haftung.  Die  Veranstaltung  f'indet  bei  jeder  Wit-

terung  statt. Für  Verpflegung  (Jause und Ge-

tränk)  ist  gesorgt.

HETZEN!

0AMTC
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Dank
dem Hochw.  Pfarret  rehrenbach  von  Kronburg,
ftir  die  feierliche  gestaltete  Bergmesse  beim
Venetgipfelkreuz  am  Jakobisonntag!

Pettneu  am Arlberg  -
!Upinnnfal1  am Riffler

Beim  Abstieg  vom  Hohen  Riffler  in  2.900  m See-
höherutschteam28.  Juli  1980derSchülerRupert.
Hörmann  auf  einem  Schneefeld  aus und  stürzte
70 Meter  in  die  Tiefe.

Der  Schwerverletzte  wurde  von  einem  Hub-
schrauber  des Buridesheeres  geborgen  uiüd  in  die
KliniknachInnsbruckgebracht.  Hörmannwarin
Begleitung  seiner  Eltern  und  zwei  Geschwistern.
Die  Gruppe  war  entsprechend  ausgerüstet  und
bekleidet.

Verhaftung  in  Flirsch
Am  30. Juli  1980  wurde  in Flirsch  der  wegen

- Jiebstahles  zur  Verhaftung  ausgeschriebene,  40
-ahre  alte  Karl  Mayer,  aus Graz  gebürtig,  verhaf-
tet  und  in das Gefangenenhaus  Innsbruck  ein-
geliefert.

St  Anton  am Arlberg
Einen  Herzinfarkt  auf  einer  Urlaubsreise  erlitt

am 1. August  1980  der 44 Jahre  alte deutsche
Staatsangehörige  Alfons  Villing  aus Böttingen.
Bis  Klösterle  hatte  er sein  Auto  selbst  gelenkt.  Da
ihm  schlecht  geworden  war,  fuhr  ein Begleiter
überdenAr]bergweiter.  BeiderBaustel1eMaien-
wasen  hielt  dieser  den Wagen  an und  ließ  einen
Arzt  rufen.  Unfallarzt  Dr.  Otto  Murrtrafkurz  spä-
ter  ein  und  leistete  erste  Hilfe.  Aufder  Fahrtin  die
Unfallstation  verstarb  Alfons  Villing.

Einen  Bänderriß  auf  dem  Wege  von  der  Ulmer-
hütte  zur  Galzigbahn-Bergstation  erlitt  am 1. Au-
gust  1980  die 45-jährige  luxemburgische  Staats-
angehörige  Yvonne  Graas.  Sie wurde  mit einem
Hubschrauber  in die Unfallstation  nach  Feld-
-')rch  geflogen.

Tödlicher  Bergunfan  am
Augsburger  Höhenweg

Am  2. August  1980  gegen  ] 2.30  Uhr  stürzte  der
Deutsche  Hans  Schleinkofer,  45 Jahre  alt,  woM-
haFt in Hähnlein  vom  Augsburgei  Höhenw6g,
nördlicH  derEisenspitze  in  das Zammer  Parseier-
tal,  400 Meter  über  steiles,  felsiges  GelänAü  ab. Er
war  von der Augsburger  Hütte  iri Beg,ieitung
zweier  Bergkameraden  aufgebrochen,  hatte  den
Gatschkopf  und  den  Parseier  überschritten  und
überquerte  unangeseilt  und  ohne  Steigeisen  eine
vereiste  Mulde,als  er den  Halt  yerlor.  Schleinko-
fer  war  sofort  tot.  Erwurde  mit  einem  Hubschrau-
ber  geborgen  und  nach  Landeck  gefloge.n.

Kaunertal
Infolge  des Unwetters,  darin  dei'  Nacht  zum  4.

August  1980 niederging,  wurde  die Kaunertaler
Landesstraße  in der Höhe  de,r Schwarzbrü'cke
ver]egt.  Der  Verkehr  mußte  in den Vorrmtta(ys-
stunden  über  Kauns  umgeleitet  werden.

St  Anton  am Arlber  -
Urlaubsgnuppe-in  Bergnot

Eine  21- köpfige  Urlaubergruppe  aus der  BRD
und  aus Belgien,  darunter  1l  KinderimAltervon
5 - 13 Jahren,  unternahmen  am 4. August  eine
Wanderung  von-  der  Ulmerhütte  zur  Leutkirch-
ner  Hütte.  Auf  einem  Schneefeld  kam  die  Gruppe
nicht  mehr  weiter.  Anstatt  den  Höhenwegzurück
zum  Kapall  zu  benützen,  entschloß  sie sich,  den
direkten  Weg  ins  Tal  zu nehrnen.  Im  Schöngra-
ben  geriet  sie in  felsiges  Gelände  und  fand  nicht
mehr  weiter.  Zwei  Belgiern  gelang  es, nach  St.
Anton  durchzukommen  und  die  Gendarmeriezu
verständigen.  14ManriderBergrettungSt.Anton

und  ein  Qpingendarm  erreichten  um  22 Uhr  die
unverletzten,  aber erschöpften  Bergwanderer.
Nach  Anlegung  einer  160  m langen  Seilsicherung
konnte  die Gruppe  gegen  Mitternacht  sicher  zu
Tal  gebracht  werden.

Leserbrief
Zu Ihrem  Artrkel,,Kein  Sägewerk  rm Wohnge-

biet"  muf3 rch Sie korrigieren.

IhrFotoim  GemeiMeblatthatmrrsehrgutgefal-

len, doch  was dreses  Bild  mit  meinen  Parzellen
793  und  B02  (event.  StandortderSäge)  zu  tun  hat,
ist  mrr  ein Rätsel.  Die  genannten  Parzellen  sind  auf
Ihrem  Bild  nichtzu  sehen.  Die  umstrmenen  Parzel-
len sehrgeehrter  Herr  O. P. sind  neben  derRosan-
na, angrenzend  an diese  der  Reihe  nach  Bundes-
stra{3e, Bahn  und  Schne11straf3e (Tunnelausfahrt)
Diese  Parzellen  scheiden  somit  ärs Wohngebiet
aus. RobertEhartjun.  istnichtderAntragsteIler,  be-
treffs  Säge.  Ja'was  stimmt  denn  eigentlich  an Ihrem
Artrkel.  Ihre Informationen  sind  nfcht  viel  wert.  Sie
hätten  sich  direktan  dre Gemetnde  Flirsch  wenden
soHen, hierwäremanlhnensicherbehilflrchgewe-

sen, den  Frächenwrdmungsp1an  rrchtig  zu lesen.
Aus  dresem  Grunde  würde  rch mich,  wenn  ich  än

Ihrer  Stelle  wäre, bei,,Jung  OVPler"  Guem  ent-
schuldige-n,  denn die Aüßerungen des jungen
Mannes  bestrafen  die tatsächliche lage der oben
genannten  Parzellen,  aberkeinesfalls betrafen die-
se Äu{3erungen  Ihr sehr  schönes Bi1d von Flirsch.

Fam. Ehart

Buße  für Guem
Bezugnehmend  auf  Ihrän  Artikel  im Gemein-

deblatt,  möchte  ich-zuerst  klar  stellen,  d;aß ich lei-
der  so gar,kerne  Ambitionen  habe,-unserem  sehr
erfahrenen  und  aufgeschlossenen  Herrn  Bürger-
meister,seirren-Sessel  streitig  zu machen.

Ich bewundere  die  Aktivitäten-so  verschiedener
Leute,  denn  alp es vor  gar  nicht  langer  Z-ejt darum
grng dre Schnellstraße  in den  Berg  zu  bekommen,
urn,unser  klernes  Erholungsgebiet  zu  retten,
herrschte  bei  sehr  vielen'rm  Dorf  großes  Schwei-
gen. Vv'enn diese  SchnellstraBe,  sfe hat  aus  unse-
rem  Erho1ungsgebiet'eine  Wüste  gemacht,  durch
den  Berg  gelaufen  wäre,  hätte  die  Junge  ÖVP  nie
daran  gedacht,  dre Planung  eines  Sägewerkes  auf
den  GP 793  und  802  zu unterstützen.  Hätten  Sre
sich  doch  vor  Ihrem  Mrkel  nur  etwas  informiert,
dann  wäre  Ihnen  dieser  ungeheure,,Ausrutscher"
nicht  passiert,  denn  es wrrd  wohl  rüemand  anneh-
men,  daß Sie absichtlich  falsche  1nformaUonen  ver-
tireiten.  Ich fordere  keine  Buße  von 1hnen, aber
vielle(cht  könnten  Sie sich  Gedanken  machen,  wie
man  echte  lnformatronen  bekommt,  denn  Ihr sehr
gut gelungenes  Foto rm Gemeindeblat(,  hat mit
dem  zur  Debatte  stehenden  Standort  der  Säge,
überhaupt  nrchts  zu  tun. Falls  S/e eine  Beruhigung
brauchen,  ich bin Ihnen  überhaupt  nicht  böse,  ich
bemitlerde  Sre, da Sie sich  so hereinlegen  1ref3en.
Aber,,Kopf  hoch",  wenn  Sre srch sehr  bemühen,
können  Sie sicher,  trotz  der  Schnitzer,  die Sre der-
zeitnochmachen,  einmaleinguter,,,würdrger"Re-
dakleur  werden.

Guem  Josef

Badefreiiden
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Hotel  Sonne  - Landeck  
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Legen  Sie  auf  gutes  Betriebsklima  und  einen

umweltfreundlichen  Arbeitsplatz  in einem  Team

netter  und  hilfsbereiter  Kollegen  ebensolchen  Wert

wie  auf  ein  überdurchschnittIich  hohes  Einkommen

im Rahmen einer gesicherten  Anstellung?  Wenn 3a
dann  sollten  Sie  sich  mit  uns  in Vörbindung  setzen.  Für

das  Tiroler  Oberland  sowie  den  Außerfernbereich  su-

chen  wir  noch  je einen  Kundenbetrquer  bzw.  Berater'

(Beraterin)  wobei  die  beruflict)e  Umschulung.auf  unse-

re Kosten  leicht  zu bewerkstelligfö  ist. Schreiben  Sie

uns unter  Nr. 01-08-80  an die  Verwaltung  des  Blattes

oder  rufen  Sie  uns  unter  der  Telefonnummer

05442/3835  zwischen  10 Ühr  und  12 Uhr  an.

/

Kosmetiksalon  EDITH vom  15.  bis  :3i.  Au-

gust  wegen  Urlaub  geschlossen.

Kaufm.  Angestellte,  eventue'll  Handels-

schulabsolventin  für  angenehme  Tätigkeit  gesucht.a

Bewerbungen  mit  Lichtbild  sind  zu richten  an Arlber-

ger  Immobilien  Treuhand  Ges.m.b.H.  Landeck,

Malserstraße  52.  "

Herausgeber, Eigentümer u. 7er1eger: Stadtgemeinde Iandeck
Schrifileitung  u. Verwaltung: 6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214
.oder 2403 -  Für den Ver1ag, Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich: Oswald Perktnld,Landeck, Rathaus -  Erscheintjeden Frei-
tag - JährlicherBezugspreis S IOü. -  (einschl. 8%Mwst.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. !l% Mwst.) - Verlagspostamt 6500

- Landeck, Tirol - Erscheinungsort larideck  - Druck: Tyrolia
Landeck, Ptichter Hubert Plangger, Malserstr. 1-5, Tel. 2512

Wegen  des  Feiertages  am  15.  August  ist

der  Redaktionsschlu €l för  die  Nummer33

am  Montag,  11.  August  17  Uhr.

Güfürdienrtnrdniing  Landeck.
Sonntag  10.8.-19.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  fürAnnaWöber;  9 Uhr  Hl.  Atnt  f.

Fam.  Maria  Stecher;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Jo-

sef Plangger;  19.30 Uhr  Abendmesse  f. Josef

Wechner.

Montag  11.8.  -  Gedächtnis  derHl.  KlaravonAssi-

si +  ]253  -  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Rudolf  Kircher.

Dienstag  12.8;  -  irrder19.  Woche  im  Jahreskreis  -

7 Ul;ir  Messe  f. Gregor  u. Siegfried  Vallaster.

Mittwoch  13.8.  -  in  der  19. Woche  im  Jahreskreis

 19.30  Uhi'Abendmesse  f. Älois  u. Katharina

Spiss.

Donnerstag  14.8.  -  Gedächtnis  des Sel. Maximi-

lian  Kolbe  + Auschwitz  1941- -  7 Uhr  Messö  f.

Fam.  Höllrigl-Rudigier;  18.30UhrVorabendmes-

se für  Maria  Spiss  geb. Waldner.

Freitag  15.8.  -  Fest  Maria  Himmelfahrt,  Landes-

feiertag  in Tirol  -  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Maria

Schuler;  9 UhrAmtf.  ErnstAussersdorfer;  1l  Uhr

Kindermessef.AntonFink(Kräut6rweihe);  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Josefa  u. Luise  Straudi.

Samstag  16.8.  -  Maria  am  Samstag  -  17 Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;'18.30  Uhr  Vorabendmesse

für  Franz  Stöffler.

Sonntag  17.8.  -  20. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Martha  Haselwandter;  9 Uhr

Amt  f. Heinrich  NoggIer;  II  Uhr  Kindermesse  f.

Karl Trentinaglia;  19.30UhrAbendmessef.  %rta

u. -Richard  Jarosch.  -

(.ulLisdipmtomming %en
Sonntag  10.8.  - 19. Sonr4ag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr  Hl.  Messe  für-  Johanna,  Hermine  u. Franz

Schmid;  10.30  Uhr  H1. Messe  für  Anton  Scherl;

19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Josefu.  Katharina  Buch-

mater;

Montag  11.8.  - Hl.  Klara  vori  ASSiSi  - 7.15 Uhr  kei-

ne Hl.  Messe;  8.00 Ühr  Hl.  Mess'e  für  Ernst  und

Johanna  Pögler;

Dienstag 12.8. -vomTag-  7.15 lJhrkeineHl.  Mes-
se; 8.00H1.  Messpfürverst.  WilhelmPedrazzoliu.
verst.  Verwandte;

Mittwoch  13.8.  - Hl.  Pontianus  und  Hyppolit  -

7.15 Uhr  keine  Hl.  Messe;  8.00  Uhr  HI.  Messe  fiir

Engelbert  Marth;  19.30  Uhr  H1. Mesie  fflr  Ange-

hörige  der  Fam.  Büsel  u. Hueber;

Donnerstag  14.8.  - Sel. Maximilian  Kolbe,  Märty-

rer  - 7.15  Uhr  keineHl.  Messe;  8.00  Uhr  Hl.  Messe

für  Franz  u. Maria  Seeberger  und  verst.  Eltern

und  Angehörige;

Freitag  15.8.  - Fest  Mariä  Aufnahme  in den  Him-

mel,  Landesfeiertag  von  Tirol  - 8.30  Uhr  Hl.  Mes-

se für  Hildegard  Prantner  Jahresme;  10.30  Uhr

Hl.  Messe  fiir  Anton  Walch;  ]9.30  Uhr  Hl.  Messe

für  FranzJuen,  Jahresmesse;

Samstag  16.8.  - Hl.  Stephari,  König  von  Ungarn  -

7.15 Uhr  keine  Hl. Messe;  8.00 Hl. Messe  für

Adolf  Marth;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Engelbert

Marth;

- Gottes,diensordnung  Bniggen

Sonntag  10.8.  - 19. Sonntag  im  Jahreskreis  - 9 Uhr

HI.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  HI.  Mes-

se für  Hans  und  Rudolf  Kraxner;  19-.3.O Uhr  Hl.

Messe  für  Johann  Krismer;

Montag  1].8.  - H]. K]ara  von  ASSiSi - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Anton  Erhart;

Dienstag  1:.8.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Hans

Peter  Neuner;

Mittwoch  13.8.  2 7.15' Uhr  Hl,  Messe:  für  Anna  Lad-

ner;  ,

Donnerstag  14.8.  - 'Sel'; Maximilian  Kolbe  - 19.30

Uhr  HI.  Messe  fiir  Heinz  Noggler  (I.  Jahrestag);

Freitag  15.8.  ,Fest  Maria  Himmelfahrt:  Landes-

feiertag  - Sammlung:  Hunger  in der  *elt  - 9 Uhr

feierl.  Amt  für  die Pfarrgemeiride  mit  Werhe  der

Kräuter;  1('.30  Uhr  Hl.  Messe  ffir  Irmgard  Schuch-

ter  19,30  Uhr  Hl.  'Messe  für  Marianne  Huter;

- - Samstag,  16.8.  - H].  Stepfan  von  Ungarn  - 7.15'Uhr

Hl.  Messe  f"ür Maria  Nigg;  19.30  Uhr  Rosenkranffi/-

'len  Beichtgelegenheit;

Gottesdienstordnung  Zam*
Sonntag  10.8.  - 19. Sonntag  im  Jahreskreis  - ä.30
Uhr  H1. Ami  für  die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  HI.

Messe  für  Herbert  TraRl;

Montag  1 1.8;  - H1. KlaravonAssisi-  7.15  UhrBun-

desamt  fiir  Jojef  Thurner:.

Dienstag  12.8.  - der 19. Woche  im Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Paula  Schweisgut;

Mittwoch  13.8.  - Hl.  Pontianus;  Papst  und  Hippo-

lyth  - 7.15  Uhr  Jahresmesse  für  Alberta  und  Qui'-

rin  Comina;

Donnerstag  14.8.  - Sel. Maximilian  Kolbe  - 19.3(-X,. . ' i
Uhr  Vorabendmesse  als Jahresmesse  für  Maria

Praxmarer;

Freitag  15.8.  - Hochfest  Mariä  Auföahme  in den

Himmel  - Landesfeiertag  von  Tirol  - Sammlung

,,Aktion  Hunger  80" =8.30  Uhr  Hl. Amt  für  die

Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresamt  für Magnus

und  Emma  Hauser;

Samstag  16.8.  - Hl.  Stephan,  König,von  Ungarn  -

7.15 Uhr  H1. Messe  für  die  Pfarrfami1ie;19.3CI  Uhr

Jahresamt  F'iir Alois  und  Irma  Hauser;

Sonntag  17.8.  - 20. Sonntag  im  Jahreskreis   8.30

Uhr  1. JahresamtfiirAdalbertKapeller;  10.30Uhi'

2. Jahresamt  für  Katharina  Hegenbart;

Evangelischer  Gottesdienst
August  -  Jeden  Sonntag  10.30  Uhr

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

9./10.  August  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  .  ,-

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh'  

Dr.  Czerny,  Landeck  Tel.  Whg.  3344,  Ord.  3327

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Wktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag,  7 Ulirfrüh  bis  Montag

7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Alois  Köl;le,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tz. Ludwig  Pfurid,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapothekö  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

14.  August  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr

Dent.  Wachter  Ernst,  Imst,  Pfarrgasse  48, Tel.

05412/2407



Aktion!
el?<ri  efk

BMW  323  l, Modell  80,  13.000  km und  Extras  zu ver-
kaufen.  Telefon  05476/519

Aktion!
D  I Crutl

KASSETTEN
Ä  ffl  ifÄ  a  Ä  a  ffl Ä

Verkaufe  schönes  altes  Klavier!  ,
Ungestimmt.  S 15.000.  -  . Telefon  05442/31.505 bei

naavaphnkan
a  a  ll!Ä  @% I%  &  Ä  Ä?  &  if?ö  % Il  ffÄ  a ?  ffl a  a  ffikfRUR)H/'u)Kl

-b  S  1695.-

IHR FUNKBERATER'

NRJ  I tföKAu-UeN  It:tl  WtJLt-  IMÄ  I
Fantic-Mopeds  und  Fantic-Kleiiimotorräder  (4i  und
6-Gang).  Telefon  05412-2574.

ljll;i  Ill   I lfj  Illil  @ I  f%l;j  @ @

und

- Gefriertruhen

Ihr Funkberater
PI  ffl  -  L  -  #ffi  .  -

Moderne  4-Zimmerwohnung
ca.  130  am  mit  komoletter  Küche.  Garaaen-PIffl-L----

rt.  rimoerger
fl.  rlmOerger

Landeck,  Tel. 2513
platz,  in Landeck  Zu Vermleten.  '

Zuschriften  Nr. 80-07-21
Landeck

Telefon  2513

-l

ash,  
Wegen  des  Feiertages  am  15.  August  ist  der  Redak-
tionschluß  für  die  Nummer  33 am  Montag,  11.  Au-
gust  17  Uhr.

fffl'äNa
«'J 'j ji' ff p

3 I :J «ffi1@€!a « «z ffl Ilffl
,JOp € d!ü Jnd  Kle!il-TIOförrEldei-  neu  oei  Mctorrad-Center
Wolf,lmst,   Te1.05412/2574.

Suche  2-3  Zimmerwohnung  in
Landeck

Zuschriften  unter  Nr. 80. 8. 05

Stellenangebot
In Prutz  wird  ab 1. September  für 1 Jahr  (Karenz-

- vertretung)  befristet  eine  verläßliche  Aufräumerin  bei
guter  Bezahlung  gesucht.  8-Stunden-Tag,  Samstagsfrei.
Adresse bei der Verwaltung  des Blattes  bzw. Aus-
künfie unter Telefon-Nr.  05472-6381/K1appe  111. (oder  110)

Magaz!neur  wird  ab sofort  eingestellt.
Maschinschreibkenntnisse  erforderlich,  abgeleisteter  -
r'räsenzdienst  Voraussetzung.

R. Mathis  Fotohaus  Landeck,  Telefon  05442-3350  '
Wir  s_uchen  -

Originale  Bauemtnöbel
Rustikaler  Innenaust»au

Antiquitäten-Tischlerei  Ges.m.b.H.

HANS  DAPOZ
) 6500  Landeck,  Adamhofgasse  2 _

Tel.  05442/2228

Lehranstalt  mit  Öffentlichkeitsrecht  für  Kosmetik,  Mas-
sage,  FuBpflege.  Beginn  der  Jahresschule,  auch  für
Schulentlassene  (männlich  und weiblich),  9.9.1980.
Kurse  für  Damen  und  Herren:  Beginn  1. August  1980.
Angela  Austria,  6020  Innsbruck,  Maria-Theresien-Str.
53/1,   Te1,05222724877

Tüchtige,  freundliche

Zahlkellnerin
wird  ab Anfang  September  zu besten Bedingungen

' für  2 Monate  gesucht.

Auskunt  in der  Redakt!on der  Oberländer  RundscÜ-a-u,
,Imst, Telefon  0Ü412/2334.  . ,

l'tC
LANDECK V

Junge  Handelsakademikerin
oder  -

' HandelsschuIabsolventin  '1
_ _ - Imit  guter  Auffassüngsgabe  '

- vorzüpsweise:'äuq  dpm  Raume  Landeck  ' 'I für  unsere  Finanzbuchhaltung  :um  Eintritt
.' per 1. 9. 198O gesuöht. - . +

i :ür ein Kontffiktgespräch bitten wir Sie, sich mit un-"serer  PersonalleifüThg  in Verbfödung zu setzen."  Telefon  05442-2306  oder'  2408  a -  ., . ,' ,-.,

a

I

Danksagung
F-ür die große  Anteilnahme  an1ä131ich des- Heim-
ganges un4eres=1ieben.  , '

Karl  Mayr' - . -  - - Mineur  i.- R. I
' "Imöchteri mir a4r%diesem Wege für Öie vielen Ge-I " ' tjete,  Kranz-  und  Blurrienspenden  danken.
I BesondererdankgiltHerrrifü.ThomasFrieden,den

 '
Arzten und  dem  Rlegepersonal  des  KrankenÖauses
Zais.  Weiters  danken  wir  für  die  feierliche  Gestal-  -' €Üng-des_Sterbegottesdienstes.   ' a

Theresia  Girardelli
_ Fa. Wrissnegger

IJ



G E M  EIN  D E B LATT
8. August  1980

Med.  Rat

Dr. HansCodemo  AugenarZ'
Dr. HerbetlSchuler

vom  15.8.  7.9.1980

auf  Urlaub

vom  18.  Aug.  bis 6. Sept.

keine  Ordination

Dentist

llelmut  Mähr
St. Anton  a. A.

bis  12.  Sept.  keine  Ordination

Dr. Fried1emantb  Czemy
prakt.  Arzt

vom  1-8.8. bis 29.8.1980

KEINE ORDINATION!

Suche

LKW-Fahrer
für  3-Achs-Kipper.

PUTZ NORBERT  GRINS TASSEIR

Treuhand  Ges  m b H

Landeck.  Malserstraße  52.  Tel.  3694

Zu  verkaufen:  Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis,  Tarrenz,  Umhausen

und Sautens  - Zweifam.  Wohnhaus  Nähe  Imst  - Einfamilienferien-

haus (Nähe Landeck) - Einfamilienwohnhaus mit 10 Fre@denbetten

in Nassereith  - Rohbau  für  Einfamilienwohnhaus  Nähe  Otztal/Bahn-

hof  - Eigentum:wohnung  und  Geschäftslokal  im vorderen  Pitztal  -

Cafehaus  im vorderen  Ötztal  -2-ZimmerEigentumswohnung  inlnns-

bruck.
Zu  vermieten:  120  qm Geschäffslokal  in Imst

Rufen  Sie  uns  an - einer  unserer  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

suchen Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktesl

GARAGENTORE  1-31-A'g-at10%
Sommerrabatt  _

', Schwingtore  - verzinkt  - in 8 verschiedenen  Größen

'schonafS!Ä"inkl.Mwst."ßel\fö"'  x,
,1e4zrau":nBhi ;=

)-  _ß  oHi.pGi.OixleD.INGER Sng,@ßer _ -:
t,
n  ..""E"L'EG8  'Qqrnstanvnrrfütta"""'-ririoöffnm!  a-
J

BAlH-



8. August  1980 G E M EI  N D E B LATT
Nr.  32

Gebe  neue  Telefonnummer  bekannt!

Telefon 05449/342
Kombinierte  Hobefmaschme  zü  verkaufen

Tel. 05447/5455

Suche  dringend  2-Zimmerwohnung  im Raume  Land-
eck.  Ausbau  könnte  auch  übernommen  werden.  Zu-
schriffen  unter  Nr. 80-08-04  Tel. 05418/297  (abends).

Wir  suchen  sofort

Schlosser  und  LKW-Fahrer
Bewerbungen  an Fa. Dipl. Ing. H. Goidinger,  A-651  1
Zams,  Tel. 05442/2554

hinfahren-Gekj  sparen.
« '*  -  & Y e':;,

fl "  I " <

.-.-.-'-i . ar"iT.. , . , .. !

Wir  stellen  ein:

männlichen

Verkäulrer-
lehrling
wohnhaff  in Lai'ideck

für  den  Verkauf  von

Elektro-  sowie  Radio-  und
rcmschyvialten  iii
unserem  Geschäfi.

Rufen  Sie uns an!

Walter  Schieferer
Transporte  - Erdbewegungen,
6500  Urgen

Das Krankenhaus  Zams  sucht  zum  sofortigen  Eintritt  

2 Küclienliilren
1 Abspülerin

Interessenten  werden eingeladen,'  sich  ari  die  Verwal-
tung des  Krankenhauses  zu wenden  

Der  Verwalter

Familienferien am Sandstrand, mittlere Adria, Abfahr- ffl'

I  ten ab 16.9., ermä13igte Nachsaisoanspreise ab 23.9.80.  ffl
B Werbewochen,%.aolo/CaorIe, 'i..s.-'i<.g., * WocheVP ffiinkl. Busfahrt  bereits  ab L990.-!  Gute  Hotels.  teils  mit  ',I  Schwimmbad.

I  Paris, 13.-17.8., 27.8.-3L8., ab 1.680,-;  Paris-Straß-  I
€ fbüurrdgi'e2A'd7ri9a','52T5a9gOe,-VPPr,onbueru1r.4Ia9uOb.-d(TaesrmSuinpeearabn2g7.eb8o.)'; I
I  SonderfahrtenSüdIicheAdria(SanBenedetto,GiuIiano- I8  vla), 24.-30.8., 31.8. - e.g., VP, ab 2.390.

uge 5uchen rasch bei Reisebüro Ideal Tours, Ö2!,3s J
Reith, Tel. 05337/2281 oder 32055. Gleich anruffö! fi

«b  s  ffi  ffi  s  s  s  s  s  s  s  s  s  *ffif

1 Nc 56/80

Edikt
Mit Bewilligung  des  Bezirksgerichtes  Landeckfindet  auf
Antrag der Liegenschaftseigentümer  am Donnerstag,
den 28.8.1980  um 10.OO  Uhr  in der  Amtskanzlei  des
öffentlichen  Notars  Dr. HEINZ  SEISER  in Landeck,  Mal-
ser  Straße  66, die

freiwillige  Feilbietung

der Liegenschaff  in EZl.-427  II KG.  Pians,  bestehend
aus Gp. 95/2  Wiese  (samt Rohbau  eines  Lpndhauses)
statt.

geringstes  Gebot:  S 1,700.000.  -
Vadium:  S 170.000.  -
Die Feilbietungsbedingungen  können  während  der
Amtsstunden  beim Gerichtskommissär  Dr. Heinz  Seiser
in dessen Amtskanzlei  bis  zum  Tage  der  Feilbietung  ein-
gesehen  werden.

'. Der  öffentliche  Notar
Dr. Höinz  Seiser



HOL!-&KüCHENSTUDIO  IMST
Tischlerei  Brennery  Am Rofen  Telefon  05412/2462

SPEZIALIST  IN HOLZWAREN  UND RAUMGESTALTUNG!

2Verkaufe VW 412 Variant. - '

Erstbes:tz,  garagengepflegt,  8-fach  bereift,Radio,

 Telefon  05442/2464

Tüchtiges  Zimmermädchen  (halbtägig,  Arbeitszeit  7-

5 2,30  Uhr) zum sofortigen  Eintritt  gesucht.

Hotel  Mozart,aLandeckZPerjen Tel. 05442-2099  -

*#iS sucht  ,

- '  Fernseh-IbCHNIKER

,t@saa' - . W' mietrakbstgaettleeisutentdemlmPAruäBseenndzdIeiennstst für den Radio- bzw,.Fernseh-Servicö  in einer  modern  eingerichteten  FS-

#
 > '

,afö?,,56o  -FhaalblseS,ielmnteelrdeesnseasnleeine,IrCghutbbeItztaehlteunntDearuedrsetrelluTne?
B@+'o

. - Nr.05442/2803  bzw.2804  oder  persönlich  in unserem

Geschäff  in der  Malserstraße.

la

r ,,

iii [)l

p h h Ersi-cheinunesort  6500 Landeck Vfüiigqnostamt  6500 Landeck,  TirOl


